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Erste Ausgabe.
Der neue Deich«Kanster.

In dem Augenblick, wo Graf Bülow das Amt des Reichs¬
kanzlers aniritt. dürfte von Interesse sein, daran zu erinnern,
wie er bisher bei besonders wichtigen Gelegenheiten die deutsche
Politik im Reichstag gekennzeichnet und dem Ausland gegenüber
vertreten hat. Tie Vorbereitungen zur deutschen Festsetzung in
Kiautschau reichen über den Amtsantritt Bülows zurück; ihm
war jedoch die diplomatischeDurchführung des Planes Vorbehal¬
ten. „Fürchten Sie nichts, meine Herren!" waren seine Worte,
als er gleich in der ersten Sitzung, in welcher er vor den Reichs¬
tag trat, Ende 1897, die Befürchtungen zurückwies, daß Deutsch¬
land eine abenteuerliche Politik treiben wolle. „Der Reick̂-
kanzler." führte er aus, „ist nicht der Mann und-seine Ver¬
treter sind nicht die Leute, irgend unnütze Händel zu suchen.
Wir empfinden auch durchaus nicht das Bedllrfniß, unsere Fin¬
ger in jeden Topf zu stecken. Aber wir können nicht zugeben,
daß sich in China die Ansicht festsetze, uns gegenüber sei erlaubt,
was man sich Anderen gegenüber nicht herausnehmen würde. . .
Wir müssen verlangen, daß der deutsche Missionar und der deut¬
sche Unternehmer, die deutschen Waaren, die deutsche Flagge und
das deutsche Schiss in China gerade so geachtet werden, wie die¬
jenigen anderer Mächte. . . Wii sind bereit, in Ostasien den
Interessen anderer Großmächte Rechnung zu tragen, in der
sicheren Voraussicht, daß unsere eigenen Interessen gleichfalls
die ihnen gebührende Würdigung finden."

Am9. Februar 1898 erklärte Graf Bülow im Reichstage
abermals das deutsche Vorgehen unter lebhafter Zustimmung
des Hauses. Er sagte damals: „Wir waren uns schon vorher
uicht im Zweifel darüber, daß wir in Ostasien einen territoria-

<len Stützpunkt brauchten; ohne einen solchen würden wir dort
m wirthschaftlicher und in allgemein politischer Hinsicht in der
Luft schweben." Er schilderte sodann, wie Frankreich, Ruß¬
lands England und selbst kleinere Staaten längst festen Fuß
m Ostasien gefaßt haben; „wo alle diese Mächte zu ihrem au-
genichemlichen Vortheil sich Stützpunkte gesucht haben in Ost-
aften, mußten wir dasselbe thun, wenn wir nicht dort eine Macht
zweiten Ranges bleiben wollen. Wir beanspruchen auch einen
-Platz an der Sonne"." Graf Bülow konstatirte weiter, daß
durch unsere Festsetzung in Kiautschau unsere Beziehungen zu
'einem anderen Staate getrübt worden sind, „wie dies auch nicht
anders möglich war bei der absoluten Loyalität, Friedfertigkeit
JJJ ?^ v°llen Selbstbeherrschung unseres Vorgehens" und
ichloß damals seine Ausführungen betreffs Kiautschau und Chi¬
na: „Wo geerntet werden soll, muß auch gesäet werden. . . .
Wir werden Vorgehen ohne Ueberhastung, aber auch ohne klein-
n-he Engherzigkeit, stetig, besonnen. Schritt für Schritt, nicht

Konquistadoren, aber auch nicht als Kalkulatoren, sondern,
wenn ich mich so ausdrücken darf, als tüchtige und kluge Kauf-
^lte, die, wie weiland die Makkabäer, die Waffe in der einen
Hand haben, in der andern aber die Kelle und den Spaten."

derselben Sitzung schilderte der Staatssekretär humorvoll
bas Verhältniß Deutschlands zu den kretischen Wirren  und un-

Wicsbaderrrr Ktreifziige.
Spätherbst und Kohlentheuerung. — Eine epochemachende Er-
stnounq. — Die Verleumdung und ihr Opfer. — Wucher in

Wiesbaden.
. Heute schreiben wir den 20. Oktober. Es ist also noch im-

Herbst— seit sieben Wochen! Wenn auch am 1. September
arten, Park, Flur, Wald und sämmtliche Modedamen noch
ommertoiletten tragen und die alternde Frau Sonne uns mit.

heißesten Liebesblicken verfolgt, so ist doch mit Sicher-
H » wTauf zu rechnen, daß derjenige Erdenpilger, welcher etwa
sonnr ö?r H' tze seines Weges dahinkeucht, wenn nirgendwo
! j ‘' »° .'U den mehr oder minder gelungenenH er bsta r t i -

ln seines Leibblattes eine erquickende Kühle  verspüren
m>. Vielleicht fröstelt ihm sogar, wenn er sie gelesen hat . . .

ju* Leser aber, welcher sie seit nunmehr sieben Wochen über
.«lAehen ließ, verspürt(wie ich zuverlässig erfahre) dagegen
Machst einen gelinden Widerwillen, etwa mit der Abneigung
klnäSr• r' ki* Offiziere der rheinreisenden Torpedo-

«üv Atzten Frühjahr am Ende ihrer Fahrt gegen Spar-
. «Md Schinken empfanden. Dieser Widerwillen verwandelt

^ Zeit in eine gewisse Gereiztheit und diese dann in
'Wito Wuth. Die Letztere aber erzeugt wiederum einige

c ttn . man  jetzt , da es wirklich nachdrücklich Herbstelt.
Cs ^ befinden des Leibes und der Seele dringend bedarf.
ftpiJw9*bâ er  tvoP nicht ganz unglaublich, wenn ein mir be-
vlou? - ^?^ege seine in 20 Fortsetzungen erschienenen Herbst-
f*r;«.Tfrcxin Hinblick auf die Kohlentheuerung  ge.
Frieden haben will.
ich Kohlentheuerung! Die fehlte gerade noch. Was habe
ick trüber hören und — lesen müssen! Jetzt soll
HÄ darüber schreiben. Nun wohl. Also ich bin im
ofcn , de darüber entrüstet, umsomehr, als der Redaktions-

" ~~ seit einigen Tagen wird er angeblich geheizt— zwar

Sonntag . den 21 . Oktober 1900.

fee dort verhältnißmäßig sehr geringes Interesse. Er erinnerte
an die „bekannten Knochen des pommerschen Musketiers", die
wir weder für die eine noch für die andere der sich auf Kreta be¬
kämpfenden Gruppen aufs Spiel setzen wollen und sagte be¬
züglich des europäischen Konzerts: „Wir bliesen in Konstanti¬
nopel die Flöte diplomatischer Einwirkung und Ueberredung
und wir bliesen sie nicht umsonst. . . Wenn Differenzen laut
werden, legen wir die Flöte still auf den Tisch und verlassen
den Konzertsaal."

Wiederholt hat Graf Bülow gute Beziehungen zu Ruß¬
land als Hauptaufgabe der deutschen Politik bezeichnet, aber
auch den Werth eines freundlichen Verhältnisses zu England
betont. Mit der lebhaftesten Freude wurde indeß in ganz
Deutschland seine Rede begrüßt, in welcher er sehr energisch die
englischen Anmaßungen betreffs der Dampfer-Beschlagnahmen
zuruckwies; Graf Bülow äußerte am 19 Januar 1900 im
Reichstage: „Gerade weil wir aufrichtig bestrebt sind, gute und
freundschaftliche Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land aufrecht zu erhalten, wünschen wir, daß nicht Vorkomm¬
nisse eintreten, welche in hohem Maße geeignet sind, die Auf¬
rechterhaltung solcher Beziehungen zu erschweren, die nur mög¬
lich ist auf der Basis voller Parität und gegenseitiger Rücksicht¬
nahme." „Das Deutsche Reich, welches seit 30 Jahren, seit sei¬
nem Bestehen, so oft bewiesen hat, wie fern ihm aggressive Ten¬
denzen liegen, hat ein Recht darauf, von allen anderen Staaten
in der rücksichtsvollsten Weise behandelt zu werden." Immer
von Neuem hat Graf Bülow die friedliche uni»nicht übergrei-
fcnde, aber feste Politik Deutschlands betont. Am 27. April
d. I . sagte er im Reichstage: „Die deutsche auswärtige Politik
wird, wie überall, so auch in Ostasten ihren Weg ruhig, fest und
friedlich zu verfolgen wissen. Den Störenfried werden wir
nirgends spielen, das Aschenbrödel aber auch nicht." „Die Er¬
haltung des Friedens", so heißt es in einer seiner späteren Re¬
den. „hängt nicht von einer einzelnen Macht ab. Wir geben
uns aber der Hoffnung bin, es möge noch lange gelingen, zu ver¬
hindern. daß der unvermeidliche Kampf ums Dasein ausarte in
Konflikte, welche zu vermeiden Alle ein gleiches Interesse haben.
Der Weltfriede beruht auf der Ausgleichung zwischen dem be¬
rechtigten nationalen Egoismus jedes Volkes und den der gan¬
zen Menschheit gemeinsamen Kulturaufgaben. Getreu den Tra¬
ditionen seiner Geschichte. . . wird das deutsche Volk, bei al¬
ler Wahrung unserer Rechte und Interessen und dessen wohl
eingedenk, daß unsere Zukunft auf unserer Macht beruht . . .,
doch niemals fehlen, wo es sich um universelle Ziele und um die
Aufrechterhaltungdes Weltfriedens handelt."

Diese gesunden Grundsätze für die Wahrnehmung der deut¬
schen Interessen, die bisher für den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen maßgebend waren, enthalten zugleich eine sichere Bürg¬
schaft für die Leitung der Reichspolitik durch den nunmehrigen
Reichskanzler.

Zum Kairsterwechiel.
Die Vermuthungen mancher Berliner Blätter, daß der

^Kanzlerwechsel auch einen Wechsel im Ministerium zur Folge

durch die ihm entströmenden Rauchwolken selbst den Vesuv in
den Schatten stellt, aber sonst„kalt bis ans Herz hinan" bleibt.
Und dieser merkwürdige Zustand des sonst ganz harmlos aus¬
schauenden Hausgeräths wird von dem kleinen Burschen, wel¬
chem die Ofenwartung obliegt, mit ruhiger Bestimmtheit auf die
herrschende Kohlennoth zurückgesührt. — Der Wahrheit gemäß
stelle ich indessen fest, daß hinsichtlich erwähnter Theuerung eine
kleine Wendung zum Bessern eingetreten ist. die hoffentlich auch
von den verehrten Lesern vermerkt wurde. Aber es muß noch
viel besser kommen! Wenn sich übrigens die Meldung bewahr¬
heitet, die ich soeben durch unseren Spezialcorrespondenten auf
Grönland  erfahre, dann dürfte den Kohlenbaronen noch
angst und bange werden. Unser Grönländer Correspondent
kabelt: „Soeben hier chemisches Präparat erfunden, das voraus¬
sichtliche colossalen Preissturz auf Kohlen-
m a r kt herbeiführen wird. Mit neuerfundenem Präparat ge¬
tränkte Eisblöcke brennen,  wenn mit gewöhnlichem
Streichholz angezündet, wie la Fettkohle." Sollte vorstehende
Meldung eine Bestätigung erfahren, so wird die Zeit kommen,
in der die Kohlenwucherer froh sein werden, wenn sie als Eis-
fuhrleute ihr kärgliches Brod verdienen. Dann merken sie hof¬
fentlich, was Kälte heißt. —

* * * ■ ,
»Doch Hab' ich immer sagen hören, :
Daß Gebärdenspäher und Geschichtenträger
Des Uebels mehr auf dieser Welt gethan,
Als Gift und Dolch in Mörders Hand nicht konnten!"

AUo spricht der Schiller' sche Don Carlos zu Domingo. An
keiner Stelle hat der Dichterfürst wahrere  Worte gefunden!
Tagtäglich hören wir von den unseligen Wirkungen der
Verleumdung,  die wie eine giftige Schlange im Verbor¬
genen dahinkriecht. Niemand ist ganz vor ihr sicher und nur
selten gelingt es dem davon Angefallenen das ekle Gewürm zu
zertreten.' Vor Dieben, Räubern und Mördern können wir uns

haben werde, sind unberechtigt. Aus Berlin wird uns näm¬
lich telegraphirt: Gegenüber dem Gerücht, daß der Kanzlerwech¬
sel weitere Personal-Veränderungen im Staatsministenum nach
sich ziehen dürfte, wird von offiziöser Seite darauf hingewiesen,
daß weder im Reiche noch in Preußen der mindeste Anlaß zu
einer weiteren Aenderung im Bestände des Staatsministeriums
vorhanden sei. — Einer Meldung aus Homburg  zufolge ist
Reichslanzler Graf Bülow  am Freitag Vormittag 11 Uhr
nach Berlin zurückgereist. Fürst Hohenlohe  ist am Frei¬
tag Abend in Baden-Baden eingetroffen. Am 8. November
wird Fürst Hohenlohe in München erwartet, um sich vom Prinz-
Regenten zu verabschieden. Nach dem„Berl. Lok.-Anz." machte
der Kaiser persönlich im Anfänge dieses Monats den beMste-
henden Rücktritt des Fürsten Hohenlohe den bayrischen Regier¬
ungskreisen bekannt. Wie das „Berl. Tgbl." meldet, ist die
Ernennung des Grafen Bülow mit dem Einverständniß der
Bundesfürsten erfolgt, mit denen der Kaiser persönlich korre-
spondirte. Nach einem Telegramm aus Rom drücken fast alle
Blätter die Hoffnung aus, daß die Ernennung Bülows von
großem Vortheil für den weiteren Ausbau der politischen, und
kommercicllen Beziehungen zwischen Italien und Deutschland
sein werde. In den dortigen politischen Kreisen berühre die
Ernennung auf's Angenehmste. Während seiner Anwesenheit
in Rom habe sich Graf Bülow die Freundschaft aller Staats¬
männer erworben.

Wiesbaden , 20. Oktober.

Die etrinelrschi'n Wirre». -
Grinen billigen Frieden sucht Li-Hung-Tschang nach wie vor

von den Mächten zu erzielen und hat zu diesem Zwecke in Ge¬
meinschaft mit dem Prinzen Tsching eine Circularnote  an
die Gesandten gerichtet, worin er allerhand„gute Vorschläge"
macht und um einen Waffenstillstand bittet. Auf diese Note
einzugehen lohnt sich deshalb schon nicht, weil die Mächte sie kei¬
neswegs beachten werden. Schon der französische Gesandte
Pichon hat eine Antwort gegeben, die an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig läßt. Er thut die Vorschläge Li-Hung-Tschangs
mit kurzen Worten ab und hebt hervor, eine exemplarische
Bestrafung  der Hauptschuldigen Tuan. Tschuang. Kqng-
yi und Tuno-fuhsiang sei nöthig und solange deren Köpfe nicht
gefallen seien, könnten dieF ei n ds el i g kei t en n i cht ein¬
gestellt  werden. Nach einer Meldung des „Berl. Tgbl."
sollen die Chinamächte die Absicht  haben , die chinesischen

schützen, nicht aber vor dem Verleumder, der sich uns vielleicht
unter der arglosen Maske der Freundschaft zu nähern weiß,
unsere Vorsicht einschläfert, damit er sein erbärmliches Geschäft
umso sicherer ausüben kann. Aber selbst wenn es uns gelingt,
ein derartiges trauriges Geschöpf, das den Namen Mensch auf
die schlimmste Art schändet, unschädlich zu machen: „semper ali-
quid haeret— es bleibt immer etwas hängen", wie vom
Schlangengift, trotz radikaler Gegenmittel, immer etwas in dem
Körper desjenigen zurückbleibt, der den Biß der Natter verspürte.

Es ist freilich nicht immer Bosheit die Triebfeder
des Verleumders und Ohrenbläsers. Gar Viele sündigen in
diesem Punkte lediglich aus gedankenloserKlatschsucht.
Sind nun auch in solchen Fällen die Beweggründe nicht so nied-
niedriger Natur, wie beim Tartüff, so verdienen sie darum doch
die entschiedenste Verurtheilung. Gerade an diejenigen, die ohne
die Tragweite ihres Thuns zu überlegen, das Lebensglück ihrer
Mitmenschen gefährden und mitunter völlig vernichten, eichte ich
diese Zeilen. Beim Verleumder aus Bosheit, Niedertracht oder
verächtlichem Egoismus werden sie nur wenig fruchten. . . .

Der Fall, den ich als Illustration zu vorstehenden Sähen
vermelde, ist folgender: Auf der Porkstraße wohnt eine von
ihrem Manne geschiedene Frau M. Der Umstand, baß
sie weder alt noch häßlich ist, hat für gewisse Leute ausgereicht,
den sittlichen Lebenswandel der Dame auf das schwerste zu ver¬
dächtigen. Durch die vergifteten Pfeile der Verleumder—
anonyme Briefe — erfuhr Frau M. die gegen sie ins
Werk gesetzte Teufelei. Die Aufregung darüber warf sie aufs
Krankenlager und zu Anfang dieser Woche ging die Unglückliche
soweit, in selb st mörderischer Absicht Hand att
sich zu legen'  Glücklicher Weise wurde die unselige That
noch rechtzeitig von einem Dienstboten bemerkt und dadurch das
Schlimmste verhütet.

Werden die Verleumder und anonymen Briefschreiber nun
von ihrem Opfer ablassen? Oder will man nicht ruhen, bis man

/
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Machthaber zu einer Erklärung darüber zu provociren, wie sie
sich zu den Forderungen der Mächte stellen. Wenn thatsächlich
eine solche Erklärung erfolgen sollte, dann wird sie sicherlich so
«gehalten sein, daß sie als völlig nichtssagend allgemein abgethan
«werden muß, denn wie sich aus allem ergiebt, denken die Herren
Chinesen gar nicht an eine Verständigung und fühlen sich offen¬
bar trotz des Krieges mit Europa, Amerika und Japan sehr
wohl. Der deutsche Botschafter Mumm v. Schwarzenstein
wird in den nächsten Tagen nach Peking reisen.- Auch die russi¬
sche Gesandtschaft soll nach zuverlässigen Meldungen nach dort
zurückkehren. Wer aber trotz mancher diesbezüglichen Meld¬
ungen nicht zurückkehrt, das ist der chinesische Hof. Neuerdings
hat ihn der Kaiser von Japan zur Rückkehr freundlichst einge¬
laden, aber Kwangsü und die Seinen fühlen sich offenbar in
unzugänglichen Gegenden sicherer, als unter dem Schutz der
Mächte. Wir bezweifeln auch, daß es gelingt, die Füchse durch
gewiffe Gewaltmittel aus ihrem „Bau" zu locken und hegen
wenig Hoffnung, daß sie je die Roth heraustreibt, trotzdem, wie
dem„Berl. Lok.-Anz." aus Shanghai gemeldet wird, die Mächte
die Vicekönige des Pangtsethales ersuchten, die Geldsendungen
nach Singanfu einzustellen.

Ueber neuere Gefechte wird wenig gemeldet, doch kommen
tagtäglich Nachrichten, daß die Lage im Süden sehr gefahrdro¬
hend sei. Neuerdings wird auch wieder die Besetzung von Pa¬
otingfu gemeldet. Ob's diesmal wahr ist, bleibt zu bezwei¬
feln. Aus einem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg." übrigens, der'
die militärischen Verhältnisse des Vormarsches auf Paotingfu
zusammenfaßt, geht hervor, daß die Deutschen bei der Tientsiner
und Pekinger Kolonne die Avantgarde bilden. Der Schutz von
Tientsin gegen Unternehmungen von Süden her ist dem fran¬
zösischen Detachement übertragen worden. Ob das französische
Bataillon das isolirt über Tuliutschun nach Hsinguhsien mar-
schirt, um französische Priester zu befreien, am Vormarsch auf
Paotingfu theilnehmen wird, ist unbekannt. Die Pekinger und
Tientsiner Kolonne haben scheinbar Boxerschwärmevor sich.
Bei Paotingfu sollen auch stärkere reguläre Truppen in größe¬
rer Zahl stehen. Am 20. oder 2L ds. müßten die Kämpfe vor
Paotingfu beginnen, falls der Gegner dort standhält, oder falls
er ausweicht, das Marschziel erreicht werden. Abgesehen von
dem Eindruck, den die Besetzung Paotingfu's als eines Haupt¬
sammelpunktes von Boxern  durch die Verbündeten
machen dürfte, wird durch diese Operation eine gründliche Säu-
berungdes durchzogenenLandstrichs  und damit
die Sicherung der Etappenstrahe Taku-Peking bewirkt.

Zum iüvafrikanischen Kriege.
Präsident Krüger ist am Freitag Morgen um 5 Uhr an

Bord des „Gelderland" gegangen. Sein Gepäck wurde ihm
ausgehändigt. — Die Reihenfolge, ;:m der die-einzelnen briti¬
schen Regint»'nter Südafrika verlassen werden, soll nur von mi¬
litärischen Erwägungen abhängig sein, jedoch wird der Versuch
gemacht werden, wie das Kriegsministeriumbekannt giebt,
Leute, welche zu ihrem bürgerlichen Beruf zurückkehren müssen,
sobald wie möglich zurückzubringen. Inzwischen werden noch
immer Verstärkungen und Ersatzmannschaftenausgesandt. So
gingen am 17. Oktober von Southampton 62 Offiziere und
1763 Mann nach Südafrika ab, denen sich in Queenstown wei¬
tere 400 Mann anschließen.

Dom Tage.
Aus Homburg  wird uns telegraphisch gemeldet, daß

KaiserW i l he l mbei einem Ausflug mit der elektrischen Bahn
nach der Saalburg auf die Mittheilung, daß die elektrische
Bahn von der Saalburg nach Homburg in nächster Zeit bis nach
Frankfurt ausgebaut werden solle, sagte, er begrüße dieses Pro¬
jekt mit Freuden, denn eine jede Verkehrserweiter¬
ung  könne für diese Gegend nur von großemNutzen  sein.
— Die Spezialetats zum Reichshaushalts-
E t a t für das Jahr 19 01 sind der „Kreuzztg." zufolge soweit
festgestellt, daß mit der Drucklegung bereits begonnen sein soll.
Dem Bundesrath dürften bereits in den nächsten Tagen meh¬
rere Spezial-Etats vorgelegt werden. Der gesammte Reichs-
Etat für das nächste Jahr soll, wie es heißt, dem Reichstage
gleich am ersten oder zweiten Tag seines Zusammentritts vorge¬
legt werden. — Aus P a r i s wird gemeldet: Salson, der Ur¬
heber des Mordversuchs gegen den Schah von Persien, ist vor
das Schwurgericht verwiesen und wird wahrscheinlich Ende No¬
vember abgeurtheilt werden.

ein junges Menschenleben einemfrühen Grabe  überant¬
wortet hat? Ich will hoffen, daß die Uebelthäter in diesem spe¬
ziellen Falle nicht zur vorerwähnten schlimmsten Sorte geboren,
daß vielmehr noch soviel menschliches Empfinden in ihrer Brust
wohnen möge, um sie zur Ein- und Umkehr zu veranlassen.
Möchte das angeführte Beispiel für die schweren Folgen der Ver.
leumdung und Klatschsucht doch auch in vielen, vielen anderen
Fällen seine Wirkung thun!

»
- „Es ist etwas faul im Staate Dänemark." Aber warum ml
Hamlet in die Ferne schweifen? Auch in Wiesbaden  ist
m eh r f a u l als das Faulbrunnenwasser. So hört man hier
z. B. während der jetzigen Geldnoth, deren grinsendes Gesicht
an allen Ecken und Enden hervorlugt,' viel von wucherischer
Ausbeutung  reden. Ein Consortium von Rentiers, In¬
dustriellen und kaufmännischen Angestellten soll sich damit be¬
fassen. Geld gegen unerhörte Wucherzinsen an kleine Leute, die
noch eben Sicherheit für das Darlehen bieten, auszuleihen. Man
erzählt sichu. A. einen Fall, in welchem der Schuldner für ein
Darlehen von 3000 Mk. auf d r ei M on a t e, d i eKl ei n i g -
teitvon 300Mark Zinsen bezahlen mußte
Wohlverstanden, in drei Monaten, sodaß 1200 Mk. im Jahre
gleich 40 Prozent herauskommen. Kann der Schuldner
zur rechten Zeit nicht zahlen, so verfährt man nach alter Hals¬
abschneidermanier.  Fälle dieser Art haben sich in
letzter Zeit hier so gehäuft, daß ein öffentlicher Hinweis darau
geboten erscheint. Es wird bereits eine Broschüre angekündigt,
die nähere Ausschlüsse über das Wuchertreiben in Wiesbaden
dringen soll. Vielleicht erhält dann die Staatsanwalt,
s cha f t eine Handhabe, um gegen die scrupellosen Ausbeuter
der Nothlage Anderer mit der ganzen Strenge des Gesetzes vor-

_ W- L-

Ans der sinigkgend.
v Sonne, 'borg . 20. Okt. Wie aus dem Inseraten¬

teil ersichtlich, hält der hiesige„ C on f‘Utn *33er exn "
(E. G. m. beschr. H.) am Sonntag, den 4. November,
Nachmittags präcis 3 Uhr, seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung im Gasthaus „Zum Kaiser Adolf" ab,
worauf wir unsere Mitglieder nochmals aufmerksam machen.

k I ns Biebrich , 19. Oktober wird uns gemeldet:
Der auf so entsetzliche Weise am letzten Mittwoch verun¬
glückte Dachdeckermeister Nathgeberlst  heute
Mittag 12 Uhr, ohne zum Bewußtsein gekommen zu sein,
seinen Verletzungen erlegen.  Der Verstorbene, ein
noch junger Mann von 30 Jahren, war eine sehr beliebte
Persönlichkeit, weshalb sich auch der schwergeprüften Familie
allgemeine Theilnahme zuwendet. — Der Spar - und
Bauverein  har folgende Wohnhäuser verkauft1) Haus
an der Waldstraße an Herrn August Menges zum Preise
von 16,504 M. 81 Pf., 2) Haus an der Wiesenstraße an
Herrn Wilhelm Stuckart für Mk. 16,398 M. 90 Pf. und
3) Haus an der Waldstraße an Herrn Christian Debus für
17,274 M. 24 Pf.

1 Bleidenstadt . 16. Oktober. Der Gesang¬
verein  beschloß in heutiger Versammlung seinz e hn•
1ähriges Bestehen  festlich zu begehen. Als Festtage
sind der 16. und 17. Juni 1901 bestimmt. Einladungen
an auswärtige Vereine werden denselben in kürzerer Zeit
zugehen. Die Jungfrauen hiesigen Ortes sind eifrig bemüht,
eine Fahnenschleife zu stiften und dem Verein gelegentlich
dieses Festes zu überreichen. Der Verein wird sein Bestes
thun, das Fest auss Sck'önste zu gestalten.

* Lungenschlvnlb ich, 19. Okt. In der gestrigen
Magistratssitzung wurde eine Mittheilung der Verwaltung
der Gasfabrik bekannt gegeben, daß der Gasverbrauch
jetzt 80000 Cbm. übersteige und daß der P r e i s des
Gases  für Laternen von 3 auf 21/* Pf- per Brennstunde
herabgesetzt  werde.

* Nüdesheim , 18. Okt. In den letzten Tagen dieser
Woche haben auch schon einigeM ostv er kä u s e stattge¬
funden und wurden hierbei 140—IGO Mark per Ohm be¬
zahlt. Für bessere Sachen wird wohl noch ein erhöhter Preis
angelegt werden müssen, denn viele Winzer nehmen hierbei
einen abwartenden Standpunkt ein.

8 Hochheim , 18. Okt. Die F r ü h l ese ist beendet.
Das Mostgewicht bewegt sich zwischen 80—100 Grad, der
Traubenpreis ist 25—30 Pf. Bon nächsten Montag ab wird
der allgemeine Herbst beginnen.

* Flörsheim a M , 17. Okt. Der hiesige Ge¬
werbeverein beschäftigte sich gestern in einer Versammlung,
der auch zahlreiche Nichtmitglieder beiwohnten, mit der pro-
jektirten Ländchesbahn.  Herr Dr. Nördlinger hier er¬
stattete darüber das Referat. Die Versammlung war der
Ansicht, daß die Einmündung der Ländchesbahn in die Taunus¬
bahn bei der hiesigen Station für Flörsheim sehr vortheil-
haft sei. Es wurde eine Commission gewählt, welche Schritte
zur Verwirklichung des Projektes thun soll. (Nass. Bote.)

* Limburg , 17. Oktober. Mit dem hiesigen Elek-
tricit ätswerk  der Deutschen Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen in Frankfurt am Main ist unsere Stadt¬
verwaltung in Differenzen gerathen. Das zwischen beiden
abgeschlossene Abkommen, für eine Pauschalsumme die elek¬
trische Beleuchtung der Stadt zu beschaffen, wünscht erstere
laut einer Zusck'rift an den Magistrat gelost zu sehen, weil
verschiedene Stromabnehmer das ihnen gelieferte Licht durch
Aufschrauben höherkcrziger Brenner verstärkt und das Werk
erheblich geschädigt hätten. Die heutige Stadtverordneten-
Versammlrmg beschloß, der Verwaltung in Frankfurt a. M.
zu erwidern, daß man die Pauschalsumme aufrecht erhalte
und es ihr überlasse, gegen etwaige Defraudanten scharf
vorzugehen.

Ttadtverordrieten-Sitzung.
Wiesbaden , 19. Oktober-

In 8er heutigen Sitzung waren anwesend 41 Herren
Stadtverordnete. Den Vorsitz führte Herr Landesbankdirettor
R eu s ch. Bot Eintritt in die Tagesordnung theilte derselbe
mit, daß Herr Privatier Pimmel in einem Schreiben an die Ver¬
sammlung seinem Aerger darüber Ausdruck gegeben habe, daß
der Referent(Herr Dr. Hehner) die von ihm eingereichte Skizze
für einen Kurhaus-Neubau als oberflächlich bezeichnet habe. Die
Tagesordnung wurde dann wie folgt erledigt:

NamenS deS Organisationsausschuffes berichtete Herr
Hey mann  über dessen Beschlußfassung Betreffs der Neure¬
gelung der Verhältnisse des Kochbrunnenbetriebes.
Der Organisations-Ausschuß habe sich dem MagistratS-An-
trage angeschlossen, den Ausschank in eigene Regie zu überneh¬
men und die Kurverwaltung zu beauftragen, die diesbezüglich
geeigneten Schritte zu unternehmen. Fast alle Kurorte vönBe-
deutung hätten den Ausschank in eigene Verwaltung genommen
und sei dies in jeder Beziehung der Verpachtung vorzuziehcn,
auch die Finanzfrage spiele dabei eine große Rolle. Es sollten
nun Brunnenkarten zu 8 Mark für die Saison und 6 Mk. für
das ganze Jahr ausgegeben werden für diejenigen, die eine
Brunnenkur durchmachen wollten. Dafür erfolge die Aufbe¬
wahrung, Mummerirung und Reinigung des GlaseS. Diese
kleine Summe würde, so führte der Referent aus, jeder Kurgas
um so lieber zahlen, als hier keine Kurtaxe bestehe. Und bevrch-
tigt sei die Verausgabung von Vrunnenkarten. da die Stad
für die Kochbrunnen-Anlagen über 1j Millionen Mark aufae-
wendet habe und für Licht und Heizung sorgen müsse. Nöthig
set allerdings die Anstellung eines Brunnenmechersund für den¬
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selben seien 2000 Mk. Jahresgehalt beantragt. Herr Oberbür.
germeister Dr. v. I b e l l machte darauf aufmerksam, daß mit
der Neuregelung das Trinkgelderwesen abgeschafft würde und
das Trintgeldgeben lediglich Privatsache sei. Herr B cö tz
ragte an, wie es mit den Passanten gehalten würde, die sich den
^rchbrunnen ansehen und bei der Gelegenheit ein Glas Wasser

nehmen wollten. Herr Stadtbaurath Frobenius  gab da¬
rauf die Antwort, daß für Passanten und Einheimische der Be¬
uch des Kochbrunnens in bisheriger Weise geschehen könne. D'ie

Abstimmung ergab die Annahme des Antrages des Magistrats
und des Organisationsausschusses, den Kochbrunnen-Ausschank
n eigene Regie zu übernehmen, einen Brunnenmeister mit 2000

Mk. Jahresgehalt anzustellen und das Weitere(wie Besoldung
der Schankmädchen) bei der Etatsfeststellung zu regeln.

Der Thurm auf dem Neroberg  soll eine Spitze er- ,
halten und weiter eine Schutzhalle  bei dem Thurmeingang
errichtet werden. Ueber die diesbezüglich gepflogenen Verhand¬
lungen berichtete Herr Philipp! als Vertreter des Bauaus¬
schusses. Aus seinem Referat ging hervor, daß der Thurmauf¬
bau nicht allein aus Schönheitsrllcksichten geschehen solle, son¬
dern auch um dort ein Reservoir zur Wasserversorgung der
Wirthschaftsräume herzurichten. Die Kosten für .den Thurm¬
und Schutzhallenbau seien auf 21 000 Mk. veranschlagt, doch
seien noch 3000 Mk. als Restsumme aus früheren Bauten vor¬
handen, also nur 18 000 Mk. zu bewilligen. Der Bauausschuß
habe aber geglaubt, daß es von VortheU sei, gutes, festes Holz
beim Bau zu verwenden und beantrage dafür eine Mehrausgabe
von 7000 Mk. zu bewilligen, sodaß also die Kosten auf 26000
Mk. zu stehen kämen. Der Thurmbau sollte möglichst diese«
Winter ausgeführt werden, und zwar vorerst ohne das Reser¬
voir, für welches eine besondere Vorlage gemacht werden würde.
Herr B r ö tz stellte den Antrag, den Thurmbau so lange zu ver¬
schieben, bis auch das Reservoir gleichzeitig mithergestellt werden
könne. Diese Ansicht habe auch die Minderheit des Bauaus«
schusses vertreten. Herr v. E ck wies darauf hin, daß das Re¬
servoir mit dem Thurmbau garnicht Zusammenhänge, deshalb
könne sehr wohl der Thurm schon jetzt errichtet werden. Die
Kosten würden sich durch eine kleine Erhöhung der Pacht leicht
wieder aufbxingen lassen. HerrB r ö tz bemerkte dazu, die Pacht
sei hoch genug; die fortwährenden Bauten schädigten den Päch¬
ter nur. Herr Stadtbaurath F r oben î u s glaubte, daß die
Vorlage betr. das Reservoir in den nächsten Wochen zu erwarten
sei und sei es wohl möglich, gleich das Reservoir mit dem
Thurm zu errichten. Es sei aber vorteilhaft, mit dem Thurm»
aufbau alsbald zu beginnen, da er längere Zeit in Anspruch neh¬
me. In der nun folgenden Abstimmung erhielt der Antrag
Brötz 15 Stimmen, während auf den Antrag des Bau-Aus¬
schusses(sofortiger Beginn des Thurmbaues und Bewilligung
der Kosten im Betrage von 26 000 Mk.) 23 entfielen. Letzterer
ist somit angenommen.

Zum Schulhausneubau  am Schloßplah, der auf
660 000 Mk. veranschlagt war. wird eine Summe von 118700
Mk. nachgefordert. Der Magistrat habe sich für Bewilligung
ausgesprochen, desgleichen der Bauausschuß, als dessen Vertre¬
ter Herr W i l l e t t referirte. Nach den Ausführungen dessel¬
ben setzt sich die Summe von Mk. 118 700 zusammen aus Ueber«
schreitung des Voranschlages um 12 pCt. gleich Mk. 71000, im
Voranschlag nicht vorgesehene Posten von 25 315 Mk̂ für
Unvorhergesehenes Mk. 8385. Die Mehrkosten, die das mit der
Schule verbundene Brausebad  verursacht, betragen Mk.
14 000. Der Bauausschuß hat die einzelnen Positionen auf
das sorgfältigste geprüft, und die Nachforderungen für gerecht¬
fertigt gefunden, die entstanden sind durch die nothwenvigen
Mehrarbeiten, Fundirungen, höhere Löhne, theilweise besseres
Mcterial als vorgesehen war, etc. Herr v. E ck wies besonders
darauf hin, daß es sich bei der Nachforderung von Mk. 118 700
nicht lediglich um eine Ueberschreitung des Etats handle. Die
Kosten für das Brausebad seien neu und auch die Mk. 25 315
seien für Positionen zu verausgaben, die im Etat noch garnicht
enthalten sind. Als Ueberschreitung seien nur Mk. 71 000 zu
betrachten. Doch ergäben sich die Mehrausgaben aus der Na¬
tur der Sache und seien völlig gerechtfertigt. Aber getadelt
müsse werden, daß erst nachträglich um Nachbewilligungder
Ueberschreitung ersucht werde. Der Bauausschuß habe des¬
halb auch Veranlassung genommen, energisch zu betonen, daß
der Magistrat nicht über städtische Gelder verfügen könne ohne
Zustimmung der Stadtverordneten. Herr Oberbürgermeister
Dr. v. I b e l l bemerkte dazu, in diesem Falle habe die for¬
melle Seite zurücktreten müssen gegen die materielle. Man habe
nicht das Kollegium alle Augenblicke mit kleinen Posten be¬
lästigen wollen und zudem habe der Magistrat geglaubt, so zu
handeln, wie die Stadtverordneten auch gehandelt haben wür¬
den. Herr Dr. Alberti  meinte, die Stadtverordneten seien
in der üblen Lage, bei Bewilligung gleich fürchten zu müssen,
daß alsbald größere Nachforderungen kommen würden. Nach¬
dem auf eine Anfrage des HerrnW eyga n d t Herr Stässtbau-
rath Frobenius  mitgetheilt hattê daß die neue Schule vor¬
aussichtlich am 1. April kommenden Jahres eröffnet werde,
wurde der Nachbewilligung zugestimmt.

Debattelos wurde auf Antrag des Organisationsaus¬
schusses, dessen Referent HerrM ol l a t h war, der Abänderung
des Ortsstatutes fürdie kaufmännischcFort«
bildungsschule  insofern zugestimmt, daß vom obligato»
rischen Schulzwang diejenigen jungen Leute nicht betroffen
werden, die das einjährig-freiwillige Zeugniß besitzen. Dage¬
gen wurden die Petitionen aus Interessentenkreisen, daß auch
das weibliche Personal vom Schulbesuch befreit werde, für Mchl
stichhaltig erachtet.

An den Bauausschuß ging das Projekt für die Herstellung
einer befestigtenZufahrtnachdemBauplatz
Gutenbergschule.

Eine Nachforderung zu den Kosten des A u ß en ver»
putzesderSchuleanderLehrstraßeim  Betrage vo»
Mk. 1870,94 wurde bewilligt, desgleichen eine Summe von Ntk»
600 zur Errichtung einer Bedürfnißanstalt  auf
a l t en F r i ed ho f. An den Bauausschuß ging der Antrag
um Erbreiterung der Dotzheimer st raße  auf
Strecke von der Schwalbacher- bis zur Ringstraße und an W*
Finanzausschuß die Anträge betr. Ankauf eines Grund'
stü ckes an der Elisabethenstraße und auf Bewilligung
von2 3 7 M k. zur Auffrischung von Bildern aus der Demrrüv
scheu Sammlung.

Als A r m en p f l eg er für dos 4. Quartier deS7. ^
men-BezirkS wurde Herr Lehrer Martin Wink  aewäüll. 39



21* Oktober i » oo. WteSbavener General Auzetger»
die Verkehrs - Deputation wählte das Collegium die
Herren Heß. Philippi, Rühl und Schupp und in die gemischte
Kommission für dieS t ä d t e- A u s ste l l u n g in D r es -

den im Jahre 1903 die Herren Heymann, Häffner, Kaufmann
und Poths.

Mit der Neuerrichtung einer etatsmäßigen dritten Auf¬
seh  er ste l l e bei derS t r a ß en r e i n i gu n g (8. Gehalts¬
klasse der techn. Beamten) war das Kollegium einverstanden,
desgleichen mit der Anstellung des Herrn Berlitt als oberen
Aufsichtsbeamten fürdiestädtischen Maschi¬
ne  n und Hei zu n gs a n l a gen. Mit 1. April 1901 soll
derselbe pro Jahr Mk. 4760 beziehen und 1903 in die erste Ge¬
haltsklasse(6000—7000 Mk.) einrücken.

Nachdem noch einige Eingänge den betr. Commissionen zu¬
gewiesen, gab Herr OberbürgermeisterDr. v. I b el l in Sachen
derAn stel l u n g des Herrn Güth als Oberrealschul-
di r ekt or eine dahingehende Erklärung ab. daß die Agitation
für denselben Magistrat und Kuratorium in einige Verlegenheit
gebracht habe. Man habe sich aber davon keineswegs beeinflus¬
sen lassen und Herr Güth selbst habe die Erklärung abgegeben,
daß er der Agitation völlig fernstehe. (Siehe auch lokaler
Theil.)
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Kll i Wiesbaden , 20 . Oktober.

Das Schreibe« des Gberreatjchulkura-
toriums an Herrn Professor Dr. GL h,
welches in der gestrigen Stadtverordnetensihung
von Herrn OberbürgermeisterDr. v. I b e l l mit Hinzufügen
verlesen wurde, daß Herr Professor Güth die von ihm in diesem
Schreiben verlangteErklärung abgegeben habe,
hat folgenden Wortlaut:

Wiesbaden, den 16. Oktober 1900.
An

Herrn Professor Güth.
Gegen die Wahl des von dem Kuratorium der Ober¬

realschule als Nachfolger des Direktors Dr. Kaiser vorge¬
schlagenen Direktors Dr. Quossek in Krefeld ist eineA-̂ .ta-
tion bethätigt worden, die das Kuratorium um so mehr be¬
dauern und um so entschiedener mißbilligen mußte, als die
über die Persönlichkeit und den Charakter des Genannten
verbreiteten Angaben durchaus unzutreffend waren, wie die
in dieser Richtung angestellten, sehr eingehenden Ermittel¬
ungen unzweifelhaft festgestellt haben.

U. a. hat diese Agitation Ausdruck gefunden in einem
von den akademisch gebildeten Lehrern der Oberrealschule
gegen die Wahl Quosseks beim Magistrat eingereichten Pro¬
teste, zu dem die betheiligten Herren offenbar durch unge¬
nügende Information über den Charakter des Herrn
Quossek veranlaßt worden sind.

Die Agitation hat sich aber auch mittels der Tages¬
presse an die Oeffentlichkeit gewendet, um durch gehässige
Angriffe gegen die Person des Herrn Quossek und ein in
wesentlichen Punkten unzutreffendes Referat über den
ganzen Verlauf der Angelegenheit der Wahl des Herrn
Quossek entgegen zu arbeiten.

Es gilt das insbesondere von einem unter der Aufschrift
„Ein Fehlgriff" in Nr. 376 des hiesigen„Tagblatts" vom
9. Augustl. Js . veröffentlichten Artikel, in welchem die
Ehre des Herrn Quossek unter Aufstellung unrichtiger Be¬
hauptungen in frivoler Weise angegriffen worden ist, und
von einer Besprechung der ganzen Angelegenheit in Nr.
270, Morgenausgabe, des „Rheinischen Kuriers" vom 30.
Septemberl. Js ., in welchem auf Grund einer ungenauen
und irreführenden Darstellung des Verlaufes der Angele¬
genheit das Verfahren des Magistrats einer hämischen
Kritik unterzogen worden ist.

, Wenn trotz dieser höchst peinlichen Vorgänge, die den
Direktor Quossek zur Zurückziehung seiner Bewerbung ver¬
anlaßt haben, das Kuratorium der Oberrealschule in Aus¬
sicht genommen bat, auf seinen ersten Vorschlag zurückzu¬
kommen. d. h. Sie für die Besetzung des Direktorpostens
in Vorschlag zu bringen, so ist das nur möglich gewesen,
weil sämmtliche anwesende Mitglieder des Kuratoriums i^
der Annahme Lbereinstimmten, daß Sie für Ihre Person
der vorgedachten Agitation fern stehen, und die ungehörige
Art, in der dieselbe bethätigt worden ist. nicht gutheißenkönnen.

Das Kuratorium kann aber nur dann mit diesem
Vorschläge dem Magistrat und der Oeffentlichkeit gegen¬
über treten, wenn es in die Lage gesetzt wird, der nach dem
ganzen Verlauf der Sache nicht ausgeschlossenen gegenr
tbeiligen Auffassung nicht nur unter Berufung auf die ver-
sönliche Ueberzeugung seiner Mitglieder, sondern gestützt
auf eine von Ihnen ausgehende, jeden Zweifel ausschließen¬
de Erklärung entgegen zu treten.
. Auf Beschluß des Kuratoriums vom 13. d. M. fordere
1($ Sie daher ergebenst auf, mir die nachstehende Erklärung
zugehen zu lassen:

„Ich erkläre hiermit, daß ich die Eingabe der aka¬
demisch gebildeten Lehrer der hiesigen Oberrealschule
an den Magistrat vom8. Augustl. Js ..
den „Ein Fehlgriff" llberschriebenen Artikel in Nr.
367 des hiesigen Tagblatts vom9. Augustl. Js.
und den„Die Direktorstelle an der Oberrealschule"
überschriebenen Artikel in Nr. 270 des Rheinischen
Kuriers vom 30. Septemberl. I.
nicht veranlaßt habe, und daß ich die Veröffentl-ichung
der beiden gedachten Artikel nicht billige.

_ Der Vorsitzende des Kuratoriums:
- v. Jbell

Oberbürgermeister.

Post-Uerrbarr.
An der Front des Hauptpost-Hintergebäudes, auf der

Luisenstraße haben dieser Tage wieder Vermessungen statt¬
gefunden, die diesmal vielleicht eine baldige Inangriffnahme
des Neubaues auf dem Postanwesen in genannter Straße
bedeuten. Die lange Verzögerung desselben ist aus mehreren
Gründen bedauerlich: Erstens sind die Gebäulichkeiten unseres
Haupstpostamtes, zu welchem das besagte Anwesen gehört,
absolut unzureichend, dann aber gereicht das alte Haus in
der Louisenstraße, welches in goldenen Lettern die stolze
Firma „Kaiserliches Postamt" trägt, weder der Straße im
Besonderen noch-unserer Kurstadt im Allgemeinen zur be¬
sonderen Zierde. Mit dem dringend erforderlichen Neubau
müßte ohne Rücksicht darauf, ob in dem neuen Hauptbahu-
hof ein selbstständiges Postamt, nach Art derjenigen im
Mainzer Centn lbahnhof entsteht oder nicht, begonnen
werden. Das erfordert auch die Rücksicht auf die in den
jetzigen engen Räumen, die in hygienischer Hinsicht so ziem¬
lich Alles vermissen lassen, beschäftigten Beamten und last
not least auf das Publikum. Ein etwaiges Postamt„Wies¬
baden Hauptbahnhof" kann schon der großen Entfernung
wegen niemals  das Stadtpostamt in der Rheinstraße er¬
setzen, dafür würde die Entfernung von den hiesigen Ge¬
schäftsvierteln eine zu große sein. Daß der Kostenpunkt nun
aber gerade in Wiesbaden eine Rolle spielen soll, wäre sehr
verwunderlich, da es dem Postfiskus doch nicht an Geld für
Prachtbauten in Städten von weit geringerer Bedeutung
und Einwohnerzahl fehlte. Man darf also wohl hoffen, daß
unsere mächtig aufstrebende Stadt , deren bedeutender Ver¬
kehr der Post enorme Einnahmen zuführt, von dieser nicht
länger stiefmütterlich behandelt wird. ö

s. Ein rafsiutrter Schwindler macht gegenwärtig
gute Geschäfte in hiesigen Ladengeschäften. Der Jndustrie-
ritter bietet den Ladeninhabern eine Tinktur zum Bronciren
von Nickel- und Messingstangen, wie man sic in den meisten
Geschäftsläden an Ladentheken und im Schaufenster findet,
an und läßt sich für ein Fläschchen solcher Tinktur mit
kaum Vbo Liter Inhalt 2 Mark bezahlen. Der Schwindel
besteht nur darin, daß der Gauner bei jedem Geschäftsmanne,
dem er etwas bcrfattfen will, eine Probe von der Echtheit
seiner Tinktur liefert, indem er einen Gegenstand mit wirk¬
lich echter Tinktur überstreicht. Was er aber verkauft, ist
eine Flüssigkeit, deren Bestaudthcile absolut keine Bronce
enthalte und die daher völlig werthloö ist. Vor dem
Schwindler sei hiermit gewarnt.

[] Ein Schwindler , anscheinend verbummelter Architekt,
treibt seit einiger Zeit in Wiesbaden sein Wesen und brand¬
schatzt Bier-, Hauöwirthe, überhaupt Jeden, der näher mit
ihm bekannt wird. Zeitweilig erschiene? in Couleur nicht
nur in seiner Stammwirthschast, sondern sogar in einer hie¬
sigen Vereinigung ehemaliger Burschenschaftler. Er erzählte
von größeren'Geldmitteln, über die er verfüge, äußerte seine
Absicht, sich hier in Wiesbaden als Architekt niederzulassen,
vorerst durch die Aufführung einiger Prachtbauten in bester
Lage sein Können darzuthun und sichu. A. auch um die
Uebertragung eines in Köln geplanten Synagogen-Neubaues
zu bewerben, bis man bei einer Münchener Burschenschaft
Erkundigung über ihn einzog und erfuhr, daß es sich bei
ihm um einen Schwindler handle, der dieselben Manöver,
wie hier, auch an anderen Plätzen schon versucht habe. Mit¬
glied einer Burschenschaft sei er niemals gewesen. Bei einem
hiesigen Restaurateur hat er M. 50, bei seiner Kostwirthin
weit über M. 100 Schulden contrahirt, als es zu seiner
Entlarvung kam. In seinem Logis hat er als ganz be-
sonders creditfähig erscheinen wollen, denn der Schwindler er¬
zählte dort, ein ihm fehlendes Auge habe er bei der Leitung
eines Neubaues verloren, er beziehe dafür eine Rente,
während er seinen Bekannten am Kneiptisch erklärte, das
Auge bei einer Mensur eingebüßt zu haben. Der Mann ist
der Bruder eines hier bedienftetcn schlichten Mädchens und
der Sohn eines auswärtigen kleinen Beamten, welche über
ihre Kräfte hinaus bereits Opfer für ihn gebracht haben, je
doch außer Stande sind, mehr zu thun. Sei man daher vor
ihm auf der Hut.

8 Beinahe überfahren wurde gestern Nachmittag
in der Adülssallee ein Metzgerbursche von einem Straßen¬
bahnwagen. Der junge Mann wollte, da er das Signal
des Wagenführers überhörte, daS Geleis überschreiten, als
kurz vor ihm ein elektrischer Wagen heranfuhr. Ein vor¬
übergehender Mann, welcher noch rechtzeitig die Gefahr be
merkte, schleuderte den Gefährdeten zur Seite, so daß dessen
leere Fleischnuilde aus die Straße flog und er mit dem
Schrecken davonkam.

8 W egen Zechprellerei verhaftet wurde ein junger
Mann in der Wirthschaft von Stubenrauch in der Bahnhof-
traße. Der Betreffende kam gestern Nachmittag in genannte

Wirrhschast, setzte sich an einen Tisch und ließ sich Essen und
Trinken wvhlschmeckcn. Nachdem er sich gelabt hatte, ver
suchte er, ohne seine Zeche zu zahlen, dem Kellner durchzu
gehen. Dieser, das rechtzeitig bemerkend, hielt ihn in der
Thüre fest und zog ihn wieder in die Gaststube. Hier stellte
sich nun veraus, daß der „gute Gast" keinen rothen Pfennig
bei sich hatte. Der Wirth holte einen Schutzmann herbei,
der den Zechpreller verhaftete.

d Thierquälerei . Schon seit Anfang dieser Woche
hört man in dem Hintcrhause Weftendstraße 12 in einer
Mansardwohnung eine Katze fast den ganzen Tag über
jämmerlich schreien und winseln. Die Bewohner sind des
Tags über fort und lassen die Katze, wie es scheint, einge-
schlossen zurück. Nicht genug, daß das arme Thier, wie es
scheint, hungern muß und seinem Schmerz durch anhaltendes
Schreien Ausdruck giebt, auch die Bewohner der ganzen Um¬
gegend fühlen sich durch das Gekreische dauernd belästigt und,
da man cd offenbar hier mit einer Thierquälerei zu thun
hat, auch empört. Der Polizei wurde dem Vernehmen nach
bereits Anzeige gemacht, bis jetzt ohne Erfolg. Vielleicht er¬
barmt sich Jemand aus dem hlcsigen Thierschutzverein der
armen gequälten Katze, indem er für geeignete Abhülfe

sorgt. Die gesammte Anwohnerschaftwürde ihm zu Dank
verpflichtet sein.

* Das allgemeine Ehrenzeichen ist dem Lackierer
Josef Stolz  zu Wiesbaden, dem Oberausseher Louis
Taufkirch  zu Höchst a. M., dem Fabrikarbeiter Wilh.

ald zu Griesheim  und dem Bahnwärter a. D. He U
bach in Ostersp ai  von Sr . Majestät dem Kaiser verliehenworden.

* Ans der Hochzeitsreise verunglückt. Ein
Sohn des früheren Bürgermeisters von Finthen,  Adam
Kohl,  wurde am vorigen Donnerstag in Karlsruhe  mit
der Tochter des früheren hiesigen Nassauer Bierkeller-
Restaurateurs Wagner (zur Zeit Wirth in der Karlsruher
Stadthalle) getraut. Der junge Ehemann ist nun vorgestern
in der Gegend von Bri enz im Berner Oberland bei einer
Bergparthie abgestürzt.  Kohl war alsbald todt. Wahr-
lich ein tragisches Geschick.

* Auf der Eisenbahn verloren gegangene
Gegenstände waren bisher nur zu reklamiren durch Aus¬
füllung von Verlust-Formularen, welche bisher nur auf den
Stationen zu erhalten waren und deren Ausfüllung auf den
Stationen des Oeftercn zu unliebsamen Zugverspätungen
führten. Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat infolge¬
dessen angeordnet, daß in Zukunft die Zugführer der Per-
s-'"en- und Schnellzüge, ''nsbesmidere auch der O-Züge, mit
Formularen zu Verlustanzeigenüber verloren gegangene
Gegenstände ausgestattet werden. Diese Formulare können
vou den Reisenden schon während der Fahrt ausgefüllt und
auf der nächsten Station abgegeben werden, wodurch den
Reisenden das Wiedererlangen verlorener Gegenstände sehr
erleichtert wird.

* Der bisherige Bibliothekar an der hiesigen
Landes Bibliothek Dr. Adalbert  Sch ro et er  ist,
wie der „Rcichsanzeiger" meldet, zum Bibliothekar an der
Königl. Bibliothek zu Berlin  ernannt worden.

* Infolge starken Nebels trafen heute früh
wmmtliche Eiscnbahnzüge mit zum Theil erheblichen Ver¬
spätungen ein.

x Aus dem Rheingau . Dem Reisenden, der zur
Zeit mit dem Dampfroß die gesegneten Gefilde des Rhein-
gaues durcheilt, bietet sich ein äußerst lebhaftes und buntes
Bild. Ueberall herrscht ein echt rheinisch-fröhliches Leben und
Treiben und allenthalben erschallen in den Weinbergen
lustige Winzerlieder. Man ist eben in dem ganzen Rheingau
ficifeig mit der Weinlese  beschäftigt. Im Allgemeinen
sind die Leute mit der diesjährigen Ernte recht zufrieden.
Es ist ein guter halber Herbst. Auch die Qualität der
Trauben ist als sehr gut zu bezeichnen. Im Durchschnitt
haben sie 110 Grad und darüber Zuckergehalt. Vielfach
wird die Ansicht ausgesprochen, daß der diesjährige Wein
dem 1893er mindestens gleichwerthig sein werde,' möglicher¬
weise kann er ihn noch übertreffcn. Die Trauben in den
besten Lagen läßt man jetzt größtentheils noch hängen, um
,ie erst, wenn sie zur Edelfäule übcrgegaugen sind, zu lesen.
Der Preis für die Trauben ist zur Zeit noch ziemlichschwankend.

* Humoristische Unterhaltung . Auf die am
21. Oktober er. Nachm. 4 Uhr im Saale zur „Germania"
Platterstraße 100 stattsindende humoristische Unterhaltung
verbunden mit Tanz sei nochmals aufmerksam gemacht. Die
HumoristenP . Stahl und Hch. Lehmann werden ihr Mög¬
lichstes thun, das Publikum auch diesmal wieder in jeder
Weise zufrieden zu stellen.

* Der Männcrgesaugvereiu Eoncordia hält
seine Wlnterveranftaltungen, wie stets üblich, in den Sälen
des Casino ab. Das 1. Concert, über welches demnächst
nähere Angaben folgen, findet am Sonntag, den 28. Okr.
statt; die übrigen Veranstaltungen sind: 2. Concert am
Neujahrstage, Maskenball am FastnachtSmontag, 3. Concert
am 16. März. Die Balleitung wurde Herrn Jul . Bier
die Ballmusik der Kapelle des Füsilier-Regiments Nr. 80
übertragen.

* Der katholische Gesellenverein veranstaltet am
Sonntag, den 21. Oktober, Abends8 Uhr im Festsaale des
Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 27 eine Abendunter-
Haltung mit Ball.  Das Programm weist außer
Voeal- und Instrumental - Concertpiecen auch mehrere
theatralische Aufführungen auf, so daß den Theilnehmern ein
genußreicher Abend bevorsteht.

* Der Gesangverein Wiesb . Mänuer -Club
begeht heute, Sonntag, den 21. Oktober im Römersaal, wie
sch-m erwähnt, sein 12. Stiftungsfest, bestehend in Vokal-
und Instrumental - Concert, Theateraufführungund Ball.
Das sehr feinsinnig zusammengestellte Programm enthält
Chöre von Zwyssig, K. Schauß, L. Seibert, Mark und
Ayßlmger,- außerdem sind verschiedene Soli  für Sopran
und Tenor, ein Duett sowie ein Solo für Trompete vor¬
gesehen. Nach dem Concert, an welchem bekanntlich nam¬
hafte Künstler ihre Mitwirkung gütigst zugesagt haben, wird
eine Theateraufführung folgen und zwar das einaktige Lust¬
spiel „Das Landhaus an der Heerstraße". Mithin wäre
alle, GeschmacksrichtungenRechnung getragen und den
Festtheilnehmern ein amüsanter Abend in sichere Aussicht
gestellt. Dem Concert, welches pünktlich um 8 Uhr seinen
Anfang nimmt, schließt sich ein solenner Ball an.

* Der Kansmänuische Verein Wiesbaden hat
sein W i n t e r p r o g r a m m wie folgt festgesetzt: Am
26. October d. I ., Abends halb 9 Uhr, im Casinosaal:
Vortrag  des Herrn Rechtsanwalt Dr. G r i e ser »
Mainz: „Die Frauen als Königinnen und die Königinnen
als Frauen," Am 23. Novemberd. I ., Abends halb9 Uhr,
im Casinosaal: Vortrag des Herrn Otto  Beck -Köln:
„Humoristische Necitationen." Am 1. Dezemberd. I .,
Abends9 Uhr, in den oberen Räumen des Casino: Abend¬
unterhaltung mit darauffolgendem Ball. Am 28. Januar
1901, Abends halb 9 Uhr, im Casinosaal: Vortrag des
Herrn F. Benefeld -Dresden : „Die Hinterlaffenschaft der
Hansa und deren Wirkung auf Handel und Wandel in
unserer Zeit." Am 19. Februar 1901 (Carneval-Dienstag),
Abends8 Uhr, in den oberen Sälen des Casino: Großer
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Maskenball . Außerdem sind noch verschiedene flemüth-
liche Zusammenkünfte und Herrenabende in Aussicht ge¬
nommen.

b Kneipp Verein Mitglieder und Interessenten
seien hiermit auf die morgen(Sonntag) Nachmittag4 Uhr
im Gesellenhaus, Dotzheimerstraße24, stattfindende Ver¬
sammlung aufmerksam gemacht, in der, wie bereits durch
Inserate bekannt gegeben, Herr Dr. med. Baumgarten
aus Wörishofen, ein ebenso gewandter Redner wie tüchtiger
Kneipp-Arzt, einen Vortrag halten wird über das gewiß
interefiante Thema: „Die Kunst, sein Leben zu verlängern".
Herr Dr. Baumgarten hat sich auf Ersuchen auch bereit er¬
klärt, für Kranke von Nachmittags2 bis 4 Uhr im Unter¬
richtssälchen des Gesellenhauses eine Sprechstunde abzu¬
halten.

* CurhanS In dem morgen Sonntag, den 21. Ok¬
tober, im großen Saale des Curhauses stattfindenden Sym-
Phonie-Concerte gelangen folgende Stücke zur Aufführung:
Ouvertüre zu „Anakreon" von Cherubini, Militär-Sym¬
phonieG-diir von Haydn, zum ersten Male: Drei slavische
Intermezzi von Edm. Uhl und Ouvertüre zu „König Man¬
fred von Rcinecke. — Uebermorgen Montag, den 22. Ok¬
tober, als am Allerhöchsten Geburtstage Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin, veranstaltet die Curverwaltung Abends
8 Uhr ein Festconcert mit patriotischen Programm im großen
Saale des Curhauses. Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben. — Allen Anzeichen nach dürfte der Mittwoch
im großen Saale des Curhauses stattfindende Ball  zahl¬
reich besucht werden. — Das in dem Winterprogramm für
morgen Sonntag Abend in Aussicht genommene Vokalconcert
muß wegen Unabkömmlichkeit der betreffenden Gesangs-Ver¬
einigung oerschoben werden. Es findet daher Concert der
Curcapelle statt.

* Residenztheater . Die Sonntagsvorstellungen find
am Abend die Novität: „Der Großkaufmann", Lustspiel von
Walther und Stein, das allen Freunden des echten Humors
gewiß willkommen seinf wird, am Nachmittag: „Doll  y"
worin Herr Dr. Rauch als Graf Schütte auftritt. Zu
Ehren des Geburtstages Ihrer Maj. der Kaiserin wiid am
Montag bei festlich erleuchtetem Hause „H o f gu n st", neu
einstudirt gegeben. Dienstag Abend erlebt die übermüthige
„Dame von Maxim"  ihre 50 . Aufführung.  Diese
Jubiläumsvorstellung hat die Direktion der liebenswürdigen
Darstellerin der Titelrolle, Fräul. Käthe Erlholz,  als
B e n e fi  z bewilligt. Fräul . Erlholz hat sich durch ihre
Natürlichkeit, ihren ungezwungenen trockenen Humor schnell
beliebt gemacht und speciell als „Dame von Maxim" dem
Publikum des Residenztheaters viele vergnügte Stunden
bereitet.

• Für Steuerzahler . Der Hebetag für die Straßen mit den
AnfangSduchstadrnF . u. G. findet am 22. Oktober statt.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenftraße 22.

Kassenärzte: Dr . Alth <ruse.  Marktstraße 9, Dr . D e l i u 8.
Westendstraße1, Dr . Heß,  Kirchgasse 29, Dr . Heym ann,  Kirch-
gaffe8. Dr . I u n g e r m a n n, Langgaffe 31, Dr . K e II e r, Oramen-
firaße 23, Dr . L a h n ste i n, Fviedrichstraße 40, Dr . L i p p e r i,
Taunusstraße 63, Dr . M e y e r, Frisdrichstraße 39, Dr . S chr a d e r,
Stiftstraße 2, Dr . Schrank,  Rheinstraße 40, Dr . W a chen h u -
fen,  Friedrichstraßc 41. Spegialärzte : Für Augen!rankheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden
Dr . Ricker jun ., Langgaffe 37 : Dentisten: Müller,  Webergasse
3, Sünder,  Mauritiusstraße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Mas¬
seure und Herlgehülfen: Klein,  Neugasse 22, S chw e i b ä che r,
Michelsberg 16. Ma t h e s, Schwalbacherstraße3 ; Masseuse Frau
F r e eb, Hennannstvaße 4. Lieferant für Brillen : T r e m u s, Neu.
gaffe 16, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin,

frlfjptnnu nnD letzte Wuchten.
Die chinesische « Wirre «.

London , 20. Okt. Nach einer Meldung aus Shanghai
hält eine aus 1000 Mann bestehende Colonne franzö¬
sischer Truppen  die Stadt T a l cha n unweit der
nördlichen Grenze von Shanghai besetzt. — „Daily Mail"
meldet aus Shanghai: Capitän Potts habe von
einem chinesischen Soldaten für einige
Heller die Abzeichen des Schwarzen Adler¬
ordens , welcher s. Zt . der Kaiserin von
China durch Vermittelung des Prinzen
Heinrich überreicht worden ist , gekauft . (?)
— Aus Tientsin  wird gemeldet: Die Zahl der Kranken
unter den Truppen nimmt zu. Täglich sind2 bis 3 Todes,
fälle cm Fieber zu verzeichnen. Der Militär - Kirch¬
hof von Tientsin mußte vergrößert werdeu.

Washington , 20. Okt. In einem Briese an
Mac  K i n l ey bittet der Kaiser von China  den¬
selben, seinen Einfluß bei den Großmächten geltend zu machen,
damit diese das Geschehene vergessen und die
Friedensverhandlungen beginnen.

Berlin , 20. Oktober. Dem „Lokal-Anzeiger" wird
über London aus Lorenzo Marquez gemeldet, Präsident
Krüger  wurde gestern früh 5 Uhr heimlich auf die
„Gelderland" gebracht. Der Grund hierzu ist darin zu
suchen, daß Krüger einen Angriff der Buren-Flllchtlinge be¬
fürchtete. Er verließ das Haus des Gouverneurs in einem
Miethwagen, begleitet von Dr. Heymann. Der Gouverneur
folgte ihm in einem Privatwagen. Sie fuhren durch das
Zollhaus und gingen über die Zollbrücke auf das Schiff.
Man erwartet, daß die „Gelderland" heute abfährt.

London , 20. Oktober. Aus Lorenzo Marquez wird
gemeldet: Eine große Anzahl Buren  aus Barberton
stellte sich unter den Befehl von I osu a I o u ber t , der
nach Barberton  vordringt , um diese Stadt
wieder einz unehmen.

London , 20. Oktober. Die „Times" veröffentlicht
ein Telegramm aus Sebaftobol, welches besagt, daß die
dortige russische Polizei einen Studenten aus Moskau ver¬
haftete, welcher eine Bombe neben daö Geleise

gelegt hatte, das der ka i s e r l i che Z u g passircn sollte.
Der Vater des Verhafteten war russischer Marineoffizier.

Rom , 20 Oktober. Nach hier vorliegenden Meldungen
wurde in A ssa l a si in Afrika eine aus 200 Mann
bestehende französische Expedition nie de  r-
gem acht . Eine zweite  Expedition, welche zur Hülfe
abgciandt war, wird vermißt.
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P o mb er g; für Feuilleton, Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: Wilhelm Leufen;  für
Inserate und den Reklamentheil: Wilh. Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

Marburgs Schwedenkönig,
bester Sränteebit terl quenr , ist in allen befferen Colonialwaaren
Handlungen und Rellauralionen erhältlich. Derselbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friedr . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No . 8069.

An utifftt üftehrl. jiifmtitni.
Durch die in den letzten Jahren fortgesetzte Steiger¬

ung aller Betriebskosten, insbesondere die Erhöhung
der Pavierpreise um 40 - 50 °/o und die Einführung
de- neuen PoftzeituugStarifS sind wir gezwungen,
die unseren verehrlichen ständigen Inserenten bisher
bewilligten Rabattsätze etwas herabzusetzen.

Wir bitten daher, von dieser Rabattänderung, welche
mit dem heutigen Tage in Kraft tritt, gefl. Kcnntniß
zu nehmen.

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen kostet
nach wie vor 10 kleine Anzeigen
(Stellengesuche und -Angebot «, sowie WohunngS«

anzeigen ) nur F Psg . Zeile.

Berlag des „WiesbadenerGeneral -Anzeiger"
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden).

L. Ph . Doruer,
Optiker,

Marktstratze 14,
Brillen:

in einfacher Ausführung 1.20
in guter Stahlfassung 2.30
in guter Nickelfaffung 3.—
in Gold-Doublä von 6.— an
in Hornfassung 3.—
in acht Schildpatt 8.—

empfiehlt:
Am Zchlohlatz,

Pmcenez:
in einfacher Nickelfassung 2.—
in schwarzer Eautschuclfass. 3.50
in seiner Nickelfaffung 3.—
ohne Rand 2.—
in Gold-Doublöfassungv. 6.— an
in Schildpatt 8.—

in ächt Gold 8 u. 14 Kar. in allen Preislagen.

Fensterthermometer
mit Halter zum Anschrauben

einfache runde Form . 1.50 incl. Halter
auf SpiegklstlaSplatte . 2." „ „
auf feiner Milchglasscheibe. . . . : 2.50 „
Zimmerthcrmometer .von 3b Psg. an

do. mit Mclchglasscala auf fein polirtrm Brett von 1.20 an
Badethermometer .von 50 Pfg an
Aerztltche Thermometer (Fiebermesser) . von 2.50 an

Barometer mit Thermometer
in fein geschnitztem Holzrahmen . . . .von  10 .— M. an

Operngläser mit bester Optik
rein achromatisch von 8.— M. an in gediegener Auswahl.

Reißzeuge für Schüler . von 2.25 an
Präeisiouöreistzenge für Techniker in den Preislagen von 8.—,

10.—, 12.—, 16. - . 20.—, 24.- , 30.- . 87.- Mark
H. O . Richter ' sche Reißzeuge . 2765

Rkparatlltt»fttjnril, fachgkiiMn. billig.

toalteiileiilieileii
Kragenschoner , Hosenträger

soeben erschienen.

Hedwig Hollmann,
8 . Mnuritiosstrasse 8.

Kartoffeln für den Winterbedarf:
Magnum bonum p. Etr. M. 2.50 | Haiger per Ctr. Di. 2.20
gelbe Englische „ „ „ 2 .60 | Mäuschen * • » 4.50

Alles frei Haus, täglich frische Sendung 3334
Telephon 2166. Wcllriystraste 2 ’ , « cke H-llmundllrasse.

Carl Kirchner,

und Unterzeug« für den
Winter

nur in der

ider-Faiiri
10 Wellritzstr.10

Neu ausgenommen:
Paletots , Anzüge,
Knaben - Anzüge,

Loden - Joppen
in größter Auswahl.

UmMißverständnissen vorzubeugen, sehe ich mich zuter 1) lttyeilung veranlaßt, daß der seitherige-' er-
Walter meines Bolkskaffeehauses, kleine Schwalbacherilrape8.

fetai Backhaus
t mir entlassen und insbesondere nicht mehr berechtigt iss.
ihnungen in dem Hause zu vermieden oder MtechsM-
igen in Empfang zu nehmen. ^

fUniglidlcH Mchielk.
Sonntag , den 21 . Oktober 1S00.

235. Vorstellung.
(Bei ausgebobenem Abonnement.)

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach WirlandS gleichnamige»

Dichtung.
Musik von Earl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Meiodramische Ergänzung: Joses

Schlar, Poesie Josef Laust.
Oberon, König der Elfen.
Titania, Königin der Elfen.

I (ju en  'Droll, j ^
Meermädchcn
Kaiser Karl der Große . • • ■
Hüvn v. Bordeaux. Herzogv. Gurenne :
ScheraSmin. fein Schildknappe . . , .
Harun al Raschid. Kalif von Bagdad _ . »
Rezia, seine Tochter . . . . .
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer . . . .
Babc.Khaii. Thronfolger von Persien .
Fatime. Rezia's Gespielin . . - *
siamel, der Stumme dcS Palastes . . .
Amrou. Oberster der Eunuchen . . . .
Almanior, Emir von TumS . . *
Rolchana. seine Gemahlin . . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . -
Eisen Luft-, Erd.. Feuer« und Wassergeister. - - ----
Btrsische und Tunesische Großwürdenträger. Priester. Wachen. OdaliSkeN

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Bision).

2 : Bor Bagdad.
3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2 Akt. Bild 4: Audienzsaal De« Großherrn zu Bagdad.
5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.

” 6 : Hasen von AScalon.
„ 7 : In den Wolken.
_ 8 : Im Sturm . .

9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Asm»
3 Akt. BUd 10: Im Garten de« Emir von Tunis.

„ 11 : Im Harem Almansor».
„ 13 : Die Richtstälte.
* 13 : Im Ham de- Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
n 15 : Am Throne Kaiser Karl-. .

Bri Beginn der Ouvertüre werben die Thüren geschloffen und erst naq
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Pieise. — Ende nach 10 Uhr.

Frl . Reiß.
Frl. Ouaironi.
Frl. Brandt.
Frl . EordeS.
Frl . Kaufmann.
Herr Leffler.
Herr naln'ch
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler.vurckard
Herr v. Sachs.
Herr Aßmann.
Frl . Brodmann
Herr Kirchner.
Herr Fender.
Herr Zickner.
Frl. Rauch.
Herr Gro«.

Fränkische, Arabische

Montag , den 22 . Oktober 1900 . ^
4. Vorstellung. 224. Vorstellung. Abonnement u.
Zur Feier de- Allerhöchsten Geburtstage- Ihrer Majestät de» Kaisers

und Königin:
Iubkl -Ouver !ure.

von Carl Maria von Web«r. i
N eu einstudirt.

C o l b e r g.
Historiskbe« Schauspiel in 5 Akten van Paul Heyftz

Änsang 7 Uhr. — Mittlere
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fhe Berlitz School Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spauischu. Deutsch. nationale Lehrkräfte.

Wilhelmstrasso4, 3. 8t.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Conversation , Corrcspendenz , Llttcratnr , Grammatik . Uebarsetzunffen.
a . Unterricht in Klassen, Zirkeln und Einzeln, für Hamen und Herren, von Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt den
öchfller von der ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Sohulmännern Schüler, welche reiaon
können uoentgeBJich die Hilfe der , B «>rllU Schools “ in Anspruch nehmen und die in einer . Berlitz Sohool“ belegtenLectionen nach irgend einer der
(ca 100) Zweigschalen in Europa und Amerika übertragen erhalten. Alle diese „Berlitz Sohools« stehen unter Oberleitung und Oootrole des Herrn Prof
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probelectionen und ProBpecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt jeder Zeit. r b 40^0

. 'S -MK

Consum-Verein Sonnenberg.
(E . G m. befchr . H .)

Sonntag, den 4. November 1800, Nachmittagspräcis 3 Uhe findet
tm Gasthaus , Zum Kaiser Adolf- (Fr. Heim) unsere diesjährige

Grdentliche General-Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt: *3462

1. Geschäftsbericht dcS Vorstandes. L. Genehmigung der
Bilanz. 3. Beschlußfassung über die Bertheilung de« Rein«
gewinne- . 4. Wahl eine« Vorstandsmitgliedes. 5. Anträge.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird pünktliches Erscheinen
«wartet. Der Borstand.

gez. Heinrich Diefenbach. Jak . Wintermeyer. Hch. Becker.
NB. Wir machen auf 8 13 Abs. 2 der Stat uten aufmerksam.

Sparverein „Eintracht ".
Morgen Sonntag , den 21 . d. M ., Nachmittags S Uhr

Generalversammlung . M7B
Um zahlreiche« Erscheinen erlu-bt hüflichst Der Borstand.

cDiu Spielleule öes Wiesbadener
Militär-Vereins

unternehmen bei gutem Wetter nächste» Sonntag , de« 21 . Oct.einen

Ausflug nach Hallgarlen
(Rbeingau) und laden hierzu den verehrlichen Borstand, sowie die Mit«

>. glieder und Freunde des Vereins ergebenst ein. 3377
[.V Sdfahrl vom Rheinbahnhof2 .25 . SonntagSbillet bis Hattenheim.
\ _ _ Die Epiollcr te.

' Iundkg fanhlirot
aus garantirt reinem Roggenmehl

beiW . Lehr . Sfknfir. 14.
_ Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Orffrutlirher Portrag.

Am Sonntag , den 21 . Oktober , Abends S Uhr in der
Kapelle der kath. apostl. Gemeinde, Bleichstr. 23. Ueber:

es zeitgemäß in unfern Tagen
auf die Persönliche Wiederkunft Jesu

Christi zu hoffen?"
— Hierzu ist Jedermann herzl. eingeladen. Eintritt frei.

Billigste Küsebczugsquclle.
Prima achter Smmenthaler bei 5 Pfd. a 90 Pfg.
Allgäuer Emmenthaler wir vor k 82 Pfg. und 72 Pfg.
Allgäuer Schweizerkäse wie vor ä 68 Big.
Prima ächten Edamer in % Kugeln k 78 Pfg.
Fromage de Brie k Pfd . Mk. 1.
Feinste Limburger Alpenkäse in >/, Stein k 34 Pfq.
Sowie größere Auswahl Holländer-. GonSla- und Kräuterkäse
Camembert pro Stück 32 Pfg.

6. F . W. Schwanke, LchltmldchttSr. 49
gegen üb er der Emler- und Platterstraßr. Telefon 414.

. Heute Sonntag von BormittayS 8 Uhr ab
Wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

„ einer K„h zu » S Pfg.
Pfund, unter amtlicher Anfstcht der Unterzeichneten Stelle auf der

yreibank verkauft.
■». .? " Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
«virlhe) darf das Fleisch nicht abgegben werden. 3334

Städtische Schlachthaus-Berwaltung
Stenographie Gabelsoerger

Telephon 644

und Maschinenschreiben lehrt
grdl . nach langj . Erfahrung
M. 6 »etz,  Stenograph

Röderallee 12.

Jeder damit
ö6er  unsere billigen Preise in fertige«

Herren-Kleidern.
der billigste 8.25, der best» Kamm.
garn-Anzug M. 22.70, Mittelpreise 10.

>2.75, 13.80. 14.70, 21 per Anzug.
>»«»glingSAnzüge der billigste Mk. 6.20, der beste Mk 17'/. .

Mitielpreile Mk. 8. 9.20, 10.50, 14.- .
^uxkin -Herren -Hosen . die billigste Mk 2 40, die beste Kamm-

garnhoke8'/. Mk. Mittelpreise2.90, 4.15, 6.—.
^uxkin .Jünqlingö .Hosen Mk. 2.50. 3.—, 3.60, 4.50.
2 »abeu - « nziiqi Mk. 2.80, 3.60, 4.20, 5.40 am Lager,
^d/ ' ter Hose «, große Nummer, a Mk. 1.80, 3.50, 3— ,
. •*■50, Leder zu 4 '/, Mk. ■
^kbelter -Hosen , kleine Nunnner, Bursche ». u. Knabe ».

vo »eu zu Mk. 1.40- 2.50.

lo-kn-Ioppen. — Wiii!tr-Palkto!s.
Li« jedem Anzug geben wir einen eleganten EhltpS gratis.

Qaggenheim &  Marx,
Mainzer Waarenhaus,

tn Wiesbaden Marktstraße 14, am Schloßplatz. 1734s

■W

Frennden-ßekannte
werden Ihnen bestätigen, dass die

Niederlagen derMechan. Schuhfabrik
Ph. Jourdan , Mainz

nur anerkannt gute Waaren zu
massigen Preisen liefern.

W inter waare
in grösster Auswahl.

Oie Preise sind im Schaufenster ersichtlich.

Gustav Jourdan,
• Vliesbaden , Michelsberg 32.

Telephon No . 2428 . 3383
Mainz Frankfurt » . 91.

Joha niistrasse 4. Reineckstra «se 21.

stlesidenz-Theater
Direction: Tr . phil. H. Rauch.

Sonntag , den 21 . Oktober 1800.
Halbe Preise. Nachmittag- '/,4 Uhr. Halbe Preise.

3 -$ o l l y.
Lustspiel in 3 Akten von Henrik Christiernson. Deutsch von E. Jona «.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
I Graf Schütte . . . .I Amalie, seine Gemahlin . .

Julie , deren Tochter . . ;
von Ramm, Kammeijunler. J
Daran Delling, ) ™ , . .'
R.chard Stelze, ) . .
Dolly.
Fahlän, J , ,Kinnamder, I . . . 2
Axel, \ Maler . ; ,
Fernbon, l . ; ,
Mallän, I . . . ,
Ringersobn. Bildhauer. ! .
Frau Nyberg . . . .
Ein Diener de- Grasen Schütte .
Klara Jobansen. Modell
Anna, Dienstmädchen.

Graf Schütte

. . Sofie Schenk.

. . Helene Kopmann.
. I Gustav Rudolph.
! . Richard Vorder. -
. . Otto Kiernscherf.
! . Käthe Erlholz.
. . Hennann Kunz.
. . Albert Rosenow.
. , Albuin Unger.
'■ . Larl Eckhoff.
. . Paul Wtrth.
’. . Gustav Schnitze.
« i Clara Krause.
. . Richard Krone.
. . E.ly Osburg.
. . Nana Btanchi.

Dr. H. Rauch
Rach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.
Abend- 7 Uhr.

50. AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Zum 2. Male:

Novität . Ter Groß - Kaufrnann . Novität.
Lustspiel in 3 Akten. O. Walther und L. Stein.

Regier. HanS Manufsi.
Schwandorf, Commerzienrath . . . Otto Kienscherf.
Fränze, seine Tochter . . . . . . Helene Kopmann.
Therese, seine Schwester . . . . . Sofie Schenk.
Erwin von Pröckelwitz, sein Neffe, Lieutenant . Richard Gorter.
Lucie von HeidingSfeld . . . . . Else Tillmann.
Ludwig Schneppke, Magazinier . . . . Hans Manufsi.
Caroline, seine Frau . Clara Krause.
Anna, deren Tochter . . . . . . Gordy Waiden
Balthasar Huber, Kunstmaler . . , Max Engelsdorf.
Fritz, Diener des CommerzienratheS . . . Earl Eckboff,
Minna, Dienstmädchen bei Schneppke . . . Esty Osburg.
Frau Schnitze, Zimmervermietherin . . . Minna Agtr.

Ort der Handlung: Berlin — Zeit: Gegenwart.
Zwischen dem 1. u. 2. Akte liegt ein Zeitraum von 1 Jahr , der 3. « kt

spielt einige Tage später al« der zweite.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr — Ende nach 9 Uhr.

Montag , de« 22 . Oktober 1900.
51. Abonnem-nlS-Borstellung. Abonnemen:«.BilletS gültig.

Zur Frier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
{ j W< und Königin.

Zum 55. Male: ^ <.
H o f g u n st.

Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

Dienstag , den 23 . Oktober 1900.
Bei aufgehobenem Abonnement. Abonnement-BilletS ungültig.

Benefiz für Käthe Erlholr.
> JubiläumS-Borstellung.

Zum 50. Mal:
Die Dame von Maxim.

(La Dame de chez Maxim.)
Schwank in drei Akten von Georges Feydean. Ueberfeht und be¬
arbeitet von Benno Jacoblon. In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

* . * Tittel-Rolle . Käthe Erlholz.

veurschor , schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause -Federn mit dem Fabrikstempel : 3208

M an versuche  No . 21, 31, 33, 112, 330 Kugelspitze u. a.

Kirchliche Anzeige »».
Evangelische Kirche

Sonntag, den 21. Oktober 1900. — 19. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirche.

Wegen der Arbeit im Innern der Marktkirche müssen di« Gottesdienst«
in derselben für einige Zeit auSgesetzt werden, und werden für die
Marktkirchengemeinde nach Möglichkeit besondere Gottesdienste in der
Ring» und Bergkirche gehalten werden.

HauplgotteSdienst 11 Uhr: in der Bergkirche: Herr Pfarrer Ziemrndorf
(Nach der Predigt: Beichte und hl. Abendmahl.)

AmtSwoche:  Herr Dekan Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Bergkirche.

JugendgotteSdienst8.15 Ubr: Herr Pfarrer Greiu. HauptaotteSdienst
9.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

HauptgolttSdienstfür die Marktkirchengemeinde 11 Uhr: Herr Pfarrer
Ziemendorff.

Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Gay. Waldensrrprediger auSMailand.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus,

Sleingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag« von 3—7 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung

confirmirter Töchter.
Timstag, den 23. Oktober. Abends 8.30 Uhr. Bibelstunde Herr Pfarrer

Grein. Jedermann ist freundlich eingeladen.
Freitag, den 26. Olt ., 6 Uhr, Sitzung der kirchlichen Armenpflege.

Ringkirche.
JugendgotteS8.15 Uhr: Herr HilfSprediger Schlosser. HauptgolttSdienst

9.30 Uhr: Herr Pfarrei Risch. Militärgottesdienst 11 Uhr: Herr
Div.-Pfr. Runge. Abendgottesdienstö Uhr: Herr HilfSprediger
Schlosser.

Mittwoch, den 24. Okt., Borm. 10.80 Uhr: Jahresfest deS Evangelischen
Verein- . Festprediger Hospredigera. D. Gkbcker.

Neukirchengemeinde.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
Versammlungen  im Saale de« Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4 '/, Uhr; Versammlung junger Mädchen

(Sonntagsverein).
Montag Abends 8 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Risch, Jeder¬

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: ArbeitsstundendeS Frauenvereins der

Neukirchengemeinde.
Mittwoch. Abends 8.30 Uhr: Probe deS RingkirchenchorS.
Donnerstag8 Uhr: Arbeitsstundende« Gustav- Ldotf-Frauenverein«.
Donnerstag Abends 8 Uhr Zusammenkunft der von Herrn Pfarrer

Lieber confirmirter Mädchen.
Diakonifsen -MutterüauS Paulineustift.

HauptgotteSdienst 10 Uhr mit der Feier dcS hl. Abendmahl«.
(Vorbereitung: Samstag Abend 6 Uhr.)

KindergotteSdieust2 Uhr.
Der Nähverein fällt bis Herbst aus. Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches BereinShauS , Platterstraße 2.
SonntogSschule Vorm. 11.30 Uhr.
SonntagSvereinjunger Mädchen. Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Gvang .-luth . Gottesdienst . Adclheidstraße 23.
Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 17. Oktober. Abends 8.15 Uhr: Abendgottesdienst..

Hr. Pfr . Staudenineyer.
Evangel .-Lutherifcher Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße7.
Vormittags 9.80 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Nachmittag-

3 Uhr: Christenlehre, Herr Pfr . Hempfing.
Baptisteu -Gcmeiude , Kirchgasse 46. Maurittuspl. Hof. 1. Gt.

Sonntag, den 2! . Ottober, Vormittag« 9.30 Uhr u. Nachmittags4 Uhr:
Predigt. Vormittag- 11 Uhr: KindergotteSdienst.

Mittwoch, Abend« 8.30 Uhr: Betstunde.
Jedermann ist freundtichst eingeladeu. Zukitt fr« .

Prediger KarbinSky.
Evang . « otteSdie «- der Methodisteo -Sirche.

Ecke der Bleich, und Helenenstraße. Eingang Helenenstraße 1.
Sonntag, den 21. Okt., Vorm. 10 Uhr: Predigt, Prediger Wobith.

Nachm. 3 Uhr: Erntedankfest, Pred. Wobith, Abends 8 Uhr: Jugend-
bund, Pred. Wobith.

Montag, 22. Oktober. Abends 8.15 Uhr: Gemeinde-Angelegenheiten.
Dienstag, 23. Oktober. Abends 8.15 Uhr: Bibelstunde.
Freitag, 26. Oktober, Abends 8.15 Uhr: Gebetsstunde.

Prediger « . varnickel.

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfunerstraße 3.

Sonntag. 21. Oktober. Vormittag« 9.30 Uhrr Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 98, 117, 8. 135.

W. Krimmel. Pfarrer , Schwalbacherskaß« 2.
Deutsch -kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag, den 21. Oktober, Vormittag- 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬
saale de- Rathhause- . Thema: „Richten unsere Bestrebungensich
mehr gegen die römisch-katholisch« ober mehr gegen die evangelische
Kirche?
Lied Nr. 322 Stt . 1. Str . 2 u. 8. Str . 4.

Prediger: Welker, Weißenburgstr. t
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend 5 Uhr Abendgottesdienst.
Sonntag (18. Sonntag nach Pfingsten), Bonn. 11 Uhr: Hl. Messe.

Kl Kapelle. Kapellenstr. 19.
AngUc&n Churcta of St, Augustin « of C&nterbury,

Services:
Sunday : First Celobration , 8.80: Matins and Choral Celebratiou,

11: Evensong and Litany , 5: Instruction (open to all) 8.45
Week-days : Matins and Celebration 8.15: Wednesaays and

Fridays , Matins and Litany 10.80, Celebration . 11.
Holy days, Wad . Fri . and Sat ., Evensong , 4.

Chaplain : Kev. E. J . Treble , Moritutrasse 87, 1.
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BuchmannRestaurant
5 Spiegelgasse 5.

Feinstes deutsches Bier von der Dortmunder Actien-Bier-Brauerei . __
XZgT  Münchener Bier , Vorzügliche Weine.

Gute und preiswürdige Küche.

Zur Herbst- u. Winter-Saison
Mannergesangverein

Heute Sonntag , den 21 . Oktober

Gesellige Zusammenkunft
im Lokale

IZum  Waldhorn "MB
Clarenthal (Mitglied Renscr).

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder ergebenst einladen. 3369
_ Der Borstand.

Männer-Quartett„HUarta"/
Heute Sonntag , den 21 . d. M . Nachmittags

von 4 Uhr ab: 3370
GrAige ZuslinmiiKuilst mit Ta»;

im Saale .Zum Burggraf ", Waldstraße, (Mitglied Hebels
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner ent¬
laden. Der Vorstand.

sind in ausserordentlich grosser Auswahl eingetroften:

Neuheiten

Neuheiten
ierettiderFriseurgehülsen 1900. I ii ni «i M

Sonntag , bei» 21. Oktober , Nachmittags4 Uhr: |g | M P g183 $]f P f
Ausflug : Midi ßirliridi I llyliSoöS iOllAusflug ; iiadj ßiflmd)

:n Saal zum Schützenhof, wozu die werthen Gäste, sowie
Freunde und Gönner des Vereins höfl. einladet. 3361

_ Der Vorstand.

Tapezierer Innung.
Unser Fach -Cnrsns hat bereirs begonnen und findet

statt Mittwochs und Samstags 'Abends von 8—10 Uhr
in der Gewerbeschule, Zimmer Ro. 25.

Die Mitglieder werden ersucht, ihre Lehrlinge zu regel¬
mäßigem Besuch anzuhalten.

Auch Gehülsen bietet sich Gelegenheit, den geo¬
metrischen Zuschnitt gründlich zu erlernen.

Anmeldungen noch bis zum Mittwoch , den 24.
Oktober, Abends 8 Uhr im Unterrichtslokal. 3371

Der Vorstand.

in  schwarzen Damen -Kleiderstoffen , glatt und gemustert,
in Ganzwolle und Halbseide.

Grosses Lager in schwarzen Seidenstoffen.
in farbigen Dameii -Kleiderstoffen : Neue Gewebe in Tuch,
Satintuch , Homespun , Cheviot, Cord etc.

Aparte Blousenstoffe in Seide, Wolleu. Baumwolle.
in Morgenröoken , Blousen , sohwarzen Costümröeken,
fertigen Hauskleidern , Zier - und Haus schürzen,
Eoharpes.

in Seide, Wolle, Moire und Veloutine in grösster Auswahlumeri am  hiesigen Platze.
in Damen -Wäsche jeder Art in eleganten und einfachen
Genres, sowie in Thee - und Tischgedecken und anderen
Ausstattungs -Gegenständen.

Neuheiten

3859
Restauration „zum Taunus"

' 3 Lahnstraste 3.
' Heute Sonntag und Montag

prim TruildelimKil.Mmtisjkllp Si 50|Jf.
HaS im Topf mit KartoffelklöS. Enten, n. Gänsebraten re.

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große
Tan x - JII nsikj

prima Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einladet
3U1 Pb . Schiebener.

Bierstadt.
Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären ":

Tanzmusik.
Es ladet höflichst ein 3113

Wilh Hepv

Bieratadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute nnd jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

T 'r8,b'"“ "n,ab'‘ K-aem. r.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiststrasie 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große

Tanzbelustigung.
Slnfang 4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichen» Besuche ladet höflichst ein
980 °_ _ _ I . Fachiilger.

Saalbau Friedrichshalle
2 Mainzerlandstrasie 2.

Heute und jeden Sonntag:
98T Große Tanzmustl
wozu höflichst einladet -loh . Krim «.

Anfang 4 Uhr.

t

1050

Gnde 12 Uhr

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26.

Zedrn Sonntag:

Großes Frei Eoucevt
höflichst einladet. Baiser . 3058

Die Verkaufspreise sind durch grosse und zeitige Abschlüsse für
alle Artikel ganz hervorragend billig gestellt.

AU © Qualitäten sind solid und garantirt dauerhaft.
„ , 1 -- Ul, m. .. 'MWB ■ '. ■— ■! ■■ ■ ■» ■

Unter Fabrikpreis
offeriren wir einen Posten einzelner Tischtücher , Servietten , Theedecken , Hand¬

tücher in nur guten und allerbesten Qualitäten. 293/292

S . Gruttmann &Co
Webergasse 8.

Reissmann ’s „Kronjuwel ” Dauerbrand -Oefen
Colonia - & Juno - Dauerbrand -Oefen
Regulir-Füllöfen, Irische Oefen

von den einfachsten bis zu den elegantesten
itustnitangen,

Köder ’» Moc3iher «le
mit Majolika-, Emaille-, oder schwarz lackirten Wänden
halt in grosser Auswahl zu den billigsten Tagespreisen auf Lager das

Specialgeschäft in Oefen u . Herden

Hch . Adolf Weygandt,
t Ecke Weber - u . SaaBgasse. 2005

Heinr . Theis , Uhrmacher,
2264

4 Moritzstraße4. Weder's Nachfolger, 4 Moritzstraße 4.
Uhren , Gold , u , Optische Waaren.

mm  Verkauf u Reparaturen mürr Garantie jii Manul liillip pteifm. Z
Paletots, Anzüge, Hosen, JoppM

Herren in frischer schöner Auswahl emp̂ obo
billigst 20»

Carl Meilinger»
Ecke Ellenbogen- und Neugass»
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Ardkits-Nchweis.
Inieiafn für W*fe Niibrtt bitten wir bi»

11  Uhr Vormittags
ta unserer Erpevirmn einjulieiern.

Stellen-Gesuche.
ijjft älterer. gewiffenhafttr

Mann,
15 Jahre lang als Unterbeamter
tbätig gewesen, mit besten Zeug-
„isien. sackt möglichst bald irgeud^
welche Stelle . 8767

Gest. Ofs. unter A. M. 8767 an
die LN>kd. d. Bl._

ittn tüchtiger 3228

Silriftftlltt
sucht sofort  Stelle.

Nüb. in der Exved. ds. Blattes.
e>stleinen jungen Burschen wird
7\ passende Beschäftigung
Lucht, - 3284Blelchstrast. 19. H. 1.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Wer Wchenschntidtt
sstr dauernd gesucht 3832

Adlerstraste 8.

Wtiötr. Tüchtige Wochen«
i*  schneider gesucht.

2680 _ Luisenstraße 5-
Lol. tücht. gleisende u. Colpor.

teure für Bücheru. Bilder auf
je, n. neueste Werke geg. höchste

y,jif.u. gr.Verdienst fof gef. 2789
rankenstraße 23, Vorderhaus I

15°|0 JJroDißon
Agenten sucht Cognacbrennerei
>. postl. Bingen. 14/2

Lebens- Stellung
finden Herren bei einer gut
eingefühtten Vers . - Act -
Ges., welche sich für den
Außendienst eignen. Auch
Offenen von strebsamen Hand¬
werkern finden gern Berück¬
sichtigung. Anerbitten sind zu
richten an 6. l>. vauds u. Co.,
Frankfurt a. M., unter
F. J. 984._ 276/61
Verein für unentgeltlichen

Ardtitsilchnitls 13
tat NathhauS. - Tel. 2377

ausschließliche Beröfsentlichung
städtischer Stellen.

Abiheilnng für « anner.
Arbeit finde» :

krileure
armer

Gürtler
Küfer
tücht. Schlosserf. Treppenbau
Wochen-Tchneidrr
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Herrschaftsdiener
Kupferputzer
Melker(Schweizer)

Arbeit suchen:
Gärtner
Kellner
Schreiner
Bureaudiener
Hausknecht
Einkassierer

Ŵ tatscĥri,, -i

Dörner's
1. Cknttsl-öiittini,

(Bureau 1. Ranges),
Drauritiusslraße4, 1. Et.,

gegenüber der Walhalla,
Telephon 571,

filrflf Köchinnenf. Hotels,
fNUtb  Restaur., Pension, u.
Herrschaftshäus., ferner Kaffee-

Beiköchinnen, eins. Büffet"
Mulein, Verkäuferin für
Metzgerei, bessere Stuben¬
mädchen, Alleinmädchen,
Hausmädchen, Koch- Lehr-
^äulein und tiichtige Kükyen-
mädchen. ' 3304
Ü-'U braver Junge für leichte
^ ^ kschäftiqung gesucht. 2287
^Moueraaste 12. 2 rechts_

Lehrlinge.

8fgen fofoctiae Vergütung gesucht.
. . Jof . Link, Buchbinderei,

Friedrichsti. 14.

«544
tsiiiise Ti

_ ldrechistr.
Stellung jed. Art, rasch, billigl
«T Schreib, an Winkers Verlag,
*n4en. 3442

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftraste 6S H.
S fort u. später gesucht: Allein,

Hav̂ «, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindei zärtnerinnen.Kindermädchen.

dlö . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I*. ftelwr , Diakon

Weibliche Personen.
Selbstständige

Tailltuilldtitkrjllllkn
für dauernd und Lehrmädchen
gesucht. Schlichtersiraße 11. 3336

Pimbat.
™3äSi

Philippsbergstr. 23.

i>‘-

ttttfirnt 3330
Mädchen,

14 bis 16 I ., zum Auslaufen für
Nachmittags gesucht. 9343

Tchwalbacherstr . 6 . Pt.
Äine Krau

m  KrödlhtuttaM
gesucht. Wilh . Marx,

Metziergasse 33. 8329
Tüchtige

Uerkäfer innen
für kurzwaaren per sofort gesucht

Dl. Schneider,
3265 Kirchgasse._

ungeS Mädchen kann das
Kleidermachen und Zufchneidcn

gründlich erlernen. 3904
Marg . Liuk . Schneiderin,

Friedrichstraße14._
Stickerin

und Lehrmädchen gesucht.
3186_Slift straße 21.

Sine gewandte Verkäuferin
mit guten Empfehlunjstn gesucht.
2535 Rheinstr. 87. Conditorei.

«in tücht.Mädchen für Hau«-und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Platterstr. 16.

i richtige Tailleuarbeitertnneu
sofort gesucht. 1843

Hermannsir. 28, 3.

Lehrmädchen.
Illädchon können das Kleider.
Illnblhllt machen unentgeldlich
erlernen Nerostraße3, 2. 1933

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Atellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Puy - u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II . für feinere

Bernföarte «.
vermittelt;

Kindersrauleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotrlg.
Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen. _

Hute
Gmpfrhlrrngr«

werden schönu. vill.
ausgarnirt 3320

_ Walramftr . 25 , 1
Weih -, Bunt - und Gold-
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. &

Eine

tüchtige Sdjitfifctrin
npficdlt sich in u. auß. dem HarHause

5930empfiehlt
Bleichstraße 2b, Part.

>0. (810«, Marmor
Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlmann . Luisenplatz 3.

Gkkittkl

MLOIMES.
Hüte von den einfachsten bis

zu den elegantesten werden billig
garnirt. Dotzheim.

WieSbadenerstr., im Hause de»
2688 Herrn Grimm, 1. St.

Sin Schuhmacher.
Fertige Schafte» aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßardeit innerhalb 6 Stnnden
bei «loh . monier , Schäften«
fabrif, Reugasse1, II . 1676

ilutstocküng.S'lse gfflrn 1
sicher ! Jaenleke,

Hamburg . Alter Strinwrg 8. II
bl/71

Trauringe
iesert daS Stück von 5 Mk. an

Keparature»
in fämmtlichen Schmucksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeiter

Lauggaffe 3 1 Stiege.
682 Kein Laden.

In Alltrhkjligku
empfehle

piSpor. Nalnirimt-tl,
Capblume », weiß und in allen
Farben, gefärbtes Mooö und
sämmtliche Artikel für trockene
Kränze und Bouquets . 3318
Mollaths Samenhandlung,

7 MauriliuSplay 7.
Buchbiuderardeitru aller An-

sowie Anfertigung von Carton,
nagen, Einrahmen von Bildern *f.
wird billigst gemacht. 2541

Tchwalbacherstr. 73.

Fischhandlung
mit Deltcaressen.

Manergasse 10.
Jeden Tag Morgens und AberrdS:

Frisch gebackene Fische.
LalM ' Mauonnatsen.

Hummer -Mayonuaisen.
Kräuterfaueen . 3266

Trauringe
mit eingebauenem FeingebaltS
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
fämm liche
Goldwaaret»

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherftraste 19
Schmerzloses Ohrlochstechea gratis

für 6l38kr.
Fensterglas,RohglaS .Spie-

gelglas u. s. w. offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 239/42

Arnold4 Mer.
Frankfurt a . M.

Kronprlnzenstraße21.

(Herz- u. Nieren») Bingerbrück,|
sich nur durch sein Hauturmiren
gerettet. Auch brieflich. 3458

Westfälisches

PetUadilialbleinen,
160 (Zentimeter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C . Röhr A Co ,
(Niesten K 3423

Uj>dtlttnöpl>rtt̂ l.°'L:
u. üb Land sowie sonst. Rollfuhr-
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergasse20, 2
bei Stieglitz.

Nützlich für Erwachsene
AerMiche Deletzrungen

über die Che.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I Schoeppner 3,
556 Berlin V . 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut ., fämmtl.
(Keschlechtskroukhciten behan-
delt schnell U. gewissenhaft nach
38jähr prakt.Erfahr.Dr Mentzel,
nicht approdirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 37. I . Auswärtige briefl

20/17

Iris -Bücher
künstl. illustriert und gebunden sind
da« Billigste und bieten Er¬
wachsenen Gelegenheit gratis ein
Kunstwerk>mWerte von 1900 M.
»u erwerben. 8 Probcbände frco.
Mk. 3.- 3432

A. Schupp. München,
Hildegardstr. 13»

Hoiliindillyk Cigattkll.
kbttipsen v . VLU UN886N,

Tiaarrenversand- Geschäft.
Cuqka. M. (Holland),

versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück (auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
peqen Nachnahme. 8390

Ein tüchugcr junger Kausmann
sucht hier oder in nächster Um
gebung ein alte«, gutgehendes
gemischte« Waarengeschäft. Kurz,
waaren-, Galanterie, oder Manu-
facturwaaren . Geschäft zu
pachte » oder zu kaufe «. Sau-
tion oder vaarzadlung bi« zu
6000 Mk. Gest. Osserten erbeten
unter IV. ü . 3077a. d. Exp. d. Bl.

verlange pr. Postkarte die
veutrake Vakanrenposl, Eßlingen

Carl Laubach& Co.
Fernsprecher 2335. WIESBADEN Kerns-rcch» 2335.

Schwalbacherstraße3 u. Michelsberg 24.
empfehlen ihr neu errichtetes Lager in:

Prima Kernleder-Treibriemen,
Kameelhaar-, Baumwoll- und Balata

Riemen, Näh. und Binderiemen
Riemenverbinder.

Nur prima Qualität bei solide» Preise ».

Fabrikation von:

wafferdichten Wagen- u. Pferdedecke».
OrotzeS Lager in:

wasserdichten Mänteln , Pellerinen,
Schürzen re.

Preislisten und Muster gratis und franko. 3818

llnioii NkkIrjtitats-GchWft, Kerli».
"XSSS*  AdtkilMS Frankfurt am Main SfflPSS

Elektrische Beleuchtungs- und
Kraftübertragungsanlagen

Dynamomaschinen und Elektromotoren
für Gleich, und Wechselstrom 324/46

ESlektricitätszähler Slckiv . Stossbohrer
(System Thomson) für Harles Gestein

SchlffS-Kommando.ApParate
„Union ", Dauerbrandbogenlampen für Gleich- und Wechselstrom

Ventilatoren . „Union " Fassungen »c. f. 250 Volt.

MARKE PFEILRINQ.

NurdieMarke ,Pfeilring4
gib « Gewähr für die Aeohtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„PIMXiSmS “ & » BoUa - 0 » oam
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinlkenfalde.
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Gebrüder Dörner,
3 Mauritiusstratze 3 , itrben iw Walhalla.

Total - Ausverkauf
sSmmtlicher fertigerKerren- ». Kaabm-Garilerobm

von jetzt bis 1. November  wegen
Umzug “18 »ach Mauritiusstr 4.

- - 4— -- .
Wir empfehlen zu fabelhaft billigen Preisen:

Tanzstunds-, Ball - und Gesell-
schaftsauziige in Sack- n. Jaquct-
saczon von 20 —45 Mk.

Herren-Anzüge. ein- und zweireihig, in
Cheviot, Kammgarn, Buxkin u. Velour

von 15 - 45 Mk.
Herren-Frack, Jaguet - u. Gehrock-

Anzüge in Kammgarn, Drapeu. Tuch
von 28 - 5 » Mk.

Herrcn-Radfahranziige in Sack u.
Joppen-Faeon, garantirt wafferdicht.

von 12 - 30 Mk.

Herren Paletots , ein. und zweireihig,
bis zu den hochmodernstenFotons , in
Cheviot, Eskimo, Diagonal, Floconue
und Rattinv von 15 —45 Mk»

Herren-Havelocks, Pelerinen - u.
Hohenzollern- Mäntel , erstere
garantirt wasierdicht, letztere mit langer
abknöpsbarer Pelerine von 12 —48 Mk.

Hcrren-Haus-, Jagd -, Sport - und
Touristen - Joppen in allen mög¬
lichen Farben und Fayons

von 8 —20 Mk.
Herren-Winter-Lodenjoppen für

Geschäftsleute, zweireihig, hochge-
geschloffen, mit Gurte und Mufftaschen,
warm gefüttert, in allen Farben

von 6 - 15 Mk.
Herren-Schlafrörke

von 9 - 35 Mk.
HerrcnSackröckc, Hosen u.  Hosen

und Westen von der einfachsten
bis zur elrgauicsteu Ausstattung
in allen Preiseu.

Sämmtlichc AuSrüstungöstürke für
die Jagd.

Burschen- und JünglingS -Anzüge
für das Alter von 14—18 Jahren,
ein- und zweireihig, genau gearbeitet,
wie die Herren-Anzüge

von 12 - 30 Mk.

Burschen- n. Jünglings -Paletots
und Pelerincn-Mäntel in allen Farben
und Faeons, nach engl. Schnitt

von 12 - 30 Mk
Burschen- und Jüngliugs -Loden¬

joppen in allen Größen, warm ge¬
füttert von 5 —10 Mk.

Knaben-Schulanzüge aus guten halt-
baren Burkinstoffen in allen FagonS

von 3 —8 Mk

Kuaben-Lodeujoppeu von3 Mk. an
Lodenauzüge von 5 Mk. an
KnadenAnzügein Blousen- u. Jacken-

Fa^on, nur Neuheiten der Saison,
in Cheviot und Kammgarn, in blau
und grün, mit hellen und farbigen
Kragen von 6 —20 Mk.

Knaben- Bcyacks u Pel - Mäntel
in hocheleganter Ausstattung'

von 3 —18 Mk.
Knaben- Schulhöfen mit Leibchen

von 0 .80 Pfg . an.

Arbeiter-Kleider
für alle Geschäftszweige, prima Näh¬
arbeit, iu Stoff, Zwirn, Halbluch und

englisch Leder
zu fabelhaft billige» Preisen.

Piekrrlagc und JUIriiiticriißuf
achter bayrischeru. Tvroler Loden-
Artikel, für Herren und Damen, der
Loden- Bersandthäuser von Fritz
Schnitze , Kgl. Hoff. München und
Rudolf IIaur , Innsbruck (Tyrol).

Künftige Gelegenheit für jedermann:
Anfertigung nach Maas;

unter Leitung erprobter Meister und nur tüchtiger Arbeitskräfte. 3384

TT
kwc ** **-*
iMamia

Barlers Patent Petroleum-Ofen
Pariser Welt-Ausstellung 1900

mit-dem ersten und höchsten, sowie einzigen Preise ausgezeichnet.

Unter Garantie geruch- u. rauchlos
Kein Platzen des Cyliuders

Grösste Heizkraft
Oelen gerne zur Probe.

Alleinverkauf für Wiesbaden and Umgegend

Nicol . Mölsch,
Wiesbadener Gas - und Wasser -Anlagen,

Friedrichslrasse 36 . 330°

©©@©©©©©@©©©©©©Ä0@@©©©©@©©©©0 ©©

Eintausend Mark Sterbegeld
zahlt im Todesfall der „Me - Vadener Knterstühnngs -Aund " sofort nach Einreichung der Sterbeurkundc
an die Hinterbliebenen seiner Mitglieder Nahezu 1700 Mitglieder . — Reservefonds rund
70 000 Mk. — AnSbezahlt bisher rund 380 .000 Mk. Ausnahme männlicher und weiblicher
Personen vom 18. bis 45. Lebensjahr. Eintrittsgeld vom 18. bis 30. Lebensjahr 1 Mk., vom 31. bis 35
3 Mk.. vom 36. bis 40. 5 Mk. und vom 41. bis 45. 20 Mk. Aerztlichc Untersuchung nicht mehr
obligatorisch. Anmrldcmg und Auskunft bei dem VorsitzendenC. Rörhcrdt, Brrtramstraße4 und Lang-
gaffe 27, sowie bei den VorstandsmitgliedernK. F. Schmidt, Bleichstr. 25, H. Schmeiß, Platterstraße 48,
W. Nagel, Kl. Schwalbache>str. 10. A. Beqerle, Frankenstr. 3, F. C. Müller, Metzgergaffe2. D. Ackermann.
Helcncnstr. 12, I . Eberl, Sedanstr. 13, .D, Eminel. Feldstr. 4, I . Eschenauer. '-Lcerobenstr. 3, Ph. Marx.
Mauritiusstr. 1, I . Meyer, Hellmundstr. 30. G. Noack. Seerobenstr,.27, H. Slillger, Bertramstr. 16, Ä.
Zollinger, Schwalbacherstr. 25 und dem VereinsdienerI . Hartman», Helencnstr. 28. 2815

'Ol 'Ol 'Ol 'OAsOlfOi .'Ox<Ol .<Ox 'C)A.'OA.(Ol 'QÜ©©©©©©©@©©©©@©©

Grostes Internationales

ItdMoiirmec mb»Äcultemie
unter gütiger Mitwirkung der Gesangricgc dcS „Tnrn -BereinS"

zum Bestell des Vereins vom Rothen Kreuz für die verwundeten
deutschen Krieger in China

veranstaltet vom ÜÜÖt£ § f)(tbcttCV Jy t  d ) t 5 (§  III b
unter dem Ehrenvorsitz Sr . Durchlaucht des Prinzen Karl von Ratiboe,

König!. Polizei-Präsident zu Wiesbaden.

Montag , den 22 . Oktober 1900
Abends 8 Uhr im großen Saale der W A LHALLA zu Wiesbaden.

Mitwirkcnde:
1. Herr Fechtmeister Max Richter aus Berlin, ?. Fechtmeister Ettore Schiavoni
anS Rom zur Zeit in Berlin, 3. Herr Fechtmeister Artduro Gazzera aus Rom, zur
Zeit in Offenbach. 4. Herr Fechtmeister FranccSco Tagliabo aus Rom. zur Zeit
in Frankfurt a. M. 5. Herr Fechtmeister August Kodde aus Wiesbaden, sowie die

besten Auiateursechier des „Wiesbadener Fecht-ClubS".
Preise der Plätze:

Balkon-Vordersitz Mk. 10. — I Parterre .Mitkelsitz . Mk. 3 —
Balkon-Rücksitz Mk. 5 .— Parlerre-Rücksitz Mk. 2 .—
Parterre.Vorderfitz Mk. 5. — 1 Stehplatz im Parterre Mk. 1.—

Sämmtliche Plätze mit Ausnahme der Stehplätze sind nummerirt.
Damen werden Höst, ersucht, gefl. ohne Hut erscheinen zu wollen.

sind im Borverkauf zu haben bei den Buchhandlungen Fetter
\51lUllllillilimil L Gecks, Ecke der Lang- und Webergassr. Jurany Heusels

Nachf., Wilhelmstraße28(Parkhotel). Heinrich Heust. Kirchgaffe 36. Carl
Hack. Rheinstraße, und Lnisenplatz-Ecke. In den Cigarrrengrschästrnvon
August Engel , Ecke der Wilhelm- und Rdcinstraße und Taunusstraße 12
und 14. Fritz Engel . Ecke der Schwalbacher- und Fauldrunnenstraße. Carl
Cassel, Kirchgaffe 40. Jean Diehl . Wilheimstraße 22. Fritz Fritk,
MichelSberg9. Gustav Meyer , Lauggaffe 26. Carl Henk , große Burg¬
straße 17, sowie in der Oranicn-Drogerie von Robert Santer . Ecke der
Oranien- und Göthestraße. Tapetenbaus Robert Wetz , Luisenstraße 22 und
jeden Abend an der Kaffe der Walhalla.

Wir laden ein geebrteS Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur Betheiligung
ganz ergebenst ein und sehen einem recht zahlreichen Beluch mit Vergnügen entgegen.

Ter Borftaud deS Wiesbadener Fecht-ClubS.
3385

»eiten und Polsterwaarcn jeder Art von der einfachsten bis zur
elegantesten Einrichtung auf : . .

Abzahlung
zu den denkbar leichtesten Bedingungen.

Günstigste Gelegenheit
für Brautleute

Witte : J. WOLF,
Rärenstrasse 5 .

8298

(allste tinb größte deutsche Kebeusverftchernnasanftalt ).
BerstcherungSbeftand am 1. September 1900 : 783* 5 Millionen Mark.
Bankfonds„ „ 255 '/,
Dividende im Jahre 1900 : 30biS138 °/e der Jahrcö -Normalprämie

je nach dem Alter der Bcrstchcrung.
Auögezahlte BerstchernngSsummen seit 1829 : 276 ',z Millionen Mark.

Wrettt in Jüirsbahru:Hermann Rühl,
Gencral Agcut der

Kölnischen Unsall -VersicherungS -Aktien -lKeseÜschaft in Köln.
Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas - Versicherung.

Aufträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Franz Mullot , Bleichstraße 24. 1330



Bezugspreis : *
R « tatU<&60 Pfg. frei in» Hau» gebracht, durch die Post

bezogen vierteliährlich Mk. 1.60 excl. Bestellgeld
* n -r/chnnl täglich chöend».

. . . . - -»»t - S- in ,» ei A«,ga «. ».
Uuparteirfche Zeitung . Neueste  Nachrichte«. Mieskrudener

General

Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg., für auS-

wärk» 16 Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzerle so Pfg., für auswärts 6» Pfg. BeUagen-

gebübr pro Tausend Mk. 3.60.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Ammer
Drei wöchentliche Freibeilageu:

M « 5»d«»er Anterballungo-Akatt. - J>rr «tandwirth. - j * r

Rr 246.

Zweite Ausgabe.

mit dem

Amtsblatt der Stadt Miesbadea.

m9 ?, cr «schlafende Bremser». Der Bremser
K ?Lr"V * .Rft "5r? bei Dresden ist am Donnerstag, wie wir
schon gestern meldeten, in Naußlitz erschossen und seine Frau er-
hangt aufgefunden worden. In einem hinterlaffenen Briefe

gehe mit ihrem unglücklichen Mann in Folcrtz
? bachtigungen schlechter Menschen in den Tod. Jeden¬
falls yt die §rau durch verschiedene Zeitungsartikel der letzten
^age, in denen der Zustand des Dittrich als Simulation ausae-
legt wurde und von Entlarvung die Rede war, so schwer qe-

worden, daß sie im Anfall von Verzweiflung den un¬
glücklichen Kranken ermordet und dann Hand an sich selbst ge¬
legt hat. Ueber den Verbleib der erwachsenen Tochter des Ehe-
paares verlautet nichts Sicheres. Der Vorfall hat in ganz
Eben Aufregung verursacht. - Der Vertrauensarzt‘ der
Mschen Staatsbahnen Dr. Gilbert hat sich über den Fall
Littrich wie folgt geäußert. Dittrich stürzte im Dezember 1882
vei Zerreißung eines Zuges und zog sich Weichtheil-, Kopfverletz-
mlgen und Korperkontusionen zu. Nach völliger Heilung der
Wunden trat imMärz 1883. also drei Monate nach der Verletz-
ung ein sch afahnlicher Zustand ein, der bis heute ununter-
brochen anhalt. Seit dieser Zeit hat der Verletzte kein Wort ge¬
sprochen. keinen Schritt gethan und er liegt wie ein lebender

E Bett. Stetes Augenzittern, unstete Bewegung in
J” Gesichtsmuskulatur charakteresiren jetzt das Krankheitsbild,
das früher durch Konvulsionen noch verwickelter wurde. Das
«schlucken-flüssiger Nahrungsmittel erfolgt, sobald der Löffel
vre Zuge berührt. Jahrelang war der Verletzte zum Skelett
abgemagert und hatte sich tief durchgelegen, während er jetzt in
genügendem Krattezustand und in guter Hautbeschaffenheit ist.
Lre Diagnose hat bisher Niemand unbestritten gestellt: alle Di-

bw es gibt, sind bereits gestellt und verworfen worden.
, Jla9 ?.̂ °be des behandelnden Arztes litt der Kranke an
nner gänzlichen Lähmung des Körpers, die jede willkürliche Be-

Augenzwinkern war als eine un-
will urliche krankhafte Bewegung aufzufaffen. Am Samstag
patten auf Veranlassung der Staatsbahndirektionübrigens
nochmals zwei Aerzte eine Untersuchung vorgenommen und noch¬
mals den krankhaften Zustand Dittrichs festqestellt. zwecks Be¬
seitigung aller Zweifel aber eine vierzehntäqige Beobachtung
m einem Dresdener Krankenhause befürwortet. W 3

Mes chästsstelle: Mauritius,'traße 8.
Sonntag , den 21 . Oktober I VVO.

die Prostituirte Auguste Nerger am letzten Sonntag Morgen
geworden ist. ^ Bekanntlich hatten die ersten Untersuchungser-
gebnisie über jene Unthat nur soviel festgestellt, daß die Nerger
eines gewaltsamen Todes gestorben ist. Ob derselbe durch
INord oder Todtschlag herbeigefllhrt worden war. blieb zunächst
zweifelhaft. Nunmehr haben sich die untersuchenden Behörden
auch hierüber völlige Klarheit verschafft. Es gilt als erwiesen
daß der Klempner Richard Müller, der endlich unter der Wucht
bes lyn geradezu vernichtenden Belastungsmaterials zu einigen
Geständnissen sich bequemt hat, in einem Anfall bestialischer
Mordgier die Nerger umgebracht hat.

Vermischte Nachrichten. Aus G l a s g o w wird gemel-
r ' s Pestkranken, die sich bis jetzt im Hospital befänden,
sind6 als geheilt entlassen. — Professor Robert Koch ist auf der
Rucktehr von seiner Forschungsreise über die Malaria in Mar¬
se  r 11e angekommen und nach Berlin  weitergereist

J rutalst.rArt charakterisirt sich das
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ cĥ ^ ^ rferstrabeT̂n^ erlin̂ esseî pfer

(Nachdruck vcrbto)ea.

Ans dem Fände der Mausefallen-
handler.

Bon Tr . Julius Pasta (Altenbnrg.)

vnd ,ic.n„nt  ^ e. n^ ' bie Mausefallenhändler, Topfstricker
?̂ >!el>llcker, die allenthalben umherziehen und ihre Maaren

du» ?rt  feilbieten ! Gewiß sind diese merkwürdigen Jn-
r̂ ^ uen jedem Kinde bekannt, weniger bekannt dagegen dürfte
vre Hcrmath. das kroatisch-slavonische Grenzgebiet, sein, woher

bkr größte Theil von ihnen stammt.
Dieser Landstrich ist ein im Jahre 1871 aus der ehemaligen

urargrenze. die im sechzehnten Jahrhundert zum Schutze ge-
iet!t ^udringenden Türken begründet wurde, gebildeter und
Kro,r Königreich Kroatien-Slavonien, einem ungarischen

Ü n̂de, einverleibter Verwaltungsbezirk, wo noch recht we-
8von Kultur und Civilisation zu finden ist.

un§ c*nmaI  seine Bewohner an. Leute mit
Cckv, ĉ nterwallenden, schwarzen Haaren, eingehüllt in einen

^aafspelz, die Füße, statt mit Schuhen bekleidet, in Lappen
Sandalen geschnürt, und an diese Fußbekleidung

^IMeßend die zerfetzten, meist Tvthen Beinkleider, die dann
nur nothdürftig die nackte Haut verdecken, in dem

. icymitzten, sonnengebräunten Gesichte ein Schnurr-
ctt  und das Bild ist fertig.

rrslsins?. schier Grenzer geht selten zu Fuß von Hause weg;
loii° ' lind die Straßen größtentheils in einem sehr verwahr-

'oussande, zur Regenzeit ein echter Morast, in trockener
oinierszeit eine wahre Sahara ; und dann ist der Grenzer

dov «?"*îe sein Nachbar, der Ungar, träge und kein Freund
ren̂ ims. ®r * ann  s^ ba§ Ausgehen  gar nicht

^ l?uen und dauert die armen Leute, die cs nicht vermögen,
ist̂ er Talika" auszufahreu; dieses heimathliche Fuhrwerk
' "UU freilich keine Chaise oder Landauer, sondern eine son-

- Wiesbaden, 20. Oktobe».

. s geinntlllich r Aufseher / von welchem wir
Nummer berichteten, wurde, wie. ,wir nach¬

träglich ersahren, von der Direktion der Jlwenaiistatt Eich-
bcrg in eine Ordnungsstrafe von 15 Mk. genommen und
dann kurzer Hand entlassen. Dem leichtsinnigen Manne
wurden überdies auf seiner verhängnißvollen Reise mit dem
von ihm entführten Müller von diesem das Portemonnaie
mit ca. 25 -M a r k und die Thorschlüssel zur
An ttalt  g e st o h l e n. Bon Letzterem fehlt bis jetzt
fede Spur . Seinem Opfer hat er wahrscheinlich die Lust zu
leichtsinnigen Streichen für immer genommen.
ty * Gepäckstück «- auf der elektrischen Bahn.
L)ie Betriebs-Verwaltung der Straßenbahn hat eine Be¬
kanntmachung erlassen, wonach kleine, leicht tragbare Gegen¬
stände bis zum Gewichte von 10 kg  in die Wagen kostenlos
mitgenommen werden können, sofern sie nicht die Mit¬
reisenden durch Geruch oder auf andere Weise belästigen. Für
eie Unterbringung dieses Handgepäcks darf aber vom Be¬
sitzer desselben nicht mehr Platz beansprucht werden als ihm
nach Maßgabe der Fahrkarte gebührt. Größere Gepäckstücke
sind, soweit Platz vorhanden, auf der Plattform unter-
zubrmgen und zwar gegen Zahlung des Fahrgeldes für eine
einzelne Person.

derbare Art von Leiterwagen, der eher zum Klee- oder Heu¬
einfahren tauglich ist. Diesen füllt der Grenzer an mit Heu
für seine zwei kleinen langbehaarten Pferdchen, und dann jagt
er, gleichgiltig um den hochaufspritzenden Koth, unbekümmert um
die Staubwolken, unempfindlich gegen die Erschütterung und
die Stoße, denen er ausgesetzt ist, davon; er hat es sich auf sei-
nem fuhrwerk so behaglich als möglich gemacht, .denn man er¬
blickt von ihm kaum etwas anderes als die hohe Pelzmütze.

Sehen wir uns einmal das Innere seines höchst primitiven,
ails Schilf, Stroh oder Schindeln gedeckten Wohnhauses an.
Der Grenzer ist in einem gewissen Sinne des Wortes Kommu¬
nist. . Er theilt sein Wohnhaus, seine Stallungen mit anderen
Familien und bildet mit denselben eine Art Sozietät, eine„Kom¬
munion". Diese „Kommunionen" waren aber stets Veran¬
lassung zu Zwist und Streit und der eigentliche Herd der Träg¬
heit: der eine verließ sich auf den anderen und überließ seine Ver¬
richtungen dem andern. Auch die Frauen leben in fortwähren¬
dem Hader.̂ Die älteste derselben war des Hauses Regentin,
sie versah die Stelle der Hausmutter, ordnete die Hausarbeiten
an usw. Aber gerade diese Bevorzugung war die Quelle oft un¬
endlichen Hasses und Streites.

Diese„Kommunionen" sind allerdings in neuester Zeit auf¬
gelöst worden und die Rechte der Einzelnen sind an die Stelle
dieser patriarchalischen Zustände getreten; damit ist aber auch
die Verarmung als Folge der schlechten Wirthschaft gekommen,
denn die ursprüngliche„Kommunion" hat sich in der Mitglieder¬
zahl verdoppelt, die Theile, die dabei auf die Einzelnen entfallen,
sind klein und zur Erhaltung der Familie ungenügend.

Die zartere und schönere Hälfte des rauhen und durch das
Schicksal verdorbenen Stammes unterscheidet man von Weitem
kaum von ihrem Gatten. Auch sie geht gerne in Schaaffell,
trägt jene bereits erwähnten Sandalen, rothe Strümpfe und
eine Mütze. Unter dem Schaaffell bindet sie kreuzweise über
die Brust ein buntfarbiges Tuch. Was ihre Betheiligung an
der Arbeit anlangt, so ist sie mehr als die treue Gehilfin des

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Vcrlagöaustalt
< Emil Bommert in Wiesbaden.

_Xi/ . Jahrgang.
Straßenbahn . A u f eine Bef ch werde aus

Biebrich , daß die Wiesbaden - Biebricher
Straßenbahn  ihren vertragsmäßigen Verpflichtungen
nicht nachkommt, daß sie insbesondere Abends den Betrieb
zn früh einitellt,■ hat laut „Kl. Pr ." der Regierungspräsi¬
dent alsbald das Erforderliche veranlaßt. Auch den in der
letzten Zeit laut gewordenen Beschwerden wegen der Löhn¬
ung Arbeitsverhältnissc der Angestellten hat man amilicher-
seits icine Aufmerksamkeit zugeivandt.

* Fecht-Akadcmie. Das Programm der am 22. Oktober
in der „W a lhalla"  stattfindenden Fecht-Akademie ist nun-
mehr mit Zustimmung der auftretenden Fechtmeister definitiv
festgesetzt worden. Wie schon bekannt, wird die Gesangriege
des Turnvereins diverse Chöre unter der Leitung ihres Diri¬
genten, Herrn C. Schauß, vortragen und Herr Kal. Musik-
direttora. D. Fr. W. Münch hat mehrere seiner von ihm kom-
ponirten klangvollen Märsche der Kapelle zur Verfügung ge¬
stellt. Der sportliche Theil des Programms ist so arranqirt,
daß Uebungen und Vorführungen der Amateur-Fechter mit'sol¬
chen der Fechtmeister abwechseln. Wie sehr übrigens die Veran¬
staltung, deren wohlthätig-patriotischer Zweck nicht genug be¬
tont werden kann, in Wiesbaden anspricht, geht am Besten aus
der Thatsache hervor, daß die Geschäftsleitung infolge der täg¬
lich einlaufenden Bestellungen auf Billets genöthigt war. eine
Vermehrung der vorgesehenen nummerirten Plätze eintreten zu
lkiien. Weiter haben Herr Kgl. Landrath Graf von
S ch! i ef f en, sowie Herr Oberstvon W a cht er, Herr Ma¬
jor von Zedlitz von hier sowie mehrere höhere Offiziere von
Mainz ihr Erscheinen zugesagt. Die Rede, mit welcher die Ver¬
anstaltung eröffnet wird, hat in liebenswürdigster Weise das
Ehrenmitglied des Wiesbadener Fecht-Clubs. Herr GpmEal-
Tirektor Prof. Breuer übernommen. Wenn die Äcademie
von ollen Seiten derart unterstützt wird, kann auch der finan¬
zielle Erfolg nicht ausbleiben, sodaß hoffentlich ein reckt großer
«etrag. für unsere in China Verwundeten abgeliefert werdenkann.

* Fortbildnttgsschule für Mädchen . Wir ver¬
weisen an dieser Stelle nochmals auf die Bekanlitmachung
des Volksbildungs-Vereins im Anzeigentheil der -gestrigen
Nummer. Möchten recht viele Eltern, Vormünder und Lehr¬
herren die gebotene Gelegenheit benutzen und die unter ihrer
Obhut stehenden Mädckien zu deren weiterer Ausbildung an
den in der Mädchen-Fortbildungsschnle neu eingerichteten
Kursen in Englisch, in Stenographie, ivwie in Flicken und
Nähen theilnehmen lassen! Anmeldungen nimmt Herr Lehrer
Hützel, Westendstraße7, zur Flick- und Nähschule außerdem'
Frl. Victor, Taunusstraße 12, entgegen.

* „Das Gewerbe an der Jahrhundertwende ",
o lautet das Thema des Vortrages, welchen Herr Dr.

Walter  aus Lund am nächsten Donnerstag, den 25.
d. Mts., Abends halb 9 Uhr, im Saale der hiesigen Ge¬
werbeschule halten wird.

Mann̂ ; sie holt mit einem quer über den Zacken gelegten Trag-
ho.ze Wasser vom Brunnen, welches mittels einer Radscheibe
aus demselben emporgewundenwird, tränkt das durstige Vieh
und v̂errichtet überhaupt alle Hausarbeit. Mit einem Worte,
die Frau thut die größten und schweren Arbeiten, sie ist des
Mennes Knecht, seine Sklavin.

Als früher die sogenannte Militärgrenze, die von Militär-
fcmilien bewohnt war, und die damit verbundene Militärver¬
waltung noch bestand, da war so ein Regimentschef eine Art
König im Rayon seines Regiments, er that, was ihm beliebte
und war em Selbstherrscher trotz dem König aller Reußen. Was
er für den ganzen Rayon seines Regiments, das war der Ba¬
taillonschef, der Hauptmann für den der Kompagnie. Ein
Feldwebel war ein gemachter Mann, und schon der Korporal
der nächste Vorgesetzte des Volkes wußte seiner Stellung Ach¬
tung zu verschaffen. * ^

Äam da eines Sonntags zu einem Lieutenant ein Freund
zu Besuch; in der Pfanne des Lieutenant aber schmorte nicht
gleich eine fette Ente, da schickte diesere .infach zum ersten besten
Bauern, nahm ihm ungenirt was er brauchte, und der Bestohlene
putzte es sich ruhig gefallen lassen. Wenn aber die Obrigkeit
dieses Beispiel brutaler Gewaltthätigkeit gibt, wie soll da dasVolk werden?

Und doch verlangt dieses zurück nach den früheren Ein-
richtungen; es fehlt eben Bildung zu der Erkenntniß. daß ge¬
ordnete Rechtszustände die Existenz und Blüthe eines Volkesbedingen.

. Ein anderes Hebel ist die Verschiedenheit der Sprache. Hier
wird nur serbisch verstanden und gebrochen, dort ist ein Dorf,
bewohnt von Rumäniern, hier eines von angesiedelten Deutschen
aller Volksstamme, dort hört man nur kroatische Leute, dazu
kommt noch der Ungar, der seine Sprache als Amtssprache auf¬
dringt. Wer will es dem Volke verargen, wenn es mit dem Vor¬
gehen der Regierung nicht einverstanden ist und jeden Augenblick
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* Neue Telegraphenlinie . Der Plan über die
Errichtung einer oberirdischen Telegraphenlinie an der Land¬
straße vonErbenh eim nach Bierstadt  liegt bei dem
Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

D. Ein Hochstapler, über dessen Treiben wir schon frü¬
her berichteten, der 37jährige„Schriftsteller" Otto Johann Max
D u n kel aus Mittenwalde hatte sich heute wegen Betrugs im
widerholten Rückfalle und wegen Führung eines falsches Titels
vor der Mainzer Strafkammer  zu verantworten. Der
Angeschuldigte ist in München, Leipzig und Heilbronn in den
80er Jahren und zuletzt 1897 mit hohen Gefängniß- und Zucht¬
hausstrafen belegt worden. Anfangs Februar ds. Js . wurde
rr aus dem Zuchthaus Ludwigsburg entlassen und von dort aus
wendete er sich direkt nach Wiesbaden  und miethete sich in
der Emserstraße ein fein möblirtes Zimmer. Er führte den
Namen Dr. jur. D o r n i n g, gab sich als Schriftsteller und
Jurist aus und verkehrte in den feinsten Gesellschaftskreisen und
Restaurants. Er machte sich auch in den Cigarrenläden bekannt,
behauptete den betr. Inhabern gegenüber, daß er nur 35 Pfg.-
Cigarren rauche und gab sich als reicher Mann aus, der Gut¬
haben auf der Reichsbank habe. Einige Tage später machte er
bei den Betreffenden, da er sich augenblicklich in Verlegenheit
befände. Anleihen in Höhe von 10—20 Mark. Im April mie¬
thete er bei einem Bankbeamten in der Taunusstraße2 möb-
Irrte Zimmer für den monatlichen Preis von 100 Mark, pumpte
aber alsbald den Vermiether um 20 Mark an. Anfangs Mar
unternahm der Angeklagte eine Reise nach Frankfurt, logirte sich
in dem russischen Hof ein. blieb die Zeche schuldig und pumpte
den Oberkellner und andere Leute an. In Wiesbaden
hatte er einen Mainzer Baron kennen gelernt, an den er jetzt
vom Hotel einen Brief schrieb, worin er mittheilte, daß er die
schon oben angegebene Brieftasche mit dem gleichen Inhalt in
Mainz verloren habe und deshalb in großer Geldverlegenheit
sei. Er bat den Baron um ein Darlehen auf 24 Stunden.
Der Baron ließ den Angeschuldigten damals aus einer hiesigen
Restauration rufen und wollte ihm in seiner„peinlichen Lage"
mit 200 Mark aushelfen, der Herr „Doktor" war aber beschei¬
den und nahm nur 40 Mark an. Trotzdem konnte er am an¬
deren Abend die Zeche nicht bezahlen, bei seiner Verhaftung
hatte er keinen„rothen Pfennig" mehr im Portemonnaie, nur
ein Novellen-Manuscript„Der Schuß aus der Tiefe" fand sich
in seiner Tasche vor- Seit dem9. Mai sitzt der Angeklagtem
Untersuchungshaft und wurden ihm literarische Arbeiten ge¬
stattet. er hat während dieser Zeit 750 Mark verdient und
sämmtlich gemachte Schulden durch Posteinzahlung vom hie¬
sigen Arresthaus aus beglichen. Der Angeklagte vertheidlgt sich
mit außerordentlichem Geschicke, er will nur unvorsichtig und un¬
überlegt. aber nicht verbrecherisch gehandelt haben. Er bean¬
tragte noch zu vernehmen den Verleger der „Jllustrirten
Welt" Dr. FelixW eb er in Leipzig und den Chefredakteur des
.Rheinischen  C ou r i r s" in Wiesbaden, die bekunden
könnten, daß er stets von diesen Vorschüsse in beliebiger Höhe
hätte erhalten können. Das Gericht lehnte die Anträge des An¬
geklagten als unerheblich ab und verurtheilte ihn zu vier
JahrenZuchthaus,  950 Mark Geldstrafe und 3 Wochen
Haft, sowie Aberkennung der Ehrenrechte auf 3 Jahre. Per
Angeklagte erklärte, gegen das Urtheil Revision einzulegen.

* Repertoire des König ! Theaters . Sonntag,
den 21. Oktober: Bei ausgehobenem Abonnement. „Oberon".
Ans. 7 Uhr. — Montag, den 22. : Ab. I) . 4. Vorst. Zur
Feier des Allerhöchsten' Geburtstages Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin: Jubel Ouvertnre. „Colberg". Ans.
7 uhr . — Dienstag, den 23 : Ab. B. 5. Borst. „Fra
Diavolo". Auf. 7 Uhr. — Mittwoch, den 24. : Ab. A.
5. Borst. „Oberon". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, den 25.:
Ab. v . 5. Vorst. „Die Tochter des Erasmus". Ans. 7 Uhr.
— Freitag, den 26. : Ab. 6 . 5. Vorst. „Die Jüdin". Ans.
7 Uhr. — Samstag, den 27. : Ab. A. 6. Vorst. Neu ein-
studirt: „Geheime Agent". Ans. 7 Uhr. — Sonntag,
den 28. : Ab. B. 6. Borst. „Tannhäuser". Ans. 8 Uhr. —
Montag, den 29. : Ab. 0 . 6. Borst. „Sturm ". Ans.
7 Uhr . — Dienstag, den 30. : Ab. D. 6 Vorst. Oper.
Ans. 7 Uhr.

* Spielplan deS Nesidenztheaters . Sonntag den
21. Okt. halb 4 Uhr: „Dolly " (Graf Schütte Dr. Rauch)
7 Uhr „Der Großkausmann". — Montag, 22. Geburtstag
Ihrer Majestät der Kaiserin-Königin (bei festlich erleuchtetem

Hause) „Hosgnnst". — Dienstag, 23. Okt. Benefiz für Käthe
Erlholz, Jubiläums-Vorstellung, zum 50. Male „Dame von
Maxim". — Mittwoch, 24. Okt. ,.Hochzeitsfreuden" —
Donnerstag, 25. Okt. „Großkausmann". — Freitag, 26. Okt.
„Probekandidat". — Samstag, 27. Okt. „Ein Tropfen
Gift." Lustspiel von O. Blumenthal. ** Hertha Alice
R a u ch.

Iclrgratnmc und letzte Nachrichten.
Dir chinesisch - « Wirren.

* Berlin , 20. Oktober. Deutschland und England haben
eine Uebereinkunft  durch Notenaustausch getroffen, wo¬
nach siegem ei n s a m ihre Interessen in C h i n a wahren
wollen. Die Häfen  sollen frei bleiben und jede territo¬
riale Poxtheile  ausgeschlossen sein. Sollte eine ande¬
re  M a cht die chinesischen Komplikationen benutzen, um unter
irgend einer Form solche territoriale Vortheile zu erlangen, so
behalten beide Kontrahenten sich vor, über etwaige Schritte zur
Sicherung ihrer eigenen Interessen in China sich vorher unter¬
einander zu ver st ä n d i gen. Beide Regierungen werden diese
Übereinkunft den übrigen betheiligten Mächten, insbesondere

Frankreich. Italien . Japan, Oesterreich-Ungarn. Rußland
und den Vereinigten Staaten von Amerika mittheilen und die¬
selben einladen, den darin niedergelegten Grundsätzen beizu¬
treten. _ _
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz Pomberg;  für Feuilleton, Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: Wilhelm Leufen;  für
Inserate und den Reklamentheil: Wilh. Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.
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der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
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zu Demonstrationen gegen seine Unterdrücker geneigt ist! Denn
das scheinen ihm die Ungarn, waren doch Grenzer und Ungarn
von jeher erbitterte Feinde.

Die Ländereien, namentlich nach der Donau zu, liegen in
Tausenden von Hektaren brach und unbebaut. Große Schaf-
heerden beweiden den geringen Ertrag, und über diese weiten,
öden Büßten brausen die Winde und heulen die Stürme, und
die schöne blaue Donau ist nichts weniger als blau. Mit
schmutzig gelben Wellen fließt sie in ungeheurer Breite dabm. ist
aber noch immer sehr reißend und unzählige Wirbel machen sie
kleinen Fahrzeugen gefährlich

Von ihrem schönen Geburtslande erzählen sich die Wogen,
vom badischen Schwarzwald und den Gebirgen Rhätiens, uno
dahin eilen sie durch jene Auen, die noch vor hundert Jahren
Zeugen der blutigen Türkenkriege waren, die so manches wilde
Kriegsgeschrei gehört, die bald den österreichischen Doppeladler,
bald den hellblinkenden Halbmond als Beherrscher sahen. Dort
drüben am jenseitigen User da stimmten im Anfänge dieses
Jahrhunderts die tapferen Serben ihre Schlachtgeschrei an. da
erhob sich aus ihren Bergen Crej Gjorgje(der schwarze Georg)
und da sahen die Wellen der Donau auf's neue, was em kleines
bedrücktes Volk vermag, wenn es den Glauben an sich nicht
aufgiebt. lvenn es mit tapferem Sinn lieber den „mannermor¬
denden Krieg", als den Frieden mit der Sklaverei wählt.

Schauen wir uns noch eine Scene aus dem Volksleben an,
eine Reichstagsabgeordnetenwahl. Alle Wähler, oft an 10>000,
müssen sich zum Wahlakt dorfweise nach der Kormtatshauptstadt
begeben; eine Musterkarte aller Nationalitäten ist da vertreten:
Kroaten, Serben. Ungarn, Wallachen, Deutsche. In ihren
Trachten ziehen sie auf, die Musik, sei es eine wandernde Zigeu¬
nertruppe. sei es sonst irgend eine Dormusik an der Spitze, hin¬
ter ihr ein Fahnenträger. Auf seiner hoch im Winde flatternden
Fahne steht der Name des Kandidaten, jeder semer Wähler emen
Zettel mit „Zivio" (Lebehoch) und der Photographie desselben

an der Mütze. So ziehen sie Dorf um Dorf in die Komüats-
hauptstadt ein; hier lagern sich die wild aussehenden Gestalten
in malerischen Gruppen auf den Plätzen umher und warten am
hell aufflammenden Feuer, bis sie zur Wahl gerufen werden.
Ein lautes »Zivio" dem Kandidaten, dann geht's. Musik und
Fahne voran, in den Wahlsaal und nach erfolgter Stimmabgabe
in derselben Ordnung wieder zurück. Ist der Wahlakt beendet,
so fährt der Gewählte, begleitet von seinen Wählern, im Triuni -ß
durch die Straßen der Stadt . Loblieder in der bekannten ein¬
tönigen Weise der Slaven werden gesungen, wie bei kleinen Kin¬
dern macht sich die Siegesfreude Luft, wenn es ihnen gelungen
ist. ihren Kandidaten durchzubringen. Und wie die Kandidaten
für sich Propaganda machen! Jeder preist sich und seme hervor¬
ragenden Eigenschaften an und läßt Tausende von Gulden als
wirksamstes Aqitationsmittel zweckmäßig verwen̂ n, um An¬
hänger zu gewinnen. Da die Regierungspartei dort ziemlich
schwach vertreten ist. so werden von derselben die größten An¬
strengungen gemacht, um das Volk zu gewinnen. Freilich wer¬
den da oft sonderbare Mittel versucht, die wenig geeignet sind,
die Gemüther zu Ungarn zu führen. Die nationale Partei, welche
das vorwiegend serbische und rumänische Element der Ein¬
wohnerschaft vereinigt, will Anschluß an Serbien, heuchelt Liebe
und Anhänglichkeit gegen das Kaiserhaus, ist aber rm Herzen
nichs weniger als österreichisch-ungarisch. Sprache. Charakter
und Gewohnheiten machen den Grenzer zum direkten Antipoden
des Ungarn; dazu schaut der einsichtige Theil der Bevolteruiig
mit banqen Blicken auf die stets wachsende ungarische Staats¬
schuld, die eine große Steuerlast erfordert und aus die viel,ach
faule Staatsverwaltung.

Wenn die deutsche Bevölkerung nicht einsehett lernk, bajjj,
indem sie die magyarisirenden Tendenzen,untersutzt. sie sich
selbst eine Fallgrube schafft, so wird ? nicht allzu langer Zeit
die deutsche Sprache dort ganz verschwinden, dann ist die schwä¬
chere Nationalität der Serben, die sich auf kem großes, starkes

Brudervolk stützt, erdrückt, so wird es an die Magyarisirung der
deutschen Bevölkerung gehen, wozu allmählich die Anfänge schon
gemacht, wie die Vorgänge in Ungarn selbst zur Genüge dar«
thun.

Werfen wir einen Blick auf. die Städte des kroatisch-sla-
wonischen Grenzbezirkes, so kommen wir zu der Folgerung.baß
es kein Wunder ist, wenn Fieber und Epedemien hier ihre ewigen
Wohnsitze suchen. Wie auf der verwahrlosten Landstraße, so
sieht es auch in den Straßen der Städte aus: fußhoher Schmutz,
breite Rasenflächen an den Straßenborden und allerhand
Sumpfpflanzen in den offenen Abzugskanälen, wo der Sumpf
selbst nie austrocknet. Da und dort sammelt eine Zisterne daS
Sumpfwasser, welches dann, als Trinkwasser benutzt, Fieber
und allerlei Krankheiten erzeugen muß. Die Gebäude sind inr
Durchschnitt nur ein- oder zweistöckig, selten findet sich ein HA
heres Haus, ja sogar Schilfdächer sind nichts seltenes. Es sehn
die Reinlichkeit und Ordnung, es ist kein Leben auf den Straßes,
und die kleinen, unansehnlichen Verkaufsläden gemahnen ehe«
an ein gewöhnliches Bauerndorf. Die Gasthäuser und Wirth«
schäften sind unreinlich, finster und stinkend, ein besseres Gast*
Haus nach deutschem Muster, das behagliche Unterkunft̂ 1*
findet man selten in einer kleineren Stadt . Zur Vervollstä"*
digung des Bildes sieht man aber hie und da als Jdealexemplae
ihres Geschlechtes ein paar Schweine, die grunzend im Straßem
koth umherwühlen und ihre Nahrung suchen.

Sind das nicht idyllische Zustände?

Verlobnnga - Karten
i n

Brief - und Kartenformat
werden eehaell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzelfler*
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Wohnungs Gesuche

Wiesbadener General anzeiger.

fi
in Herr sucht leeres Zimmer

„ mit Mittageffen. 3181
nff. u. L. M. 500 a. d. Exp, d. Bl.
—iSud»e eine Wohnung auf 1.
»pril 1901, 3—4 Zim. u. Zubehör
u em-Wohn. f. GejchäftSzwecke von
8 qim. u Küche im Hinierh. Off. m.

d. Sxp. u. 8.W 3232. 3232

Vermiethungen.
6 I »mmer.

Znokitzstrafte SV, «el - Emge.
Ltt 6Z >m. U. reich!. Zub. a. gleich
gvcr später zu vermietben. 1662
T " 5 Zrmmer
»dolPhSYöhe Rheiudlickstr .8
Part. ob. 1. Etage, &Zimm., Bad,
GaSo. reich!. Zubeh., Veranda u.
«r. ich. Gart, zu verm. Näh. gegen-
über. Smal schellen. 1434

4 Zimmer. _

Herderstr. 24,
Ecke Riehlstrafte , Neubau,
4 und 5 Zimmer-Wohnungen mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermiethen.

Näheres erste Stage im Hauke
«M - 2884
LnauSstr. 2. verl. Phiiippsbergllr.,
A Pari.. 4 Zimm., Bleichpl. und
Zubeh. a. Oklbr. zu verm. Näh.
daselbst2. St . l. _1560

«dt Luxemburgstr. u. Herderstr.gegenüb. d. freien Platz sind
3 u. 4 Zimmerwohn , mit
Balkon, Bad u. allein Zubehör
aus sosort od. später zu verm.

Nah. Kirchgasse 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr. Ring 96, l. p. 5980

2 Zimmer.
blcrftrnfte 50 ist eine Woh-

+1  nung von 3—3 Zimmern
per1. Januar zu verm. 2793

1 Zimmer.

Richlftr. 6 LV
sofort zu vermiethen_ 3206

Sonnenberg
Wiesbadeuerftrafte No . 40
ist eine sehr geräumige heizbare
Mansarde, eventuell auch möbl.,
loiort zu vermiethen._ 3204
Qeerobeuftrafte 16 (Garlenh).
^ 1 unmöbl. heizb. Zim. sof. o.
1. Oct. z. vm. N. Bülowstr. 1. 1134

LUöbirrte Zimmer.
M sch. jr. uißbl. Zimmer

sehr billig z. v. 2825
Albrechtstr. 28. 1. Etage.

Mlücherstraße 18. Hl HS. Part. k»n
•V gut möblirtes Zimmer an
einen Herrn zu vermietben. 2534
blt- ovliries Mansardezluimer per

sofort zu verm, Näh. Bleich-
H » e 19. 3270
^ .reuuvl . mö»I. Zimmer zu
0 verm. Dotzheiuierstrage3»,
Part. link»._3197
Aravkeuür . 24 , 3 , kann ein
vT anst. junger Manu Theil haben
?N einem  Zun. mit 2 Betten. 2984

Frankenstt. 26, 1,
M möbl. Zimmer zu verm. 3735

E

Aoethestrafte I , 1 r., möbl.
Ziiumer, ohne Pension pr sof.

bei sprachkundiger Familie (russ .,
uanz., engl., doll, rc.) z verm. 418

>eleueuftrafte 11 . 1. St . l..
gut möbl. Zimmer an best.

>. abzugeben._ 3215
laurrgasse 14, 1 ite., cm mobl.
' Zimmer mit od. ohne Pension
billig zu verm. 2432

Äk/oriystraftc 41 . Hlh. 2 st . l.
o v können junge Leute Kost und
^°«is erhalten._ 2989

Schöll uioblict. rvordcr .tlinmcr
.̂ billig zu vermieihen. 3225
stipVSbergslraße 21, 2 '/, Trepp.
omerverg3, 2. St . t. fch. mbl.
Zimmer zu vermietben. 3202
braves Mädchen od. reen-

licher Arbeiter sinder gute
Schlafstelle. Nömervrrg 80 H. I . r.

EL _ 3231
^aalgafsc 30 ist ein.

. möbl. Zimmer
LlU vermietben. 2658

Lkttslikitllrastc l,
, , ^toge, zwei möbl. Zimmer auf
!°wN zu verm:_2505
^usach möbl . Zimmer billig
, zu vermiethen. Leerobenstr.
LZ- 3. 6tb„ 9 6t . rechlS. 2281
.Jpdjatnhorfiftc . 17 , 1. r.,
Wn möblirtes Zimmer an anst.
Llüulkin ,u vermiethen. 1105

Dcharnhorstflr. 26,
EaNenh. i »rohe» möbl. Zmmer
^ " rmiethen. » 8183

kann schön möbl. Zimmer erhalten.
Schwalbacherstr. 7 Skb. lks. 3180

erhalten
anständ.

Leute Kost u. Logis . 2892
^NLKestendstrafte 3 . 2 St . links

erhalten junge Leute kost
und LogiS. _3241
>14 effcre Arbeiter' erh. Kost und

Logis Westendstr. b, 2. 3303
sein mobltrteS Zimmer zu
^ vermiethen. 2766
Westcndstraste 22, Brdh. 8. St . r.
^l >estendstra'ß e,n fein möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Näh. part recht». 3021

er»
2558

SchjjjikiiljM. 2

können Logis kl
-£41 Utile *' Hallen. 2uo
Walramstr. 37.
^4ltrantfU . 5 , 2 Tr., bei Erd»

mann, freund!. möbl. Zim.
zu vermietben. 3190
Anständiger Herr findet schön

möblirtes Zimmer Walram-
straße 14>16, 3 St . l. 3331

Zimmeru. Küche
an einzelne Person sofort zu ver-
miethen. 3355

Näh. Exped. dr. Bl._
_ Käd-rr.

^iü Zentrum Wiesbadens
(zukunftsreiche Geschäftsgegend) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

Heller Laben
billig zu vermiethen. 8766

Näheres in der Exp. dS. Bl.

Kaden
mit 3 Schausenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial- u. Delikatesten«
Geschäft betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermiethen. Näh. Westendstr. 3. 1
bei G. Koch. 729

H

PprrkstLtte « rte.
Mittelpunkt Wiesbaden- ist

X) Per sofort oder 1. Januar ein
geräu miger  heller Laden ».'SBnrean
oder sonstige Zwecke(AuSstellungs-
lokal) zu vermiethen . Näh. in
der Expeditiond. Bl. 8765

elle, geräumige Werkstatt zu
vermiethen. 3328
Bleichstraße 24, 1. Stock.

Lmserstr 14 i. e. groß. Keller m.
v Schrotgaug sof. zu verm. Drrs
eign. sicha. f. Lagerraum. 2400

^Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiulerbauS
bet Lang . 6306
S’Klcifccnbutflftr . 4 Wrofte

Werkstatt zu vermiethen.
Näheres park. 2992

_ Geld._
6000-6500 Mk.

als Hypothek per sofort gesucht.
Offerten unter W. 3190 an die
Exped. d. Bl . 3191

35000 Mrk ÄS
« „läge, auf gleich oder später au -
zunehmen gesucht. Näheres in der
Erped. d. -M._ 240

A . I Fink,
Agentur - und 693

Comiuissiou - geschäft,
Wiesbaden,

Oranienftrafte 6,
empsiedlt sich zum An - und
Verkauf von Jmmobiilen.

f
äüff urid Verkäufe

Neuer schöner2 thlg.

Kmnttltaschcil-Mim
zu verkauf. 3277
Friedrickstr . 50,1 Tr . rcchtS.

Djcls Öutttrlnrnni
15 u. 10 Pf. per Pfd.. von 20 Pfd.
an Zusendung in« HauS.

Villa Pomona,
3319 Jdsteinerstraße.

Pro ben in der Gärtnerwohnung'

25  Walraiukriitzk 25
im Laden sind verschiedene Sorten

prima 3326

Archln -Mnt«
zu den billigsten Tagespreisen
von 5 —12 P -g. pro Pfv. zu ver-
kaufen, im Centner billiger, bei
Fried r Schumacher.

kctr. Frackn. Ulke
billig zu baden bei 2861
Ar.' Wagner , Hellmundstr. 33.
sein kleiner Kaffenschrank zu ver-
vi kaufen Emserstrahe 11; dase bst
sind auch fei ' Laseidirnen p>e,s
werth zu haben. 8300

8 Pf . f. Nakurbutter 7 M. Nchn.
9'/, Pf . s. Rindfl. u. 3.80 M.Nchn.
9'/,Pf .f.Schweincfl.u.4.80M.Rchn.
W . Kornatz , Ortelsburg. Ostp.
_ _ 277/61

Schwalbacherstr . S7

Raftetauven
verschiedene paarweise billig ab-
zugeben. Näberes 1 Stiege rechts.

« ine sieben Äonate alte Hündin,sehr wachsam, billig zu vkrf.
Auf gute Behandlung wird gesehen.

Näh. Gärtner Rogg , ob. Frank-
furterstr. 3363

Eitt Grulir Saug
auch karrepipeisx zu verk. 3064
_ Ludwiflstraste 20.
50 Stück ui'̂ Z
Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. 3299

Kl. Schnralbacherllr. 6. 2.

Frisch geleerte
Weinfässer.

1 Faß mit Thürchen 1231 Liter,
5 ovale Fäffer mit Thürchen von
756 bj- 795 Liter billig zuverk.

PH. Klamp,
3205 Helenenstrafte 1.

schönes rentables Etagrn-^ bauS in der vorder. Kapesien-
straße, wovon 2 Etagen ir 6 Zim¬
mer schon möbl. vermiethet sind,
als Fremdenpension, ist wegen Ab¬
reise nach Amerika unter sehr günst.
Verhällniffen zu verkaufen. 3185

Näh. bei P . G Rück. Bahn-
hosstraße 20.

i 'd ut  ll ârb. Müb.. m. Handarb.
Z lAw . Ersp. d. Ladenm. bill. zu
^l ^ verk.: Bollst. Betten 50 Ibis

100 Mk.. Betkst. 16 br« 30,
Kleiberschrankm. Aufs. 21 bis 4b.
Commod. 24—30, Küchenschr. deff.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand«
arb., 81—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—35,
beff. Eoph. 40 - 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Sopha-
tilche 15 bi» 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcuftrafte 19 , Bdh. part
u. Hinlerb. Part. 1318

kauft zu reellen Preisen
Jf. Lehmuun . Go'darbeiler,

76 Langgaffe3. 1 Stiege.
Ei»

mit braunem Kops und Rücken¬
flecken. auf den Namen „Flock"
hörend, ist abhanden gekommen-
Wikderbringer gute Velvhnung.
Dotzheim , Biedricherstr. 2. 3823

3 junge schottische

Schäferhunde
(echte Raffe) preiswerlh jp verk.
Walramstr 25. Pt., Laden. 8826

Gebrauchte
MkfftkMtzMlischikt

und

Wikthflhastslitkecke
zu kaufen gesucht. 3302

Näh, im Verlagd. G.-Anz.
Ein gut erhaltener

Wagen
(Glaskalesche ) sehr billig zu
verkaufen. 3016
_ Moritzstrafte SO.

Eine vollst. eleg. einger.

Villa
8—10 Zim. m. Küche und Zub.
preiSw. sofort zu verm. 9273

Wo? Expedition d. Bl.

Schuhwerk,
Herren - und Damen -Kleider
kauft Julius Rosenfeltz,
3169 Metzgergasse 37.
Auf Bestellung komme pünktlichst.

Kelter,
fast neu. billig zu verkaufen. 1908

Näh. Röderstraße 35.

GllrlelihwAll,
schön, zu verkaufen. 3340
Näheres SchlachthauSstr . 23.

Kleine An?eigen
(Stellengesuche und .-Angebote , Wohnungs.

Anzeigen , An - und Verkäufe)
haben besten Erfolg im „Wiesbadener General-

Anzeiger".

Uffct 10,000  W «»k»tk1l.
Einspaltiger Zeilenpreis NUP 5 Pfg ., jedoch nur

für lokale Inserat ».
WM" Keine AuSkunftSgebühr und keine Extra¬

berechnung von Offerten.

Expedition des Wiesbad. General-Anzeiger,
ManritiuSstrafte 8,

mm  Telephon No . 190 . BOT

I

Gclkgtilhkit!!!
Ein nußb. Büffet und eine rote
Plüfchgaruitur wegen Raum-
Mangel billig z. verkaufen. 1684
Möd>'Ig. A. Leicherw.Adeldeidstr.46
Meuc Nähmaschine (Singer) bill.

zu verk. Riehiür. 2. 2.St . l. 2763

Brennholz,
Krktlck»»d ßauliol)
billig zu verkaufen 2957

Abbruch TaunuSstr . 31.

DameiilHCli
reinwollen ,moderne Farben.fein.
Appretur, liefert billigst. Mustee
kostenfrei, Heen, » !, »- Bewier,
Sommerfeld (vez. Fst. a. O)r,
Tuchversandtgeich., geg. 1873. 3349
Oonf of allein wirkt nicht,wie JedetOdlllal Weiss, bei Harnröhrenent-
aündung etc„ nur in Verbindung mit
.'TlltllO (Borozincosulfldalumin 3,6)
1 UIUS sicherer Erfolg inI—4Tagon.
Preis A 4.—. Verstärkte Comp. U bei
Veralteten Fällen X i .~
Janitn che«. Uboraterium. Allem I,

Hypotheken , Credit . . Capi¬
tal - und Darlehen- Suchende
erhalten sofort geeignete Au-
geböte . 364/226

Wilhelm Hirsch, Mannheim

Das denkbar Vestem
IN.'

Für jeden Tisch!
Für jede Küche!

i»ctmcnrmiil.fi W
Kfaftr.lfsteiee mO

JSafiwfabril ftctüsU»

„Maggi zum Würzen"
leistet in jeder Zlüche bessere
Dienste als Liebig'sches
Fleischextraei. miv*>

Fmp . Ö'firFiflntt
pract Hebamme

wohnt jetzt 2701
Röderallee 18.

' WM,

« ckladcn viömarck-Riug 29ist ein seit 6 Jahren best., gut
geben Kurz- u. Papierwaaren-Ge-
schüft sofort zu verkaufen. Näber«
daselbst._ [3207

Taii»kii-Atailgcil. E°°«,n
empfiehlt billigst 4653

HI. Ormoer , Feldstraße 18.
g Blutstock Timerman,
Hautburg . Fichlestr. 32.«uns

fiilft

15 . Jahrgang Nr . 246

2500 Mark Ueberschntz.
^UH-eUeS Eckdaus. modern elegant gebaut im südlichen Stadttheil,
'rl - mit Bäckereieiurichtung , 2 Lesen , ohne Corn
kurrcnz, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichst ». 2 , 2.
^ »aus Thorfahrt, Werkstäile oder Stallung , pgffend für jede«

Geschäft, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An«
zahlung zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
«ZeueS Etagenhaus, doppelt 4 Z. u. Zubeh. im Stock, Bor.
**  garten, all,» gut vermiethet, Haltesttlle der Llektrischeu
Bahn,' Uederschuß rein 1150 Mk., günstige Hypolhekenverhällmffe,
sofort zu verkaufen durch ,

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 8.
LÛ eueß Etagenhaus im südlichen Stadttheil, mit Stallung,
**  Remise, Kutscherwohnung, gr. Werkstätte, 6*/, rentiread, zy
verkaufen durch Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 3.
/LLasthauS mit großen, Garten, Stallungen^ sofort zu verkaufen

oder zu verpachten durch
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

4| } eue8 HauS im Centrum der Stadr, passend für Soeisehauß
«v  mit ^ogirzimmer oder auch AuclionSlokal für 56000 M.
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 3, 3.
^LochrentableS Hotel mit feinem Restaurant , reizend
«3  gelegen am Mittel-Rheiu, sehr besucht von Frem-
den. mit vollständigem schönen Juveiltar . zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 3, 2
§N4irthschast in der Nähe von Wiesbaden, m,t gr. Garten,

concessionirtem Sachbau. Haltestelle der ElektrischenBahn,
für 50000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

(Alleiniger Fabrikant: Günther Wagner . Ha »-
uover n Wien ) in 4 Sorten für alle Zwecke rst
iu Wiesbaden stets vorrälhig bei:

E . Schellenberg . Goldgaffe.
Wilh . Sttlrer , Marktstraße. 3416

I

Heute Sonntay , den 21 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr
im Saale „zur Germania " , Platterstraße No. 100 3465

Große humoristische Unterhaltung
verbunden mit Tanz.

Auftreten der hier beliebten Humoristen

Paul Stahl und Heiurich Lehman « .
ES gelangen wiederum die neueŝ n Vorträge zur Aufführung.

Um zahlreichen Besuch wird höfl. gebeten._

Mal-Mbl-Nkrschklungs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstgud aller hicf . Sterbeka .fe». Billigst «,
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Aller von49Jahr «n.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
äläm  WA Sterbereute werden sofort nach Bor-

l ” « lege1 der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Lermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. BiS Ende 1899
gezahlte Renten Mk . 133,818. -Anmeldungen jederzeL bei
den BorstandSmilglicdern: Keil , Hellmundstr. 37 . Lenin », Hell-
mundstraße6 und Kitbsame » , Wellritzstr. 51; sowie beim Kaffen-
boten meOti » , Oranienür . 25. 694

Landwirthschaftl . Jnftttut Hof Geisberg v. Wiesvad.
Beginn des Wintersemesters 1900 —1901 am 29 . Ok¬

tober. Der ganze LehrkurfuS umfaßt zwei Wintersemester. Während
des dazwischen liegenden GommerS praktische Beschäftigung in gut ge¬
leiteten Laudwirthschasten, event. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere
Auskunft, Programme und Berichte umsonst und postfrei durch dm
Jnstitulsvorsteher, Herrn Stadlralh H . Weil . Wiesbaden, Elisabethen-
straße 27 oder durch Herrn Oekonomierath Müller , Hof Geisberg bet
Wiesbaden. 4388

WM" Kartoffel «.
Mann um bonum , einige Waggon unte1» . Magnum bonum . einige Waggon unterwegs, pro Ctk.

Mk. 2,50 frei HauS. Bestellungen und Proben bei
W . Hohmaun,

3163  _ Sedaustrafte 3 . Teleph. 564.nr  Vogelkäfige“?S0
in jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh. Reinh. Beuemanrr,
3216_ 7 MauritiuSpIatz 7.

‘Höbe ! und Jtclten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung. 790

A. Lieinhor , Adelheidstraft « 46

Kutter. Kutter . Kutter.
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund Mk. 1.10. 8100
Feinste »Süftrahmbutt - r , „ , 1.15.

Confumhalle John Üraße 2, WeNrihstraße 16 und Sedanplah S
Gebr*uchs-Mu«t*r.ift»U

Waarenzoiehen eto, 1840
erwirkt

CiVrlai
Bahohofetraaa« 16,

P alente
Ernst Franke,



JedermannerhältKredit.

21 . Oktober l » üO. LvleSvadener lSeneratAnzetger. 15 . Jahrgang Nr 246.

Zur Herbst- u. Winter -Saison
bringe ich mein bekannt großartig sortiertes Lager in empfehlende Erinnerung und mache darauf aufmerksam, daß ich speziell in dieser Saison

mein Hauptaugenmerk auf nur gediegene und solid gearbeitete

Herren-, Damen- und Kinder-Konfektion
gerichtet habe, so daß ich auch in dieser Beziehung meiner werthen Kundschaft nur das Beste bieten kann.

Die Pr eise sind _

ÜF auf Abzahlung
ebenso billig wie gegen Baarzahlung und bitte ein werthes Publikum, vor einem anderweitigen Einkauf erst mein Lager hinsichtlich der Aus-

.wahl, Qualität und Preise zu besichtigen.

Bitte auf Nr. 4 zu achten

Herren -Gard e robe.
Herren -Winter Paletots von 25 Mark au.

Anzahlung8 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.
Havelocks und Kragenmäntei von 30 Mk. an.

Anzahlung6 Mk, wöchentliche Rate 1 Mk.
Herren Anzüge von 35 Mk. an.

Anzahlung8 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.
KnabeU ' Mäntel und Anzüge.

Anzahlung von 4 Mk. an, wöchentliche Rate 1 Mk.

Abltzciliiiig: Damen -Konfektion.
Damen Kleider,

nur hochmodern, in jeder Preislage. Anzahlung von 6 Mk. an.
Damen -Jackets und Paletots,

' Dan e .r Radmc nt -l, Nmhänge , Capes und Kragen
in großer Auswahl.

Mädchen -Mäntel für jede Größe. '
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Rate 1 Mk.

Schuhwarc « für Herren , Damen und Kinder.
Manufakturwaren , Schirme, Kleiderstoffe, Spieg l, Uhren, Regulateure, Trnmeaur.

Möbel- u. Polsterwarcn
aus eigener Werkstatt liefert bei geringer Anzahlung nnd bequemster Abzahlung das
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- und Möbel Kredit Kaufhaus am Platze. ^|
(
<
(
<
l
<
<

Wiesbaden ,Bärenstrasse 4,1 .u .2.Etage
Kunden, welche ihr Konto beglichen, erhalten Kredit ohne Anzahlung. m

Bitte auf Nr. 4 zu achten.
r .C’. >j\ /

Telephon 700.

Webergasse 21.
Ch . Hemmer Telephon 700.

Webergasse 21.

Nachdem ich das ganze Haus Wehergasse 21 zum Geschäft genommen habe , war es
mir möglich , meine Putz -Abtheilung

bedeutend zu vergrössern.
Meine Ausstellung in Putz ist in den neuen Räumen eröffnet und empfehle ich die¬

selbe zur allgemeinen Besichtigung.

■ , 3397

Vergleichen Sie die
apparten Formen, Qualitäten und Preise!
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26. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Moralische Verbrechen.
Roman von Riua Meyke.

.Max'* rief sie ihn leise an.
„Ja , Darja! Aber was hast Du denn da?"
„Deinen Paletot und Deine Mütze, Kind." flüsterte sie ha¬

stig, „ich habe beide aus dem Vorzimmer geholt, denn ohne sie
kannst Du doch nicht auf die Straße. Glücklicherweise hat mich
memand bemerkt, und nun kleide Dich schnell an!"

„Ankleiden soll ich mich?" fragte Max verwundert, „wes¬
halb denn eigentlich, Darja?"

„Weshalb?" murmelte die Alte fast zornig, „frage nicht,
sondern thue, was ich Dir sage! Wir gehen aus!"

„Wir gehen aus?"
„Ja , mach' schnell!"
„Wohin?" *
„Frage nicht! Komm!"
Damit drückte sie ihm die Schülcrmlltze fest auf die krau¬

sen Haare, schloß die Knöpfe seines Paletots und griff hastig
nach ihrem großen Umschlagetuch. Draußen mußte es kalt sein,
denn der Frost malte einen ganzen Wald phantastisch geformter
Eisblumen an die Scheiben ihres Fensters, aber sie würde ja
wohl nicht erfrieren, und Zeit zum Aufenthalt hatte sie nicht.

„Bist Du fertig? Nun, dann komm!"
Max fragte nicht weiter, sondern folgte wohl erstaunt,

aber doch gehorsam der rüstig voranschreitendenAlten, später
erklärte sie ihm alles. In der hellerleuchteten Küche war die
Köchin mit den Vorbereitungen zum Abendbrot beschäftigt, und
in der Ecke kicherte das Stubenmädchen mit dem Kutscher, aber
das kümmerte die alte Frau nicht weiter, von denen wagte sie
niemand anzuhalten, und mit erhobenem Haupte, die welken
Lippen fest aufeinander gepreßt, schritt sie gerade der Thür zu.
In einer halben Stunde oder noch früher wußte Jekaterine Jwa-
nowna, daß sie mit Max das Haus verlassen hatte, aber auch
das schadete nicht. Sie hatte durchaus nicht die Absicht, ihre
Handlungsweise zu verheimlichen, denn sie that nichts Un¬
rechtes, sondern ihre einfache Pflicht, und den Kopf würde es sie
wohl nicht kosten, höchstens eine strenge Rüge von Seiten Nico-
laj Jwanowitschs, und auf die war sie gefaßt. — Nun endlich
waren sie auf der Straße. Darja athmete erleichtert auf, an
der Ecke stand glücklicherweise ein Schlitten, gerade, als wartete
er auf die beiden Flüchtlinge, einsteigen und dem Kutscher die
Adresse des Hotels zurufen, war das Werk eines Augenblickes,
dann sauste das Gefährt über den hartgefrorenen Schnee, der
unter den Hufen der rüstig ausgreifenden Pferde nach allen
Seiten verstob. Eiskalter Wind wehte den beiden gerade in
das Gesicht, der Frost hatte sich gegen Abend verstärkt, und die
alte, nur nothdürftig bekleidete Frau schauderte fröstelnd zu¬
sammen, doch an sich dachte sie nicht, wenn nur der Knabe sich
nicht erkältete.

„Friert Dich, Duschko?" fragte sie, sich besorgt zu ihm
beugend.

Max schüttelte den Kopf, aber sie glaubte ihm doch nicht
recht, zog ihn näher an sich heran und bedeckte ihn mit der Hälfte
ihres großen, um den Kopf geschlagenen Tuches.

„Ist es so gut?"
„Ja ! Wohin fahren wir eigentlich. Darja?"
„In das Hotel Frankreich!" erwiderte die Alte mit An¬

strengung, denn ihr ganzer Körper bebte vor Frost und Auf¬
regung. „Frage jetzt nicht, ich kann nicht sprechen, später er¬
fährst Du alles!"

Max gehorchte und schweigend legten sie den Nest des We¬
ges zurück.

In dem hell erleuchteten Vorsaal blieb die alte Frau un¬
entschlossen stehen, an wen unter dieser Menge von Lakaien,
welche eilig nach allen Seiten auseinander stoben, von denen
jeder unendlich beschäftigt schien, sollte sie sich eigentlich wenden?
Doch während sie noch so an der Eingangsthür stehend, nach-
sann, näherte sich ihr einer der befrackten, dienstbaren Geister.

„Du willst zum Grafen Sobolew, Mütterchen, nicht
wahr?" fragte er freundlich.

»Ja !"
„Nun, dann komm, Erlaucht warten bereits auf Dich! Den

jungen Herrn da hast Du mitgebracht?-'
»Ja!"
Der Befrackte nickte, tänzelte mit der Serviette wedelnd,

die marmorne, mit breitem, rothen Plüschläufer belegte Treppe
hinauf und pochte oben an der geschlossenen Thür einer Nummer.

„Herein!" klang eine sympathische Männerstimmê dann
wurde geöffnet.

„Erlaucht, die Erwarteten!" — Mit einer energischen Be¬
wegung schob der Befrackte die alte Frau und den zögernden
Knaben über die Schwelle des großen Gemaches und zog sich
discret mit vielsagendem, verständnißinnigem Lächeln zurück.

Max war es, als träume er. Er begriff nichts von dem,
was mit ihm vorging, begriff nicht, wie er hergekommen war,
was er hier sollte, und noch weniger, was der vornehme Herr,
den der Diener vorhin mit dem Titel Erlaucht angeredet hattk,
von ihm wollte. Aber es war ihm wunderlich zu Muthe, als
jener, nachdem sie allein geblieben waren, mit ein paar schnellen
Schritten auf ihn zutrat, seinen Kopf in beide Hände nahm und
ihm lange in die Augen blickte, so lange und so tieß wie es bis
jetzt niemand, nickt einmal die alte Darja gethan hatte. Und
dann, wie seltsam das alles war, dann fühlte er sich plötzlich
von den Armen dieses Mannes umschlungen, fühlte sich an seine
Brust gezogen, fühlte auf seiner Stirn , auf seinen Augen, auf
seinen Lippen heiße leidenschaftliche Liebkosungen, unter welchen
belebende Wärme seinen jungen Körper durchströmte. Und
dann saß er neben diesem fremden, nie gekannten Manne, dessen
Hand die seine auch nicht einen Augenblick freigab, vor ihm stand
eine ganze Schale, gefüllt mit köstlichen Früchten und feinem Ge¬
bäck, aber Mar dachte nicht an Essen. Ihm war so eigen wohl
zu Muth, mit leuchtenden Augen blickte er in das vornehme,
stelze Gesicht, und erzählte, anfangs stockend, dann aber sicherer,
und freier alles, was jener wissen wollte, und er wollte viel
wissen, besonders viel von seiner lieben Anna und ob er sich ihrer
noch erinnere. Darja stand an der Thür und weinte leise in
ihre Schürze, weshalb, konnte der Knabe nicht begreifen, alles
war ja so gut und der fremde Herr so gütig zu ihm.

Und dann kam der Abschied, ein langer, leidenschaftlicher,
in dem es auch Max seltsam weh zu Muthe wurde.

„Vergiß mich nicht, Kind, und — und — bete für mich!"
horte er die bewegte Stimme des fremden Mannes an seinem
Obr und dann stand er unten, beladen mit einer ganzen Düte
Süßigkeiten, welcher er nicht die geringste Beachtung schenkte.
Er hatte sie alle gern hergegeben, wenn er dafür noch eine halbe
Stunde oben in dem freundlichen Gemach bleiben durfte.

Wie eine Stunde vorher trug der Schlitten sie eilends an
Häusern, Menschen und flackernden Gaslichtern vorüber. Dar¬
ja weinte noch immer still in ihre Schürze, Max dagegen blickte
mit großen, glänzenden Augen in die Nacht hinaus und dachte
an das eben Erlebte. Wie ein schöner Traum, den er in Ge¬
danken weiterzuspinnen versuchte, erschien̂hm jene Stunde.
Dann hielt das Gefährt, sie waren wieder zu Hause, aber noch
einmal, sc fremd muthete ihn das große Gebäude mit seinen er¬
leuchteten Fenstern an, die wie ebensoviele erzürnte Augen auf
ihn niederzublicken und ihn zu fragen schienen, wo er eigentlich
so lange gewesen war?

Darja schien etwas Aehnliches zu empfinden, denn sie
schauerte zusammen, griff nach seiner HaiVd, die"sie fest in der
ihren behielt, und murmelte mit bebenden Lippen: „Heilige
Mutter Gottes, erbarme Dich unser!"

Unter dem Hofthor drängte sich Max unwillkürlich enger
an seine alte Wärterin.

„Darja!"
„Ja . Duschko! Fürchtest Du Dich?"
„Nein! Aber sage mir, wer war der fremde, freundliche

Herr?"
Darja antwortete nicht sogleich, sondern drückte seine Hand

nur fester, sie schwankte und kämpfte mit sich, dann jedoch blieb
sie stehen, und beugte sich tief zu ihm nieder.

„Dein Vater, Kind!" flüsterte sie dicht an seinem Ohr, „aber
sprich zu niemand darüber, hörst Du! Und jetzt komm!" .

Eng an einander geschmiegt betraten sie die Küche. Eine
Anzahl neugieriger Augen richtete sich mit dem Ausdruck hä¬
mischer Schadenfreude und zugleich gespannter Erwartung auf
sie, und vom Tisch, an welchem sie gerade den Braten zerlegte,
wandte sich Jekaterina Jwanowna um.

„Ah, da bist Du ja endlich, mein Bürschchen", sagte sie mit
hämischem Lächeln, „na, geh nur hinein, Nicolaj Jwanowitsch
wartet schon auf Dich! Und Du, alte Sünderin, die sich nicht
scheut, den Knaben zu allerlei Schlechtigkeiten zu verführen,
mach', daß Du mir aus den Augen kommst, Du wirst die längste
Zeit in diesem Hause gewesen sein!"

Ohne ein Wort der Erwiderung ergriff Darja den Kna¬
ben, welcher scheu an der Thür stehen geblieben war, an der
Hand.

„Fürchte Dich nicht, Max", sagte sie.ruhig, „wir gehen zu¬
sammen zu Deinem Vormund! Komm, Du hast nichts Unrechtes
gethan und kannst ihm frei in die Augen sehen!"

Damit wollte sie an Jekaterina Jwanowna vorübergehen,
aber mit einer fast katzenartigen Bewegung vertrat jene ihr den
Weg.

„Daß Du Dich nicht unterstehst, die herrschaftlichen Zim¬
mer zu betreten", zichte sie außer sich vor Wuth, „so etwas leide
ich nicht! Es ist genug, übergenug, daß ich diesen Bastard—"
aber vollenden konnte sie nicht, Darja hatte plötzlich die Hand
des zitternden Knaben freigelassen und stand mit erhobener
Rechten vor ihr Die alte Frau schien gewachsen zu sein,
wahrend der kurzen Zeit ihrer Abwesenheit, mit fieberglühenden
Wangen und in heiligem Zorn sprühenden Augen maß sie das
harke Gesicht des alten Fräuleins, welches unwillkürlich ver¬
stummte und einen Schritt zurücktrat vor der ehrfurchtgebieten¬
den Erscheinung der Greisin.

„Hüten Sie Ihre Zunge, Jekaterina Jwanowna", sagte sie
langsam, jedes Wort scharf betonend, „für ein jedes Wort haben
wir einmal Rechenschaft vor Gottes Thron abzulesen, und weho
dem, der seinen Nächsten ungerecht beleidigt! — Komm. Max!"

Ruhig ging sie, den Knaben an der Hand führend, an der
gaffenden Dienerschaft vorüber, Jekaterina Jwanowna lachte
schrill und verächtlich hinter ihr auf, aber sie machte keinen wei¬
teren Verbuch, dieses unverschämte Weib zurückzuhalten. Wozu?
Nicolaj Jwanowitsch würde ihr schon die Wege weisen, und daß
heute nicht mit ihm zu spraßen sei, wußte sie; so erzürnt wie
vorhin, als sie ihm Max' und Darjas späten und heimlichen
Ausgang meldete, hatte sie ihn noch nie gesehen.

Doktor Leontjew ging mit großen Schritten in seinem Ar¬
beitszimmer auf und ab, als Darja und der Knabe bei ihm
eintraten. Mit finster gerunzelten Brauen und einem wahr¬
haft drohenden Ausdruck in den blaugrauen Augen maß er sein
Mündel, welcher die Mütze in der einen, eine große Düte mit
Süßigkeiten in der andern Hand, mit gesenktem Blick an der
Thür stehen geblieben war und ahnte ihm schon vorhin, was
das heimliche Verschwinden der beiden zu bedeuten hatte, jetzt
blieb ihm kein Zweifel mehr.

„Wo warst Du?" herrschte er ihn drohend an, doch statt eine
Antwort von dem Gefragten zu erhalten, warf sich ihm Darja
zu Füßen und umklammerte mit ihren dürren Armen seine
Kniee. >' .

„Batjuschka, Nicolaj Jwanowitsch, mich fragen Sie, mich,
das Kind weiß ja von Himmel und Erde nichts!" flehte sie mit
erstickter Stimme. „Ich werde alles gestehen, werde kein Wort
verschweigen, aber strafen Sie ihn nicht, sondern mich. Mich,
Nicolai Jwanowitsch, denn ich bin an allem Schuld. Ich habe
ihm mit Gewalt mit mir gezogen, er weiß ja nicht einmal zu
sagen, wo er gewesen ist!"

Mit einer rauhen Bewegung machte sich Nicolaj Jwano¬
witsch von der knieenden Alten los und ging ein paar Mal hastig
im Zimmer auf und ab. Namenloser Zorn über diese Umgeh¬
ung seines Willens kochte in seinem Innern, er hätte die alte
Frau am Boden züchtigen mögen und konnte nur mit aller An¬
strengung und Willenskraft den in ihm gährenden und gewalt-
sam einen Ausweg suchenden Groll bemeistern.

„Geh' auf Dein Zimmer", herrschte er den verschüchterten
Knaben an, „morgen spreche ich mit Dir ! Und daß Du Dich
nicht unterstehst, auch nur einen Schritt über die Schwelle jenes
Raumes zu machen! Du hast bis jetzt meine Hand noch nicht
gespürt, und ick rathe Dir. es nicht darauf ankommen zu lassen,
es könnte Dich gereuen!"

(Fortsetzung folgt.)

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gnte dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl— Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
■V Mühlgasse 9. uh
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Schönes volles Haar erhält man durch den Gebrauch des allein echten Psr. VL» «lpp » Grennnesselhaarwasser,
welches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegenwart ist. Dasselbe befördert
den Haarwuchs, stärkt die Kop'nerven und verhindert die Schuppenbildung und den damit
verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben

Sämmtliche Kneipp’schen Heilkräuter
in stets frischer und neuer Ernte vorräthig, sowie TllC © zur Blnt/I *€yilii {̂ llDg ^ für
ausreichend1.50 Mk. Zu haben

Versandt nach Auswärts!

eine Kur

Grche Lersteigtrilllg.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe versteigere

ich im Aufträge des Herrn «Job . Hehr am
Dienstag , den 23 . Oktober er,
und die folgenden Tage , jedes¬
mal Vormittags 9 '|ü und Nach¬
mittags 2 *|a Uhr anfangend. in den inne-
habenden Laden-Lokalitäten

11  Tannusstrahe 11
das gefammte noch vorhandene Waarenlager an Mö¬
beln, Möbelstoffen, Teppichen. Gardinen und Teco-
rations.-Gegenständen rc. öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen:

elegante Salonschränke, Sitzmobel aller Art,
Nococo-Garnitur mit Seidenbezug, Schreibtische,
1 engl. Schlafzimmer-Einrichtung mit Messing¬
bett, Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung, einzelne
Nußb.-Bettstellen, Plüsch- und andere Garni¬
turen, Kameltaschen-Divan, Etagören, Ständer,
Säulen, Ziertische, aparte Stühle, Leder- und
andere Sessel, amerik. Schreibpult mit Seffel,
Aktenständer, drehbare Büchergestelle, Venetianer-
und andere Spiegel, 1 gr. Balustraden-Zimmer-
Abschluß, Paravents, sowie alle Arten sonstige
einzelne Luxusmöbel, div. alte Waffen und Deco-
rations-Gegenstände, wie: Figuren, Büsten,
Vasen in Bronze, Tcrracotta, Porzellan,
Fayence pp., mehrere Gaslüstresu. schmiedeeis.
ital. Ampeln, elektr. Beleuchtungskörper pp.,
Teppiche, worunter ächte alte Perser,
Smyrna rc., aparte antike Kelims , mo¬
derne Portiären, Gardinen, Stores, div. Deco-
rations- Shawls und Stickereien, Tisch- und
Chaiselongue-Decken, Felle und andere Vorlagen,
sowie1 Parthie Gobelins , feine Möbel¬
stoffe, Stoffreale, Patent-Sprungrahmen, Roß¬
haarmatratzen, Utensilien für Tapezirer,
sowie versch. Biirean -Jnventar , grötze-
rer Kasfenschrank von Hammerau
und noch vieles Andere m.

Die Gegenstände sind sämmtlich gediegene gute
Maaren u. können am Montag, den 22. Oktober cr.,
von Vormittags 11 bis Nachmittags5 Uhr besich¬
tigt "/erden.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den Werth,
mache da er ganz besonders aus diese sehr günstige
GeleLenheit aufmerksam.

Wich . Helfrich,
Auetionator nnd Taxator,

Rriediichstrasre 47.6311

Miinnertnrnverein.
Bei der am 15 . d. MiS . stattgehabten

AuSloosung von Anlbeilscheinen zum Turn«
ballenbau wurden folgende Nummern geloil:

Zu 50 Mark No . 33 . 53 , 64.
Zu 25 Mark No . 11,13,105 . 159,

164 . 186.
Zu 10 Mark No . 47 . 51 , 115 , 126,

171 , 178 , 183 . 192 , 214 , 236.
Q « 5 Mark No . 16 , 20 , 30 , 31 , 44 , 45 . 48 , 104 , 127 , 142,

147, 153, 157, 195, 197, 202, 225, 237, 256. 274.
Die Beträge können gegen Rückgabe bei unierem Knffirer , Herrn

Eeekatz, Wellritzllraße 34, in der Zeit von 9—11 Uhr Vormittag» in
Empfang genommen werden . 3239

Der Vorstand deS Männertnrnvercius.

Umjöm.Wr.u.W ünllwelir-Gorps
Anmeldungen zum Beitritt nehmen entgegen die Kameraden C

Wenzel . Einserstraße 48, H. Zwerenz » Heienenilraße 17, « . Jung,
Moritzstraßr 41 . « , ^ 2286Der.Vorstand.

TurngrseUschnft
Samstag , den 27 . Oet . er.,

Abends 9  Uhr
im Vereinszimmer , Wellritzstr . 41

gauptnrrrammlniig.
Tagesordnung:

3366

1 . Bericht de- Vorstände - über da - abgelaufene VerrinSjahr.
2 . Wahl der RechnungSprüfUngSkommisston.
3 . Neuwahl von 4 nach 8 20 de« Statuts ausscheidenden

Vorstandsmitgliedern.
4 . Ersatzwahl sür ein au - geschiedenc - Borstand - initglied.
5 . Wahl der Vergnügungs -Kommission.
6 . Festsetzung de- MilgliederdeittagS vro 1900/1901.
7 . Festsetzung de« Etat « pro 1900/1901.
8 . Mitteilungen.

Wir ersuchen unsere Mitglieder um allseitigeS Erscheinen.
Der Vorstand.

cUntei'*euge,
Unterhosen , Unterjacken,

Normalhemden  st» reicher äû m.
Friedr . Exner ,

3164 Wiesbaden , Neugasse 14.

Kaiseröl
nicht expfodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

voini . ABKMt HorflT , Bremen.

^ ^ 1 Unübertroffen iss
in Be 2Ug auf
Eener Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiaeröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

ituersgefatic ausgpfdifössm!

m

Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-
und Materialwaarengeschfifte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushttngen . Name „ Kalirröl " ge -
selzlflch ge » chfit * t . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiserol “ verkauft , macht
sich Strafbar . Engros -Niederlago:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

° ee®n ♦♦♦♦♦

r
♦
*♦
❖

Sprödigkeit der Haut

Wiesbaden , Rheinstratze 59.

Man achte aus die Firma

5328

r

von Gesicht und Händen ist das angenehmste und wirk¬
samste Mittel meine » « ule « lF * » rI »i Orcme Die¬
selbe verursacht kein Brennen der Haut , macht diese sammt-
weich nnd wird von ihr vollständig adsorbirt , ohne sie
glänzend oder fettig zu machen . Meine Honlg-
Glycrrin - Oeiue ist daher namentlich allen denen zu
empfehlen , welche in Folge der täglichen Beschäftigung
ihre Hände nicht schonen können , aber trotzdem auf eine
gute Pflege derselben Werth legen müssen . Tube 0,50 M . ,
3 Tuben 1,25 M . .

Außerdem empfehle ich : Glticcrin . Lanolin , Glycerin-
Balsam , Beilcheu - Ereme , Gold -Cream , Vaselin rc.

Fabrik feiner
Parfümerien,

Neichshllllen-Tiitiltek.
Programm vom 16 . — St . Oktober.

The 'Adolsts,S !-'" "^ »°" -
„Kindersviele vor der Gartenlaube ".

Prolongirt . Soubrette.

Oscar Huber,
Clown Fredoff

mit seinem dresiirten Schweine und seiner Bulldogge.

Prolongirt . ^ Prolongirt.
Phänomenaler equilibristischer Wunderact.

Les SaVoltaS große musikal . Orioinal .Patttomime:
„Gin Tpast im Barbier -Salon ".

Hedi Glectra , Soubrette. 3359

Kneippversammlung.
Sonntag , den 21 . Oktober. Nachmittags 4 Uhr im untere«

Saale de« GesclleuhauseS , Dotzheimerstraße 24.

Vortrag
des Herrn Dr. med. Baumgarlen ans Wörishofen

über:

„Die Kuiiü scill stbc» za vcrlijngcrn".
Um zahlreiche - Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Eintritt: 1. Platz 5ü Pf., 2. Platz 30 Pf
Gäste und Freunde willkommen . .'>22S239

Gesangverein
„Wiksbadentk Wallner-Wb".

Unfern werten Mitgliedern und
Nachricht , daß wir das diesjährige

eingeladenen lieben Gästen zur

Stiftungsfest
bestehend in

Vokal - und Instrumental -Konzert , Theater-
Aufführung und Ball

am Sonntag , den 21 . Oktober , Abends pünktlich 8 Uhr,
im Nömcrsaal . Dotzheimerstraße 15 begehen . 380

Wir laden hierzu höflichst ein
Der Vorstand.

» ! Oillifl! ßillij
Mehl per Pfd . 14 . 16 . 18 u . 20 Pf.
Gemüsenudeln 20 . 24 . 30 Pf.
Hau - niacher Nudeln 40 , 50 , 60

u . 70 Pf.
Linsen 12 , 15 . 20 - 32 Pf.
Salalöl " , Ltr . 40 , 48 , 60 Psg.
Kernseife bei 10 Pfund weiße 25,

Reis per Pfund 13 . 16 . 20,24 A
Macaroni , kein Bruch , p . Pfd.

38 . 32 , 35 . 40 Pf.
Zucker p. Pfd . von 30 Pf . an
Bohnen 13 und 18 Pf.
Petroleum per Liter 17 Pf.
Schmierseife bei 10 Pfund , gelb

19 Pf ., weiß 20 Pf.
Hafergrütze 24 u . 30 P.

gelbe 24 Pfg.
Haferflocken 24 u . 30 Pfg.

Häringe Stück 5 . 6 , 8 . 10 Pf ., im Dutzend billiger,
Rollmops , Sardinen . Bismarck -Häringe billigst , empfiehlt 3128

Wellrihftrahe 22,
Telephon 2187. ]

Auf Wunsch tägliche Nachfrage und freie Lieferung in « Haus.

Adolf Aaybach,

Zur  Hufklänmg

Dr. )Y  Albcrsbeim,♦  Lager amerik.,deutscher,englischeru.französ.Spezialitäten,
sonne sämmtlicher Toilette -Artilel , auch in Schildpatt ^♦  und Elfenbein.
Uieslladen . (Park - Hotel ) Wilhelmstr . » 0 . d
' Frankfurt a M , Kaif -rstraste 1. 3117

über gewisse Zrrthümer , welche vielfach infolge un-
richtiger Reclamebehanptungen im Publikum Lin-
gang gefunden haben , stellen wir hiermit fest:

Die sogenannten Suppe,iwürsen werden
nicht aus Fleisch bereitet , sie geben folglich nicht
Fleischbrühe , wie Liebi - ' rFlelsch -Lxtraet , and
können zur Fleischbrühe nur als Kuthat , als Ersatz
für Suppenkraut , Gewürz und Salz dienen.

Die neuen Präparate , welche unter
Phantasien amen ebenfalls als Fleifch -Lxtract

angepriesen werden , von denen sogar in den
Reclameschriften gänzlich unwahr behauptet
wird , daß sie sämmtliche Nährstoffe des Fleisches
enthielten , sind mit viel Wasser und Kochsalz
verdünnte und mit etwas (chemisch zersetzter)
Eiweißsubstanz wieder verdickte Pfeudo - Fleisch-
Lrtracte , welche nur wenig über 50 procent Fleisch-
Lxtract , und zwar ungenannten Ursprungs,
enthalten.

Hk

compagnie Liebi£
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an  verkaufe » und per 1 . Slvril 1901 zu übernehmen Billa
" « aiwrama , mit grostem Garten , sehr prciSwerth durch

I . Chr . Glücklich.
AU verk. an der Biebricher-Atlee. nächst Alexandrastr. 121 L) Bau-
" e«rrat » , sehr Preiswerth durch

U I . Chr . Glücklich,
a» verk. Billa , unweit v. Ncrobergu. Neroihat, mit gr. prachtvollem
0 S - u. Ziergarten , Terrassen, Treibhäusern für 88,000 Mt

durch I - Ebr . Glücklich.
2 » verk . Llwinenstraße prachtv . Billa mit ca . 80 *0 Terrain durch

I . Chr . Glücklich Wilhelmstraße 50.
vu verkaufen HauS mit ailrenommirterdürgcrl. Fremden-Pension für
0 Ult. 76,000 durch I Chr . Glücklich
2» verlausen per 1. April 1901 geräumige Billa mit Stallung,

Remise, Mozartstraße, durch I . Ehe . Glücklich.
«u verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Billa mit Garten. Näh.
^ durch I Ehr . Glücklich.
0u verkaufen Bauplatz an der Bodenstedtstraße. 50 R. zu 40.000 Mk.
^Räh. durch I . Chr . Glücklich.
Su verkaufen Billa mit Gar en, 3 Etagen ä 5 Zim. u. Zubehör, sehr
^ preiSwertb durch I , Chr . Glücklich,
vu verkaufen Etagen -Billa . in der seit l. Z. FremSen-Penston m. b.
^ Erfolg betrieben wird, durch I . Ehr . Glücklich.
2« verkaufen Gartenflraße9 prachtvolle Billa mit grobem Garten,

Stallung durch I . Ehr . Glücklich,
vu verkaufen vordere Emserstraße Haus mir 45-0 'N. Terrain durch
ö I . Chr . Glücklich,
vu verkaufen bill. Backst.-Breunerei mit ca. 3 Morgen Bauterrain
0 I . Chr . Glücklich,
vu verkaufen HauS mit Garten. Emserstraße. 15 Zim. u. Zubeh. für
^50,000 Mk. durch I . Che . Glücklich,
stu verk. n. Haus mit Doppel-W. ü 8 Z. u. Z. (Renke 4500 Mk.,

Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich,
gu verk. hochherrsch. Besitz., Bierstadterstr.. mit Stallung. Remise

«nd einem1'/, Morgen Park durch I . Chr . Glücklich,
vu verk. Lrbth. halber Billa mit Garten Walkmüblüraße. Näh
^ durch I Cyr . Glücklich,
üu verkaufen Dille » im Nerothal, Fronz-Avtstraße, Lanzstraße durch
0 I . Chr . Glücklich.
Za verk herrschaftl. Billa , obere Gartenstraße mit zwei Bauplätzen

Wegzugsbalber durch I . Chr . Glücklich,
v« verkaufen comfortable Billa , Humb sldtstraße. Näh durch
^ I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Garten, Wiesbad. Allee bei Biebrich durch

>1. Ohr. Glücklich , “Ä 'S2088

Zu lierkaufcn
durch

Joh. PH. Kraft. Bleichstr. 2. II.
Immobilien» rl. Ho ^otdeken-Geschäft Wiesbaden.

MeueS rentables Eckhaus, kl. Wohnungen im Slck., Balkon. Garten,
mit einem gut gebenden Colonialwaaren-Geschäft, zu verkaufen.

Neues HauS mit Hof und Stallung zu verkaufen.
Rentables Eckhaus mit feiner Metzgerei zu verkaufen.
OLheinstr., hocheleganter EtagrnvallS. 7 Z » Bad, Balkon und reich!,
vd Zubehör im Stck., gr. Garten, alles vermicthet, Abreise wegen des

Besitzer- zu verkaufen.
Laus im fr dl. Stadtteil. Thorfabrt. Stallung, 2 und 5 Z.-Wohnungen

mit Zubedör im Slck. 6% rcntircnb, zu verkaufen
0>iÜQ am Rondel, neu hergcricbret. 5 Z.. Bad, Balkon im Stock.

Garten, sofort für 55 000 Mk. zu verkaufen.

Tausch-Geschäfte.
SmCenlrum gelegenes rentables neues Geschäftshaus mit3fest vrr«micrheten' Läden, gegen eine Billa oder Grundstück zu tauschen.
Uauplätze zwei Morgen, einzeln oder zusammen gegen Etagenhaus zu
^ tauschen.
Adrlhaidstr.. feiner rentabl. Haus gegen kl. schön gelegene Villa oder
^ Grundstück zu tauschen.
Zwei Grundstücke, Baulinie, gegen kl. HauS zu tauschen.
8823 Durch Joh . Ph . Kraft , Bleichstr. 2,11.

Zu verkaufen:
Villen. Herrschaslshäuser, Pensiouale, sehr flott gehend, Hotels

Und Wirthfchaflen.
Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher usw. in

«Hot Srabtthellen.
•in Haus mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Häuser

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculatiou geeignet,

durch die JmmobilieuAgentur
| von 3245

Mathias Feilbach , öilfllflsörofif5.

Zn verkaufen.
Rentabl. Etagenhaus Rbeiustr. 7 Zimmer.Wohnung. vorqe«

rückten Alkers wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

Hang Rheinstraße. großer Werkstatt. Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10.000 M..

durch Wilh . Echüstler . Iahnstr . 36.
HauS, ganz nahe der Rbeinstr.. großer Werkstatt, Hoftaum,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl, l0 .000 M.,
durch Wilh . Schäffler , Iahnstr . 36.

Rentable- hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zunmer-Wohnungen. sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh Schntzlcr , Jahnstraße 36.
Haus füdl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Drogueuhandlung
durch Wilh . Schäffler , Jabnstraß, 36.

Hau- Elisabethenstr.. in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schäffler . Jabnstr. 36.
Etagen -Billa Hainerwegn. Gustavfreytagstraße. sowie Villen

lum Alleiubewobnen in allen besseren Logen
durch 'Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.

villa nabe der Rhein, und Wilhcimstr., mit 8 Zimmern, Bad,
!ür 48.000 m.

durch Wilh Schäffler , Iahnstr . 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser, Adelheid- und

Nicolarstraße.
Etagenhaus , ganz nabe der Nheinstr., 4 Zimmer-Wohuungen,

besonders für Beamten geeignet.
»st durch Wilh SÄüffler . Iahnstr . 36.

I"
atente

Ernst Franke,

Gebrauchs-Mueter-8chat2
Waarenzeichen «Io. 1840

erwirkt
Clv .-Ing.

ßabuüofdtrasae 16,

Die| ntmoliilifn=und HyPtheken-Agentur
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmuudftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

I

Ein Eckha «S, mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist Degzugshalberzu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundr. st53.
Ein HauS mit floltgehender Wirtschaft in sehr guter Lag«

zu verk. durch I . 8? C . Frrmenich . Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . K C . Firmenich , Hellinundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadtrrhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugShalder für 40000 Mk. und rin Landhaus in der Nähe
de» Walde» mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk, durch I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen , Einser» u. Walkmühlstraße, im Preise von
54, 63. 6b. 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestattete PenfienSvilla (Curviertcl) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänfer m;t Werkst., Wellritzviertelzu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neues renradl. Eckhaus mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestatlet, sowie ein rentabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . St C , Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus mit Stallung u. gr. Futterräumeu,

auch als Lager zu benutzen. Verhälinissehalber zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmunbstraße 53.

Tin neues Etagenhaus . je4-Zimmrr-Wobn., Balkon, Bad,
rent. fast eine Wodn. ft ei. im Wrstviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Unzahl rcntab . Geschäfts - u. Etagenhäuser,
süd. und wkstl. Stadttheil, sowie Pensions- und Herrschafts-
Villen in den versch. Stadt» u. Preislagen z. verk. durch .

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek. Geschäft,

Hartingftrahe S,
sind angcmcldet:

Verschiedene Ravitaiien — zum Ausleihen — thril» Vor»
niundschaftSgeld.

Kapitalic » in jeder Höhe werden stets gesucht auf prima
1. u. 2. Hypotheken für hier und auSwärr». — Vermitt¬
lung prompt und kostenfrei. — Restkaufschellingez. k.

Ferner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester
eingefüdrter Firmen, auch Hotels, BadhauS, Restaurant- ,
Wirlhschaften. Privat » »nd Etagenhäuser, Villen, Bau»
Plätze, in allen Lagen, auch sehr werthoolle Umbau-P .ätze
in dec Stadt.

Acker-Grundstücke in großer Auswahl zu SpeculationSzwecken
zum Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

>  in Verbindung mit Thermalbädern
(erste und aUeinige Anstalt Wiesbadens) .

ärztlich empfohlen gegen
Gicht, Rheumatismus.Diabetes,IlchiaS.Jnfluenza, Nerven-.Nieren-
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Touchen (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II . Kupke,

„BadhauS zu« goldenen Rost",
487 Goldgafle 7. z

No!ksbi!i!llngsNttklllMj?gtll!dk!l
Fortbildungsschule für Mädcheu.

Die Wtnlerknrse beginne »»:
1. in der Flick- und »kädschulc Montag , den 22 Okt.,

nachmittags 4 Uhr; (Naben, Fücke», Umändern von Kl-ident. Zu-
schneiden unvAnsertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken.
MoniagS und DonneriiagS von 4—6 Uhr. Schulgeld2 Mk.)

2. im Englischen Dienstag , den 22 . Oktober , nach¬
mittags 4 Uhr ; (Gelehrt wird ^nglischsprechen und zwar ,m Ganzen
mir soweit, als zur Bedienung engl, redender Geschäftskunden nötig ist.
Dienstag. Mittwoch und Samstag von 4—5 Uhr. Schulgeld6 Mt)

3. in der Stenographie Dienstag , den 2 » . Oktober,
nachmittags 3 Uhr. (Ziel: Systematische« Schreiben geläufige«
Lesen, Rachschreiben eine» mäßig geschwinden Diktate«. System Stolze-
Echrey. Dienstcig und Freitag von 8—4 Uhr. Schulgeld2 M.)

Da» Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürf-
tigen kann dasselbe auf besondere- Ansuchen erlassen werden. Anmel¬
dungen nimmt entgegen LehrerR Hötzel, Wrstendstraße7, 8, zur
Flick und Nähschule außerdem Frl . Victor . Taunu - stratze 12. Auch
bei Beginn der einzelnen Kurse können noch Anmeldungen im Unt«r-
richtSIokal— Schiilberg 12 — erfolgen.

Uebungskurfe im Maschinenschreiben können jederzeit beim
Aufseher der Lesehalle(Fricdrichstraße 47) belegt werden. 3091

Wiesbaden, den 12. Oktober 1900.
Im Namen beS AuSschufleS: Für die Schulkommisiion:

Prosrffor Ar . KUlm Lehrer R . Holzel.

Wiener

Schilder-,Schriften-u.Wappen-Malerei
WILH . FR . BERCH £ •* -

WIESBADEN g*;.»*&** ic3  Ltuiienstrau « 5*
S p • o i a I i • t

in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand etc.
in noch nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.

Muhtar liegen in meinem Atelier vor, _ 1462

Bruch- 4Jlf. 10stick 38J)f.
Fleck- MJMÜ * z 7 10
Ausschlagcier per Schoppen SO Pfg . bei

LlornunS , 3 Hiiftttgiiffe 3.
4'

2932

l>Hl>I«grnp>iiDk Kmjl-AnM
A . Bar kj

1 Museumstraße Wiesbaden MuseumstraßeL

EmvfieHlt sich zur Anfertigungvon PortkaitS» Kinder« u. Grupp««»
bildern. Reproductionenu. Vergrößerungena>S Spezialität in jeder ge¬
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
AuSsührung. — Aufnahme von Häusern, Interieur - , Maschinenu.s.w.

Rahmen aller Art stet« vorrätbig. — Telephon Nr. 484. 229

2297
Drogen -Jüandlung

A. Berling , Apotheker,
Wiesbaden . Gr Burqstraste 12 . Telephon No. 822.

Drogen und Chemikalien— Mineralwafser-Anstalt und
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Ztrankenpfiege.

Kransnick «& Co . §
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Frirdrichvlatz3 Wiesbaden Hotel ^Nassauer Hof*.
Lager in Goldschmuck , Juwelen , SilbergerSten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertignngen von
kunstgetverbltchen Arbeite « jeden Stile » in Edelmetall.

ÄnzündehOlz , f-u» k str . Mk. 2 .20

Brennholz • . 1 . *  Mk . i.«o,
liefern frei ins HauS 8430

Gehr. Neugebauer,
Schwalbacherstratze ÄÄ.

Telephon 411.  _ Telephon 411

Ich kaufe stets
geörn sofortig Ruft« einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung » -
Einrichtungen . Raffen . GtSschränke-, PtanoS , Teppiche re'
auch üderuehm « ich Berfteigeruuge «. Aufträge erledige iS
sofort . 2636

1 lleinemer, 3Lurtionator. AldreÄtSraßr 46
Utuer den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1M 1

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxatioue « gküttik

Abhaltungeu von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mölielhau-lung, Kol-Me 12.
__ Taxator  und Aucrionator.

Gesang u. Gesundheit
Ihrer Vögel erreichen und erhalten Sie dauernd bei Anwendung meiner
rühmli chst be kannten

Fntter «| [ i 8cfanngen
für Körner- und Weichfresier. Letztere zu 40, 50, 80 Pf. u. Mk. 1.—
pro V* Ko. Sämmtliche Artikel , »r Vogel -Zucht n. Pflege.

Niollalhs Samenhandlg.
Inh . Reinh . Benemann.

_7 , Manritinsplntz 7 ^ 3317

J. Hauser, Schulgasse 6.

Kitttkr-Hlmiiluilg
Telephon

8 « 4

Ofserire

Allerfeinste Süßrahmbutter
per Pfund Mk - 1. 10 L 20.

Frische Eier per St. 5 u. 6 Pf.
Prima frische Landeier St. 7Pf.
_ 25 Stück Mk . 178. _2908

Für den Winterbedars.
Magnnmbonumkartoffeln Ctr . 2,50 , gelbe englische Ctr.
2 .40 , Haigerkartoffeln Ctr . 3, » 0 in haltbarer Qualität empfiehlt

Lebensmittel -Confum,
3177  _ Helencnffr . 2 . Telefon 2480.

Aechten westfälischen
Pumpernickel

fiempehlt 2134
A-doll G-̂ nter galmhofllr. 12.

Nassauische
fautfiDirtrifdiaftf. Genossensliiastskalse

e. G. m. b. H.
zu Wiesbaden , NikolaSftrafte »5, parterre.

Wir haben den Zinsfuß für Spar -Einlageu vom
A. Oktober ab bi» auf weiteres auf 47 , Prozent erhöht:

Kafsenstundeu von morgens 8—12 Uhr NikolaS-
stratze 25 , parterre . 2286

• T>tt  Vorstand.

/
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Deutscher Hof
Täglich:

Süßer Apfelmost. Z
Gasthaus und Restaurant

Hochstatte
L2. Im IScutrdim fj uns

Hochstätte
L2.

Empfehle von heute an täglich neuen selbstgekelterten

Aepfelwein
(prima Qualität ) per Schoppen 12 Pfg.

2914 Hochachtungsvoll Jac . Krapp.

erhallen

BirnenPrimte . .
sel bst gepflü ckte, keine Bersandt-Frucht von außerhalb. 2938

W » Hohiminn , Sedan str. 3.
~~ Mern Atelier

für künstliche Zähne , Plomben  usw . befindet fich jetzt

Friedrichstraße 31 (lkcke Jlrngnfff),
früher Friedrichflraste 41.

Carl Dietz .

Krad! Lrod! Krod!
Kornbrod . reines Müllerbrod per Laib 36 Pf.
Gemischtes * * „ • <*
Weißbrod „ * » » 4lJ » , _

3101 Eon,umballe Iahnstr 2 M - ritzst » 16 . Sedanplatz ».

Än «.Atelier ,Albert Wolf,Kickst
CjUlUr MichelSberg 2, Ecke Kirchgaffe.

Sprichst : 9 - 12. 3 - 6.

J &,, Filiale i. Westend,
Sprechst. daselbst: Vorm. 8- 9. 12- 3. Abends nach6 Uhr

Rationelle Bebandl . aller Zahnkrankheiten. 329?
Tflttftl. Zähne , ganze Gcbiste u. Garantie z. bill. Preisen.
la neues Sauerkraut, W. 6 Pfg.
8422 Cf. F W , Schwanke , Schwalbachcrstr. 49 . Telefon 414,

DI.Fernesl'sche
Lebensessenz

Empfohlen bet hartnäckiger ,
Lkahlverftopfmia . Verdauung»
Vüruugr « . Avvktttloftgteit . Ma
grubefehwerden . Blähungen , lau
re« Anffrotzru , Lovdrennen . <r »>
auLgejetchnele» Mttlet gegen schlechte
Verdauung, Schwäche der Magen«
BeftwtrkeudeS,milder,blutreiutgender
Abführmittel. Wirkt selbst bei jabre

_ _ lauge« Gebrauch stet« wobllhättg.
Kalt Sv stabre bewäbrtl Siu Beweis für Düte. Solidität und uugewöhn

NUN acht von

C.Lück Colberg

Präparate der alten, bekauiiteu u. bewährten Firma L. Lück. Lolberg, find an¬
erkannt gute, sehr beliebte und voi» lümUch« tzaurmittell Name. Lltquette und
Verpackung geutehea den weitestgehendenSchutz de» katsrrlichcnDatrutaml »!
Nachahmungenwerden bestraft. Packungen von anderem Aussehen wie unten¬
stehende verkleinerte Abbildung der rotfien Umdülluna weife man als unecht»uri .ck
Hts »orUigo ucsoat!
88l)raaelis»nT«laaas 7«

C. Lbk , Colberg.
Vorzügliche Erfolge
Bestandteil «! ,« u«.

«plritw Di«« iBh.k«r».r, 1.»kr-ZUtw.r
1,350'l_ >.»M.Dl. rtnd̂J.Uir.lohu. 0,l*D. I U Al-,.

Eckt aarI.denApotkckoa.Preisä Fl. SO Pf8.,
. «91.- ,1.50«.3— Mt. Verkleinerte Abbildung der rothen Verpackung.

Statt Pomade , statt Oel,
statt schädlicher Tincturen
verwende man täglich du

ansgezeichnete,
grossartig

wirkende,
höchst

solide I
Beweise

für die « Ute
in wahrheitsgetreu¬

en kurzen Auszügen aus
den Zuschriften aller Kreise:

1. In meiner Familie ist Ihr gross-
• artl» wirkendes, unübertroffenes Javol zum

Liebling geworden . . — * . Bin mit der Wirkung
sehr zufrieden . . — S. Sehr gut gefallen hat .» —

4 . Ich bin ganz ausserordentlich zufrieden»— 4. Ls
ist an streitig eines der besten lla &rp fl egemittel I
der Gegenwart. — O- Für den Schnurrbart ist das |
Javol einzig und als Kosmetikum sehr gut.

. Flasche Mk. 2.—, Doppelllasche Mk. 3.50.
Zu haben in allen feinen Parfümerie«, Drogerien,

auch in vielen Apotheken.

LIEBIG
eompany '3 fleisch-Exfrad

itäbetöedr'
Suppen.Saucen Gemüse etc.

!1kXK

Bibeln u. Neue Testamente,
Gesang - und CrbauungSbücher,

UnterHaltungS - und Jugendichriften
Gedichtesammlungen , Prachtwerke,

gerahmte und ungerahmte Bilde,
und Haussegen , Lvandsprüche,

Spruch - u. Postkarten re.
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen vorrälhig in der

Schriften -Niederlage deö
X » ss . Volportaxe - Vereins,

Schwalbacherftraste 25 . 1409

^Müllers
JalmitinSeifenpulrer
V Bestes Reinigungsmittel von un-

übertrosfener Waschkraft, macht die
Wäsche blendend weist , ohne Hände und

Gewebe anzugreifen . Alleiniger Fabrikant:
Joseph M&iier , Seifenfabrik , Limburg a. d. Lahn.

Packet k 15 Pfg . überall erhältlich.
1

Bären-Kaffee
in Vs Pfd . -Packeten a 60 , 65 , 70 , 75 , 80,

85 , 90 uud 95 Pfg.
Anerkannt beste Marke

aus den Tampfkasseebrennereien.

P. H.Inhoffen,Bonnu.Berlin
Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin

und Königin Friedrich.
„Nur acht mit Marke Bär " .

Käuflich inWiesbadcn in
AstmaunShauscn bei:

Wme. Heidger.
Carl Pelry.

Braubach bei:
Emil Elchenbrenner.

Biebrich bei-
E . Emmerich Wwe.
Gg . Ernst Wwe.
Hch. KauS Wwe.
A. Meinhardt Wwe.
Hch. Schleime- .

Caub bei:
H. HaaS.

Dotzheim bei:
Wilh. Klee.

Langcnfchwalbach bei:
Carl MengeS.
Th . MengeS.
A. Seibcl.
Rich. Wagner Nchf.

Limburg bei:
P . I . Hanimerfchlag.
Wild. Jonas.
Ad. Simon.

Oberlahnstei « bei:
Artdur Heinrich.

den bekannten Niederlagen.
Ehr . Reinhardt Wme.
R . Tauscndschön.

Oestrich bei:
Carl Deumoli»
Wwe. C. Gödel.
Wwe . L. Pfabl.

Runkel bei:
Peter Schardl.

Rüdcsheim bei:
Alb. Damm.
Wme. Calh . Neuer.
G. Witlmanr -'

Sonucnberg belr
PH. Dern.
PH. H. Dorr.
Alf. Heimann Wwe.
I . Hubert.
Emil Neuinann.
Ph . Wagner.
Emil Weyell

Schierstein bei:
Jos . Lauer.Villmar bei:
Ferd . Babock. 2435

Bei Drüsen , Skrofeln . englischer Krankheit , Mutans
schlag. Hals , und Lungeu -Krankheitc », altem Husten, für
schwächliche, blaß aussehende Kinder empfehle jetzig wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weil und breit bekannten, ärztlicherseits viel ver»
ordneten

Lahnsen ’s
Jod-Eisen-Lebertbran.

Durch seinen Jod -Tisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran.
Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vorzuzirhen.
Geschmack hochsein und milde, daher von Groß und Mem ohne Wider-
willen genommen und leicht vertragen . Letzter Jahrrsverdrauch 50,000
Flaschen, bester Beweis für die Güte u Beliebtheit L ' -le Atteste und
Danksagungen darüber . Preis 2 u. 4 M . letztere froL ' /ur längeren
Gebrauch profitlichcr. Nur echt mrt der Firma deS Fabrikanten Apo-
tbeker Lahufen in Bremen . SletS frische Füllung von a.big in asten
Apotheken Wiesbadens, Biebrichs u. Umgebung . 3440

+ Anstalt für >Wffag.,11.Elclitr. iu Ucrb-in.Snm-p. B|
pkp. Maacn «, Nerven - u . Frauenleiden . Hals -, Haut - u. Ge-
schlecht - krankbeiten . Flechten u. Schwach - luMide . - 570

Ersola sicherl IVsährige Praxis ! Biele Tanks.
Sprechst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntags von 10—1 Uhr.

g * Markt,lraste 8 . 2 link- .
ML. Fclgentreu , uu L>rdh. C . Weist.

intor̂ t.ßekleidungs -Äkademie ^ heinstr.sg.
fachwissenschaftK Lehr-Institut I. Ranges

• für die gesammte
Daineii -Schneiderei.

Gründlicher Unterricht im Ty.
schneiden,  Klaassnehmen
und nfertigen von CostUme« 1
Jaquettcs und Confectiont
nach neuem unübertroffenem System,
Um dasselbe Jedermann zugänglich
yu machen , haben wir ausser den
bisher eingelührten Kursen noch
einen Kurses von 8 Tagen,
Honorar 20 Mk ., und einen
solchen von 14 Tag ., Honorar
35 Hk ., eingeführt . 2469
Aufnahme täglich . — Beste Reter.

Prospecte gratis.
Direction : lieh . Jleyrer.

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Hiermit beehre ich mich den geehrten Herren Baumeistern und
Architekten höfl. mitzuiheilen, daß ich am hiesigen Platze eine

Allst-ll.NmUcherci
eröffnet habe. Allen an mich gestellten Anforderungen in jeder Beziehunz
gerecht zu werden, wird mein eifrigstes Bestreben sein und bitte ich Sie,
mich bei eintrelenteui Bedarf mit Ihren geschätzten Aufträgen erfreuen
zu wollen, deren sorgfältigste und prompteste Ausführung Sic versichert
fein dürfen. 2975

Hochachtend

Emil Brenner,
Schiersteinerstraße 9a.

Kunstglasataerei.
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich mein Geschäft

von Karlstraste 30 nach

Karlstr. 40 u. Adelheidstr. 54
verlegt habe. 3154

Emil Rudolph , Glasätzer.
Wiesbaden , den 15 September 1900.

Soeben neu
eingetroffen:

1 .Riesen -JPosten

WinterUeberzieher
per Stück 10 Mk.

Bessere Qualitäten L 12 , 14 .50 , 16 , 18 , 20 , 25.

Loden-Joppen
Stück 4 Mk.

Guggenheim & 31arx,
3ii7 14 Marktstrahe 14.

*
*

*

*
M
M
M
M
M
M
M
M

Achtung
für Ian-wirthc!
Zum 1. November er . und später suchen

tüchtige preußische

Milchmädchen,
die sämmtliche Landarbeit verstehen,

ffutrl;öd)innnt, Tagliümerfliilliiicn rt.
unter denlbar günstigen Bedingungen Stellung.

So ortige Anmeldung.
Landwirthschastliches Bureau,

3460 Hannover, Kohlrauschstr. 20.

IX"81 ra 88 burg6r Eotterie.
Ziehung garantirt 12. November 1900.

1000 Tm •31,000Ä 10,000, 3000...
1 Loos 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Pfg .) extra

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose

J . Stürmer , Straf)liurgi. 8-
<5arl Taflel . M. baffel . F . de. FalloiS . Hch. Giest-
K. Grünberg . C . Henk I . Staffen . Ther . Wächter-

Wiedcrberkäufcr werden gesucht. 301*

Unwiderruflich sio . Cctobct Ziebung 113 SO
Königsdcrger WT_ « 240 Geldgewinne

■lauptlrelfcr : 50,000 , 20,000 Mark*
Loose ä 3 Mk. 30 Pfg. incl. Porto und Liste versendet
A . Molling . Hannover . In Wiesbaden zu baden bei:
Carl Cassel, Kirchg. 40. Moritz Cassel, Langgaffe 6.
F . de FalloiS , Lanqgasse 12- X. Stassen . Kirchg. 60̂.
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Vorliiufigk Anzeige.
Dienstag , den 23 . Oktober , eröffne ich hier in dem Hause

6 Spiegelgasse 6 ein

Juwelier , Gold u. Silberwaaren-
Geschäft.

Vorauf ich das geehrte Publikum von Wiesbaden und Umgegend höflichst auf¬
merksam mache . Hochachtend

Franz .Jordan,
6 . Spiegelgasse 6.

Todes
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht von dem Hinscheiden
meiner lieben Frau, unserer guten Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

KMarina
geh. Boos zu Ilasselbach.

Dieselbe ist am 19. Abends 7 Uhr nach
langem schweren Leiden sanft entschlafen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Best , Gatte.
Willi . Boes , Bruder.

Die Beerdigung findet Montag Nacnmittag
3 Uhr vom Leichenhause aus statt 3396

Wiesbadener

Mlitiir -HiÜcrein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die

Ehefrau des Kameraden Narl Best ver¬
storben ist.

Die Beerdigung findet am Montag Nach¬
mittag 6 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Der Borstaud.

Verwandten, Freundenu.Bekannten die traurige Mitthrilung,
daß es Gott dem Allmächtigengesallen hat,meine inniggeliebte Frau

fiatkarinf Müllen geb Keller
Freitag, den 19. Oktober, Morgens6 Uhr nach langem schweren
Leiben im Alter von 36 Jahren IN ein besserer Jenseits ad'
turusen. Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 22. Oktober, Mittag?
3 Uhr vom alten Friedhof aus statt 3374

)
5
>
>
)
r

Wallialla - WWW
RW WW Theater.

Heute Sonntag:

2 Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Ist . » kleine llrfifr

Abends 8 - Illt gewöhnliche yiUJl»
In beiden Vorstellungen:

Das gesammte

großartige Programm.
Neu ! Neu ! Neuf

JHason Forbes
Colossaler La cherfolg.

" — Sylphiden - Ballet . g ■
♦ ♦♦ Diamantine VERNICI , ♦♦♦

und die übrigen Attraktionen.

Im Hanptrcstanrant;
I . G v 0 ft e *

109/229

|r«l)fil|i)(i)ifii'| iiiijrrt
’* Bfonß Vormittags 117, Uhr. Eintritt frei!

Dt o r g e n Montag:
Keine Vorstellung . ^

e
(c
s
c
<
©
<
<
<
<
<
(

w, Möbel
•w billig und schnellstens polirt und aufgkbeffert. 1373

Älbrechtftraße 34.

Wohnung.
6—7 Zimmer, Badezimmer,

Küche. Speisekammer, anst. Dienst-
bofenräume. womöglich Part, mit
Tarten zum Früdjahr gesucht. Off
unt 8 . 8 . 1181 an Nndolf
Masse . Brounschweig. 829/46

(ßaöbofi ». Wirtslhaft
suche hier od. ausw. zu kaufen.
Tigenth. schr. «ud. T. 101 Haasen»
stein u. Vogler Frankfurt a. M.
_ 436/265

Adolfstr 3 (Hochpart.)
ich. möbl. Zimmer(12u. 20 M.

monatl.) zu verm._ 3380
Poftkolli ca. 10 Pfd. frische Natur-

butter7 M. Schweincflleisch5 M.
Rindfleisch3.80 versendet 3382
Kr . Fraffa , Ortelsburg, Ostpr.

Ittauirr nnb Cünart
auf sofort gesucht 3381
_ Platterftraste lg.

Äuterhalt. Winter Mantel »>.
Pelzbesatz, für ältere Dame paff.,
billig zu verkaufen Langgaffe 47,
Hth. 1 St . 3404

Verschiedene Hand - u. Stost-
karre « für Gärtner, Schlosser
u. s. w. billig zu verkaufen̂ 3373

Jahnstraße 3, 1 St . links.

^lahnftr 2 , 1 l.. sch. möblirtes$ Zimmerm.K., wöchentl.3M., !
a. H. zu verm. 8372

Schlafstelle frei ■
Adlerstr. 60, Htb. Port . 3358 *
/ &in mövlirteS Zimmer mit »

Kost an einen Herrn zu ver- ?
miethen. Nähere- Schulgaffe 7, e,
Metzaerei. 3395 k

Ptanmo LdL S
züglicheß Fabrikat, von UrbaS u. !
Reißhauer, billig zu verkauf. Näh. !
Sckiwalbacherstr. lt , Bäckerei. 8860 .

Tüchtiger Schreiner , Bank-
arbeiter. gesucht 5
3392 Hermannstraße 13, P.

EmeEicheoholz -HauSthüre . 1
2 Flügel, 1,31 breit, 2'/, m hoch. .
billig zu verkaufen Theodoren- ,
straße la . 3393 2

Sib  tücht. MinmWii
für befferen Haushalt gesucht
3368 A. d. Ringkirche8. 3.

Ordentl. Waschfrau gesucht
3361 BlSmarckrlng 41, P.

Gebrauchtes

Klliremerwerkzellg
zu kaufen gesucht ^ 3378

Cuis rstraffe 15.

KBavikttlksk.
An der Platterstraße von der

Schießhalle bis zum oberen Thor -
des neuen Friedhofs. 3386

a Person 20 Pf. nur Sonntag.
Eine neue Ladentheke preiswerlh

zu verk. Näh. DelaSpeestraße 1,
Kaffrewirthschait. 3357

Hiittüflötiirir1'
Kaffee» und Speisewirthschaft
TelaSpeestraffe L. 3356

Heute Sonntag von 2 Uhr Nach¬
mittags ab können in dem Raben¬
grund Kastanien gelesen werden.
Die Karte zu 30 Pf . 3875

Mobiliar Versteigerung.
Morgen Montag , den 22 Oktober . Vormittags

SV, Uhr und Nachmittag - 2 '/, Uhr anfangerd , verst«^ ich
in dem Saale „ju den 3 Kronen".

t& r  23 Kirchgaffe 23
wegen Wegzug und aus einem herrühreudes Mobiliar und
HauSgeräihe. Zum AuSgebot kommenU. A. r

Kaffrnschrank mit Treffor. vollständige polirte und lackirte Betten.
Wiachkommodknund Nachttische mit Marmorplatten, Waschtische,
polirte und lackirte Kleiderschränke, Plüschgarnitur Sopha und
6 Stühle, vergoldetes NippiischtN mit Marmorplatte, schwarz ge.
schniyter Blumentisch, Kameltaschen-Sopha, 2 Kanapee. Bertlkow.
Kommoden, Schreibureau, Pseilrrspiegel mit Trümeaux. ver.
schiedene andere Spiegel, runde, ovale, 4eckige Tische, AuSzieh-
tische, Speise- und andere Stühle, Handtuchhalter, Nähtische, eiu-
zelne Roßhaarmatratze, Schreibtische, Wandbretter, Etagere,
Teppiche, Läufer, Rouüeaux, Regulator, Bilder, Vogelkäfig, fast
neuer Gasherd mit 4 Flammen und Bratofen, Deckbetten und
Kiffen, große Parlhie Einmachgläser, Bilz Raturheilperfahren,
Hänge, und Stehlampen, Ampel. Bücher, ÄlaS. Porzellan, Nipp-
fachen, Kücheneinrichtung, als Küchenschrank, Tische, Anrichte,
Stühle, Küchen- und Kochgeschirr und noch viele andere Gegen«
stände, sowie ein Amerikaner Oien, ein Papageikäfig

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

© (porg Jäger,
Auktionator u. Taxator.

8401 HrUmundstraste 2S.

WaareuVersteigerung.
Dienstag,

den 23 . Cef ., Vormittags 91/* und Nachmittags 2V* Uhr anfangeud,
versteigere ich in meinem Auctionslokal

49  Wellritzstrße 49
nachverzeichnete Waaren als:
50 Stück weiße Frauen-Hemden.
50 n weiße Kopfbezüge.
12 » weiße Unlerrvcke.
50 * bunte Herren-Hemden(Flanell-Bieber).
12 . Handluchzeug tGerstenkorü).
50 Dtzd. Damast-Handtücher.

100 Stück SportS-Heniden.
00 „ TorseitS in allen Weiten.
24 Dtzd. Steh- und Umlegkragen in allen Nummern.

13 Dtzd. seidene Cravatten.
8 Dtzd. weiße Vorhemden, Waffeldecken, Tischtücher, Taschentücher,

Hosenträger, 6 Stück Madapotam Regenschirme für Herren
und Daulen ,c. 3406

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerkt wird, daß in nächster Nähe Haltestelle der beiden electr'

Bahnstrecken.

Ferd . Müll «*r,
Bureau : Langgaffe S

Auctiouator « . Taxator.

Club Hheingold.
Sonntag , den 2 H.  Oktober et«, Abends 7 *|f Uhr
veranstalten wir im Römersaal . Dotzhrimerstr. 15, unser . 3399

VII. Stiftungsfest
bestehend in

eovttrt, Llicater-Aiifssjhrinlg im) Kall.
wozu die werthen Gäste nochmals, sowie Freunde und Gönner des
Clubs hvst. einladet. 3393

Der Borstaud.

Gefichtspickel,
m.Pusteln,Mitesser, tpautröthe.
Iund allein schnell, sicher und radita

beseitigen franco geg.Mk 2,50 Briefm
»der Nachn., nebst lehrreichem Buche:
„Die Lchönheitspfleg-^

cvcr.N»ar »n»rsU»« eio1g UNt
ichkeit. Glänzende Tank-u An
zSschr. liegen bei. Nur directd

Otto Reiche l. B»rlin.<gifenbabnit.4
zahle ich dem, der

- beim Gebrauch von
the'S Zahnwaffer , per
»evn 60 Pf . jemals wieder
nschmerzenbekommt, oder aus
Munde riecht. I . G - Kothe

chf. Berlin . In Wiesbaden
Apoth. O- Eiebert . 33Q9
irr stelle sucht,' verlange unsere
' „Allgemeine Vakanzen- Liste

Hirsch, Verlag Mann-
m. 369/263

sstMWEllMisj
>einen«

Doch wie
oft hat der bbermähige Kindersegen

schwere Torgen im Gefolge. Zurnb-
Wendung dieser lese man dar Luch
„von der Kran - Für dieKrau " !

Dankschreiben

Sind Sie Taub??

.. . um cruiB'iansiaii,
U Salle Ave., 0hio<>go , jq.

p Sicher heilt
Mage », u . ' Nervenleiden
Schwächezuftände , Pollu¬
tion ., veraltkte Harnröhr .- und
Hautl . ohne Quecksilber
ifskkkMff' ff Apothekers Berlin,
» l-l lUlili.ll^ Neue Königstr. 58».

Herr A. in L. schreibt mir am
23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein alteS Harnleiden abfo-
ut beseitigt . Beste « Dank.

grosse  fl erien-fi eld-j otterie.
Jade« Loos muss bestimmt mit

einem Geldtreffer herauskommen.
In 8 Gewinn-Ziehungen kommen
folgende Treffer zur sicheren Ent- I
Scheidung:

ü 520000
u 300000 m.,
lä 200000 m.,
täi35ooo=135000
iiroooo 120000
iai 05  ooo=105 OOO
U 85000 = 85000
n 60000 = 60000
2ä 48000= 96000
n 42000 = 42000
u 30000= 30000
i» 20000= 20000
r» 18000= 36000

28245Treffer= 14-000000 M.
Nächste Ziehung am 2. November.

Jedes Loos muss bei dieser
Ziehung entweder mit einem
Haupttreffer, mittleren Treffer,kleinen Treffer oder kleinsten
Treffer von wenigst 1080 M.
herauskomuien.

LoosK̂ gUicig für d. I. Ziehung
yzibas~

befju.mit.r Loo.be.otsipSoblt«Ich Oor per FuatuwoUuRg.
M. Prietz & Co., Bankgeschäft,
FBrstenberg(MeckL). VIHa 260.

Anksuf im ganzen DaotsohM Reiche‘ ‘ ‘ 1*5%.

'Im Abschn.
Al« bill .gitcr,lt «Ich Aa

Darlehen -, Capital. Suchende
^  erhalt, sofort geeign. Angebot,
v. Dünkers Com. Bur.Aachen. 3443

ie wflMen sioh  ■
vor einer Übermaß. Bergrößer
Ihrer Familie schützen. Die»

U sind Sie sich selbst. Ihrer Frau
und Ihr . Kinder schuld. Lesen
Sie unbed. äuß. lebrr. Buch.

Preis nur 70 Pfg. (sonst1.70 M.)
It .Oschmann .dontlangE. 7C

Globus-Pntzextract
mtmassa ^ MBa ^ (j a8  garantirt beste"Ä1900 Metall-Patzmittel

der Gegenwart
und viel besser als Pntz-

pomade!
Jeder Versuch führt zu
dauernder Benutzung.

Nur ächt mit ocnutzmirka : FPltZ ScHllIZ JUfl#
Rotfcer Streifen mit Gltbus . AkU£il£6SellSC)iaft LeiPZij-

34526

Katholischer Gesellen-Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 21 . October , Abends 8 Uhr
im Festsaale des GesellcnhauscS

und Kall.
Anffilhrnng v. Männerchören , gemischten Chöre »,
Orchcsterpiecen, lebendes Bild mit Deklamation

und Chor und einem Theaterstück.
Die sehr verehrten Chrenmitglieder und Mitglieder find hierzu

freundlichst eingcladcn. Eigene Einladungen werden an die Ehren-
milglieder nicht geschickt. Die Programme, die beim Eintritt vorzuzeigen
sind, find zu baden bei dem Hausmeister, Herrn Ullrich,  und beim
Senior des Vereins, Herrn S ce b o l d. 340O

Turngesellschaft.
Sonntag , den 21 . Oktober a.

Nachmittags 2 V2 Uhr . in unserer

Turnhalle WklritzKk. 41:
ZögÜWNllktttUllkV.

Abends 8 Uhr : Familienabeud mit Tanz»
_ Der Vorstand.

Mehl! Mehl! Mehl!
per Pfd . 14 . 16 . No . 0 18 . No . 00 20 Pf^

bei 5 „ 13 , 16 , 17 , 10 , 22»
A4olf Haybach , «vellrttzstraste 22 . Telef . 2187.



Ludwig Alter
Hoff-Hobel -Fabrik

rrrrd Hofttrferarrt Sr . Majestät - es Kaiser» von Rußland . Sr . Königl . Hoheit
de» Großherzogo von Hessen und bei Rhein

WadtlheiOO 34  Darmstadt klisadelhenstratze 34.
. .. . Permanente Ausstellung

von 12« Zimmer-Einrichtungen, sowie ein;. Möbel
in allen Sthlarleu und Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung : Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gefl. Wunsch kosten.
lose Unterbreitung meiner Hauplkollektion. 2839

Kqdr. Grau Stückkalk
hervorragend bindekräftig

' blasensreier Dcrvuh, bequeme Handhabung, --
,, daher besonders au Stelle von Weifck alk -

~ für alle Perpnparbetten geeignet, >
von den

8t6vävnsr Rinplok«n««rlren
dkl Firma Ilnbaleck «L Maring,

Limburg a Lahn.
empfiehlt zu Werkpreisen in '/, und Waggons ab Werk,-

fowie in jedem kleineren Quantum ab hiesigem Lager.

Der Alleinvertreter für Wiesbaden : 2474

M T rw  Wieöb.Marmor Jnduftrie,• lit a.  Ousterlin ^ Il'acbf-
Lager u. Comptoir « arlstr 39 . Telephon 50 » .

21. Oktober 1#00 Wiesbadener General -Anzergor. 15. Jahrgang Nr 246.

Das Amsterdamer Kaffee- und Thee-Lager0. Wovn "* , SS Fried. ichftratzc SS,
empfiehlt gebrannte Kaffee s

per Pfund Mk . 1.—, 1.20 , 1.40 , 1.60 als sehr vortheilhaft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concurrenten mögllcĥwas Besseres zu liefern.
Ein Bersuch kann als Selbsturtbeilung dies bestätigen, u i■w— — naw >« giii 1 in — _

(Singer Hähm 8 §ChinOD find muftftgüWg in Connniction und«uSffihru»A
Singer iSähmaschineu sind unentbehrlich für Sau8flebcau$ unb Industrie.
Singer ^ äliniascltllien sind in allen Fabrikbetriebeti die meist verbreitetsten.
Singer Ä̂ älAnrH8elRlnen find unerreichti» Leistungsfähigkeit und Dauer.
Singer ^ ä .iRnRH8elRinen sind für die moderne 8unft(lic!e«i die geeignetste«.

Kostenfreie UnterrichtSkurfe auch in der modernen Kunststickerei.
Mähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationkzwcige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elektromotoren, speziell für Nähmaschineu-Betrieb, in allen Grüften.

Co. Nä  Amct-Ge8.en‘ Wiesbaden,MarWraßt 34;

Nllzülllleliolz”»Äo' r
Bestellungen nimmt entgegen:

kbMolz per Centner
M . 120.

3116

0 . Michaeli » , Deinbandlnng . Adolfsallee 17.
ß,aelwig Lechen , Papierhandlung , Kl. Burgstrajze 12.

Oeffeutliche

Anelkeunllngen.
1. Unser elf Jahre alter Sohn litt an Epilepsie, Fallsucht. Alle ärzb

liche Hilfe war erfolglos. Herr Wollke in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon6 Jahre gesund.

Frau Karotin « Lickfers , Sonnenberg, Langgasie 28. ■
2. Unser 12-jähriger Sohn litt außerordentlich schwer an Epilepsie,

Fallsucht. Alle ärztliche Behandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Woitke in Wiesbaden heilte ibn mit einer einzigen Verord-
nung und er ist nun schon4 Jahre vollkommen gesund.

August ; behaus , Sonnenberg, WieSbadenerstraße 21.

vorstehende Fälle zeigen, daß ich eine Krankheit aushelle, die al«
unheilbar gilt. In gleichem oder ähnlichem Maße ragt meine Heil,
kunst auch bei anderen Leiden hervor. So heile ich. um nur pan
Krankheiten mit Namen zu nennen, Keuchhusten , Bettnässen.
Lungenschwindsucht. Syphilis , neu erworbene, mit Quecksilber und
Jodkali verhunzte, angeborene. Unbestreitbare Nachweise vollkommen«:
und dauernder Heilungen hier stelle ich zur Verfügung. 1333

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Wiesbaden. Kaiser Friedrich Ring 30 . nahe der Ringkirchr.Woitke.

24243

Berlins
größtes |2E5Zl3sq

Teppiche
GelegenhcitSkaus in Sopha
u. Salvngröße n 3,75 . 5 , 6,
8 . 10 bi« 500 Mk. Gar-
bitten , P - rtioren . Stepp¬
decken zu Fabrikpreisen

Prachtkatalog ca.250Abbild.
gratis und franko.

EmilLefövre,Benins.
Teppich -Specialhaus

OranJenstrnsse 15S.

Umsonst
versende an jeden  meinen großen
Pracbtkalolog mit vielen Neuheiten
von Staylwaren , Waste», HaüLhalt-
gerälen, Gold-, Silber » und Lcder-
waren, Uhren, Psetsen, Zigarren,c.

rill Probe14Tao8

f  5 ^
Jabre

Garantie»

Atelier J3lankhorn
Hofphot - graph

Webergasse 2, vis - a - Yis Nassauer Hof.
Feines photographisches Geschäst mit

billigen Preisen.
7 Bisit - Photographien Mk. 4

’ 14 „ „ tt  7
7 Cabiuet- „ „ 12

14 , „ „ 20
Grötzere Formate den Preisen entsprechend.

Gut und billig . 370

Akademische Zuschneidc-Schillt
von

Frl . Joh . Stein , Bahnhosstraste 6 , Hth . 2,
im ^ ckrtun scheu Hause.

Erße. iilirfitu. pttisni. Fiîllhule mn Wt
für die fämmtliche Damen» und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Borzügl. prakt. Unterr, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Ausnahme tügl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
emgerichket. Taillenmuster nach Maasi incl. Futter und
Aupr. 1.2ö. Nockschnilte von 75—1 Mk. 1070
Vertreter in Wiesbaden: Wilh . Wustermann

Mathias PI all', Glasmaler,
empfiehlt sich den Herren Arckitekten, Vauuntrrnebmern sowie Privaten i"

Ailftltigililg aller(6lnöinnlrrrifii und

vers. jedem l Nafirmester Nr . L7. fein
hohl, incl. ScheideI.hoMk.Nr.SV.erira
hohl 2 M. Sicherbeitlm. D. R. ®. M.

kVerletung unmöglich) ,1 M.
Nrchlgesallende» Betrag »urück.

Emil Jansen, v*2£ffi«,
Wald-Solingen No. vi.w

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San ..SSal ..SCub .,iTerpinol)— wirken sofort u .olineRück-

| schlag bei Harnröhrenent-
züodg - Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

il.  Fl . 1 60, ‘I, Fl . 3 Mk. APOH.
Bolmann. SCHkeiliiUl-LeiBZiD.

Zn berieben dnreh jode Bnchhandlnng
ist die in 34.AuM. erschienene Schrift
des Med.-HaLh Dr. Müller über das

•geö/rt/e (tJeiven - und

FreizassndongfllrlUf i.Briefmarken
Curt Röber , Brannachwelg.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lax.
tadellose Arbeiten preiswertst zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer<£*
schätzten Kundschajl bestens empfehlend, zeichne Hochachtuucsvo»
_ Mathias l*f4 <l'. Morittstrafte 72 . ^

Mainzer Bote,
Stelligasse 12 . -

Täglich nach Biebrich, Castcl, Mainz und zurück-
Gefällig.e Bestellungen erbitte (auch per Postkarte) hier
Steiitgasse 13 ; Mainz Liebfranenplatz Färberei
Hildebrand._

37  Vkur Ätetzgergasse 37,
nächst der (Soldgaüe. JjMaiiß-u.RkpakatilriiickllKiitik für jedes Zlhilhivm
(bessere Sohlerei ) . ^

Herren-Sohlen tt. Fleck von M. 2.40 an. Tamen-Sohlen u. Fleck vo
1.80 an. — Dauerhaftes Material, gewtffrnhaste und schnelle Dedienu"ll'
292b 6rust » .v klLtLbseblsr , Schuhmacher ^.

ln. Süijroliiuliiittft bei5 Mdu mehr MK.U5,
la. iaiiddiitter bei5 sifdu. mrlir MK. 96.

C. F. W. Schwanke,
3158_ Schwalbacherstr . 49 . Telefon. 414̂

I RechtS-(sonsulcnt Arnol®für alle Angelegenheiten. Büreau : Faulbruunenstrastt
Svreck>st. : 9- 12'/, . 6'/,. Sonntags : 10- 12 Ubr. i

2Ljährigc- Thätigkeit in Rechtssachen.
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